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Copyright Informationen 

Autel reproduziert, in einem Datenabfragesystem gespeichert oder in irgendeiner Form 

oder mit irgendwelchen Mitteln elektronisch, mechanisch, durch Fotokopieren, 

Aufzeichnen oder auf andere Weise ¿bertragen werden. 

Gewªhrleistungsausschluss und Haftungsbeschrªnkung 

Alle Informationen, Spezifikationen und Abbildungen in diesem Handbuch basieren auf 

den zum Zeitpunkt des Drucks verf¿gbaren neuesten Informationen. 

Autel behªlt sich das Recht vor, jederzeit und ohne vorherige Ank¿ndigung 

 nderungen vorzunehmen. Obwohl die Informationen in diesem Handbuch sorgfªltig 

auf ihre Richtigkeit gepr¿ft wurden, wird keine Garantie f¿r die Vollstªndigkeit und 

Richtigkeit des Inhalts ¿bernommen, insbesondere nicht f¿r die Produktspezifikationen, 

Funktionen und Abbildungen. 

Autel haftet nicht f¿r direkte, besondere, zufªllige oder indirekte Schªden oder f¿r 

wirtschaftliche Folgeschªden (einschlieÇlich entgangener Gewinne), die durch die 

Verwendung dieses Produkts entstehen. 

WICHTIG 

Lesen Sie dieses Handbuch vor der Bedienung oder Wartung dieses Geräts sorgfältig 

durch und achten Sie dabei besonders auf die Sicherheitswarnungen und 

Vorsichtsmaßnahmen.  

F¿r Services und Support 

pro.autel.com 

www.autel.com 

1-855-288-3587 (Nordamerika) 

+86 (0755) 8614-7779 (China) 

support@autel.com 

F¿r technische Unterst¿tzung in allen anderen Mªrkten wenden Sie sich bitte siehe 

Technische Unterst¿tzung in diesem Handbuch. 

Sicherheitshinweise 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit und der Sicherheit anderer sowie zur Vermeidung von 

Schªden am Gerªt und den Fahrzeugen, in denen es verwendet wird, ist es wichtig, 

dass die in diesem Handbuch enthaltenen Sicherheitshinweise von allen Personen 

gelesen und verstanden werden, die das Gerªt bedienen oder damit in Kontakt 

kommen. 

http://pro.autel.com/
http://www.autel.com/
mailto:support@autel.com
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F¿r die Wartung von Fahrzeugen sind zahlreiche Verfahren, Techniken, Werkzeuge 

und Teile erforderlich, ebenso wie die Fªhigkeiten des ausf¿hrenden Mitarbeiters. 

Aufgrund der Vielzahl an Pr¿fanwendungen und der unterschiedlichen Produkte, die 

mit diesen Gerªten gepr¿ft werden kºnnen, kºnnen wir nicht alle Situationen 

vorhersehen oder entsprechende Ratschlªge oder Sicherheitshinweise geben. Es liegt 

in der Verantwortung des Kfz-Technikers, sich mit dem zu pr¿fenden System vertraut 

zu machen. Die Anwendung geeigneter Wartungsmethoden und Pr¿fverfahren ist 

unerlªsslich. Es ist wichtig, die Pr¿fungen angemessen und verstªndlich durchzuf¿hren, 

ohne Ihre Sicherheit, die Sicherheit anderer Personen im Arbeitsbereich, das 

verwendete Gerªt oder das zu pr¿fende Fahrzeug zu gefªhrden. 

Beachten Sie vor der Verwendung des Gerªts stets die Sicherheitshinweise und 

geltenden Pr¿fverfahren des Herstellers des zu pr¿fenden Fahrzeugs oder Gerªts. 

Verwenden Sie das Gerªt ausschlieÇlich wie in dieser Anleitung beschrieben. Lesen, 

verstehen und befolgen Sie alle Sicherheitshinweise und Anweisungen in dieser 

Anleitung. 

Sicherheitsmeldungen 

Sicherheitshinweise dienen der Vermeidung von Personen- und Sachschªden. Alle 

Sicherheitshinweise werden durch ein Signalwort eingeleitet, das die Gefahrenstufe 

angibt. 

GEFAHR 

Weist auf eine unmittelbar gefªhrliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, 

zum Tod oder zu schweren Verletzungen des Bedieners oder umstehender Personen 

f¿hren kann. 

WARNUNG 

Weist auf eine mºglicherweise gefªhrliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden 

wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen des Bedieners oder umstehender 

Personen f¿hren kann. 

Sicherheitshinweise  

Die hierin enthaltenen Sicherheitshinweise beziehen sich auf Situationen, die Autel 

zum Zeitpunkt der Verºffentlichung bekannt sind. Autel kann nicht alle mºglichen 

Gefahren kennen, bewerten oder Sie diesbez¿glich beraten. Sie m¿ssen sicherstellen, 

dass die aufgetretenen Bedingungen oder Wartungsvorgªnge Ihre persºnliche 

Sicherheit nicht gefªhrden. 
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GEFAHR 

Wenn ein Motor läuft, muss der Wartungsbereich GUT BELÜFTET sein oder ein 

Abgasabsaugsystem angeschlossen werden. Motoren produzieren Kohlenmonoxid, 

ein geruchloses, giftiges Gas, das die Reaktionszeit verlangsamt und zu schweren 

Verletzungen oder Todesfällen führen kann.  

Es wird nicht empfohlen, Kopfhºrer mit hoher Lautstªrke zu verwenden 

Lªngeres Hºren bei hoher Lautstªrke kann zu Hºrverlust f¿hren. 

Sicherheitswarnungen 

 ̧ F¿hren Sie Fahrzeugtests immer in einer sicheren Umgebung durch. 

 ̧ Tragen Sie einen Augenschutz, der den ANSI-Standards entspricht. 

 ̧ Halten Sie Kleidung, Haare, Hªnde, Werkzeuge, Testgerªte usw. von allen 

beweglichen oder heiÇen Motorteilen fern. 

 ̧ Betreiben Sie das Fahrzeug in einem gut bel¿fteten Arbeitsbereich, da Abgase 

giftig sind. 

 ̧ Stellen Sie das Getriebe auf PARK (bei Automatikgetriebe) oder NEUTRAL (bei 

Schaltgetriebe) und stellen Sie sicher, dass die Feststellbremse angezogen ist. 

 ̧ Legen Sie Blºcke vor die Antriebsrªder und lassen Sie das Fahrzeug wªhrend der 

Pr¿fung nie unbeaufsichtigt. 

 ̧ Seien Sie besonders vorsichtig, wenn Sie an Z¿ndspule, Verteilerkappe, 

Z¿ndkabeln und Z¿ndkerzen arbeiten. Diese Komponenten erzeugen bei 

laufendem Motor gefªhrliche Spannungen. 

 ̧ Halten Sie einen f¿r Benzin-, Chemikalien- und Elektrobrªnde geeigneten 

Feuerlºscher bereit. 

 ̧ SchlieÇen Sie keine Testgerªte an oder trennen Sie sie nicht, wªhrend die 

Z¿ndung eingeschaltet ist oder der Motor lªuft. 

 ̧ Halten Sie das Pr¿fgerªt trocken, sauber und frei von ¥l, Wasser oder Fett. 

Reinigen Sie die AuÇenseite des Gerªts bei Bedarf mit einem sauberen, mit 

mildem Reinigungsmittel angefeuchteten Tuch. 

 ̧ Fahren Sie nicht gleichzeitig das Fahrzeug und bedienen Sie das Pr¿fgerªt. Jede 

Ablenkung kann zu einem Unfall f¿hren. 

 ̧ Beachten Sie das Servicehandbuch des zu wartenden Fahrzeugs und halten Sie 

alle Diagnoseverfahren und VorsichtsmaÇnahmen ein. Andernfalls kann es zu 

Verletzungen oder Schªden an der Pr¿fausr¿stung kommen. 

 ̧ Um eine Beschªdigung der Testgerªte oder die Generierung falscher Daten zu 

vermeiden, stellen Sie sicher, dass die Fahrzeugbatterie vollstªndig geladen ist 

und die Verbindung zum Fahrzeug-DLC sauber und sicher ist. 
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 ̧ Legen Sie das Pr¿fgerªt nicht auf den Verteiler des Fahrzeugs. Starke 

elektromagnetische Stºrungen kºnnen das Gerªt beschªdigen. 
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1 Verwendung dieses Handbuchs 

Dieses Handbuch enthªlt Anweisungen zur Verwendung des Gerªts. 

Einige Abbildungen in diesem Handbuch kºnnen Module und optionale Gerªte 

enthalten, die nicht in Ihrem System enthalten sind. 

1.1 Konventionen  

Es werden die folgenden Konventionen verwendet: 

1.1.1 Fettgedruckter Text  

Fettgedruckter Text wird verwendet, um auswªhlbare Elemente wie Schaltflªchen und 

Men¿optionen hervorzuheben. 

Beispiel: 

 ̧ Tippen Sie auf OK. 

1.1.2 Hinweise und wichtige Mitteilungen  

1.1.2.1 Hinweise 

Eine ANMERKUNG liefert hilfreiche Informationen wie zusªtzliche Erklªrungen, Tipps 

und Kommentare. 

1.1.2.2 Wichtig 

WICHTIG weist auf eine Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, zu Schªden 

am Tablet oder am Fahrzeug f¿hren kann. 

1.1.3 Hyperlinks 

In elektronischen Dokumenten sind Hyperlinks verf¿gbar. Blauer kursiver Text 

kennzeichnet einen auswªhlbaren Hyperlink; blauer unterstrichener Text kennzeichnet 

einen Website-Link oder einen Link zu einer E-Mail-Adresse. 
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1.1.4 Illustrationen  

Die in diesem Handbuch verwendeten Abbildungen dienen lediglich als Beispiel. Der 

tatsªchliche Testbildschirm kann je nach Fahrzeug variieren. Beachten Sie die 

Men¿titel und Bildschirmanweisungen, um die richtige Option auszuwªhlen. 

1.1.5 Prozeduren 

Ein Pfeilsymbol kennzeichnet eine Vorgehensweise. Beispiel: 

ü So schalten Sie das MaxiSys-Tablet aus 

1. Dr¿cken und halten Sie die Ein-/Aus-/Sperrtaste. 

2. Tippen Sie auf das Option ĂAusschaltenñ. 

3. Tippen Sie auf OK. 
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2 Allgemeine Einführung  

Es gibt zwei Hauptkomponenten des MaxiSys-Systems:  

 ̧ MaxiSys Tablet ï der zentrale Prozessor und Monitor f¿r das System. 

 ̧ MaxiFlash VCI2 ï Fahrzeugkommunikationsschnittstelle 2.   

Dieses Handbuch beschreibt den Aufbau und die Funktionsweise dieser Gerªte und 

ihre Funktionsweise zusammenarbeiten, um Diagnoselºsungen zu liefern. 

2.1 MaxiSys Tablet 

2.1.1 Funktionsbeschreibung 

 

Abbildung 2-1 MaxiSys Tablet, Vorderansicht 

1. 11-Zoll-TFT-LCD kapazitiver Touchscreen 

2. Umgebungslichtsensor ï erkennt die Umgebungshelligkeit 

3. Betriebs-LED ï siehe Tabelle 2-1 Power-LED Beschreibung f¿r Details 

4. Frontkamera 

5. Eingebautes Mikrofon 
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Tabelle 2-1 Power-LED Beschreibung 

LED Farbe Beschreibung 

Power 

Gr¿n 

 ̧ Leuchtet gr¿n, wenn das Tablet geladen wird und der 

Akkustand ¿ber 90 % liegt. 

 ̧ Leuchtet gr¿n, wenn das Tablet eingeschaltet ist und 

der Akkustand ¿ber 20 % liegt. 

Gelb 

 

Leuchtet gelb, wenn das Tablet geladen wird und der 
Akkustand unter 90 % liegt. 

Rot 

 ̧ Leuchtet rot, wenn das Tablet eingeschaltet ist und 

der Akkustand unter 20 % liegt. 

 ̧ Leuchtet rot, wenn das Tablet nach dem Einschalten 

oder wªhrend des Ladevorgangs eine Anomalie 

aufweist. 

 

 

 

 

Kamera  

Funktionsbeschreibung: Wird zur Identifizierung von Fahrzeuginformationen 
verwendet, wie VIN-Scannen und Fahrzeugfotografie. 

Auswirkungen auf die Privatsphªre: Sammelt Fahrzeug-VIN-Daten und lªdt sie auf 
die Cloud-Plattform hoch, um das Fahrzeugmodell, das Baujahr, den Motortyp usw. zu 
identifizieren. 

Berechtigungskontrolle: Die Berechtigungen f¿r den Kamerazugriff kºnnen in den 
Systemeinstellungen deaktiviert werden (Pfad: Einstellungen > Systemeinstellungen > 
Datenschutz > Berechtigungsverwaltung > Kamera). 

 

Mikrofon 

Funktionsbeschreibung:  

1. Wird f¿r den KI- Technikerassistenten verwendet. 

2. Wird f¿r Audio- und Videoaufnahmen ¿ber das Gerªt und seine Kamera verwendet. 

Auswirkungen auf den Datenschutz: 

1. Sammelt Sprachdaten des Benutzers zur Spracherkennung und 
Sprache-zu-Text-Konvertierung; speichert die Daten lokal oder lªdt sie auf die 
Cloud-Plattform hoch. 

2. Speichert aufgezeichnete Sprachdaten vom Rekorder und der Kamera lokal. 
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Berechtigungskontrolle: Die Berechtigungen f¿r den Mikrofonzugriff kºnnen in den 
Systemeinstellungen deaktiviert werden (Pfad: Einstellungen > Systemeinstellungen > 
Datenschutz > Berechtigungsverwaltung > Mikrofon).  

 

 

Abbildung 2-2 MaxiSys Tablet, Rückansicht  

6. Lautsprecher 

7. Zusammenklappbarer Stªnder ï lªsst sich von der R¿ckseite aus ausfahren, um 

freihªndiges Betrachten des Tablets zu ermºglichen 

8. Kamerablitz 

9. R¿ckfahrkamera 

 

Abbildung 2-3 MaxiSys Tablet, Draufsicht 

10. Kopfhºrerbuchse 
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11. USB-Anschluss 

12. USB-Anschluss 

13. Mini-SD-Kartensteckplatz 

14. HDMI-Anschluss (High-Definition Multimedia Interface) 

15. Typ-C-Ladeanschluss 

16. Eingangsanschluss f¿r Gleichstromversorgung 

17. Ein-/Aus-/Sperrtaste ï lange dr¿cken, um das Tablet ein-/auszuschalten; kurz 

dr¿cken, um den Bildschirm auszuschalten und zu sperren 

2.1.2 Stromquellen 

Das Tablet kann aus einer der folgenden Quellen mit Strom versorgt werden: 

 ̧ Interner Akku 

 ̧ AC/DC-Netzteil 

 ̧ Fahrzeugleistung 

 ̧ Typ-C-Netzteil 

WICHTIG 

Laden Sie den Akku nicht, wenn die Temperatur unter 0 ÁC (32 ÁF) oder ¿ber 45 ÁC 

(113ÁF) liegt. 

2.1.2.1 Interner Akku 

10 Stunden Dauerbetrieb liefert. 

2.1.2.2 AC/DC-Netzteil 

Das Tablet kann ¿ber das AC/DC-Netzteil mit Strom versorgt werden. Das Netzteil lªdt 

auch den internen Akku. 

2.1.2.3 Fahrzeugleistung 

Das Tablet kann ¿ber eine direkte Kabelverbindung ¿ber den Zusatzsteckdosenadapter 

oder einen anderen Gleichstromanschluss am Testfahrzeug mit Strom versorgt werden. 

Das Fahrzeugstromkabel wird mit dem Gleichstromanschluss an der Oberseite des 

Tablets verbunden. 

2.1.2.4 Typ-C-Netzteil 

Dieses Tablet kann ¿ber das mitgelieferte USB-Typ-C-Kabel mit Strom versorgt werden. 

Es unterst¿tzt USB-Typ-C-PD-Schnellladen (45 W, 15 V/3 A), sofern Ihr Netzteil das 

PD-Protokoll unterst¿tzt.  
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2.1.3 Technische Daten 

Tabelle 2-2 Tablet-Spezifikationen 

Artikel Beschreibung 

Betriebssystem Android 13 

Prozessor Octa-Core-Prozessor 

Erinnerung 12 GB RAM und 256 GB Onboard-Speicher 

Anzeige 11-Zoll-Antireflex-Bildschirm (2176 x 1600) 

Konnektivität  

 ̧ WLAN x 2 (802.11 a/b/g/n/ac/ax 2x2 MIMO) 

 ̧ BT V5.2 + EDR 

 ̧ GPS 

 ̧ USB 2.0 (Zwei USB-Hosts Typ A) 

 ̧ USB Typ C (zum Aufladen des Tablets oder zum 

Verbinden mit einem PC zur Datenübertragung)  

 ̧ HDMI 2.0 

 ̧ SD-Karte (unterstützt bis zu 256 GB)  

Kamera 
 ̧ Hinteren: 16 Megapixel, Autofokus mit Blitzlicht 

 ̧ Vorne: 16 Megapixel 

Sensoren 
 ̧ Schwerkraft-Beschleunigungsmesser 

 ̧ Umgebungslichtsensor (ALS) 

Audio 

Eingang/Ausgabe 

 ̧ Mikrofon 

 ̧  Zwei Lautsprecher 

 ̧ 3-Band- oder 4-Band- 3,5-mm-Headset-Buchse 

Stromversorgung 

und Batterie 

 ̧ Aufladen über 12V 6A DC-Netzteil 

 ̧ USB Typ-C 45 W (15 V/3 A) PD (Power Delivery) 

Schnellladen. Stellen Sie sicher, dass das Netzteil 

das PD-Protokoll unterstützt.  

 ̧ 15 000 mAh 3,85V Lithium-Polymer-Akku 

Eingangsspannung 

 ̧ DC-Eingang: 12 V/6 A 

 ̧ USB-C-Eingang: 15 V/3 A max. (unterstützt auch 9 

V/3 A oder 5 V/3 A) 
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Artikel Beschreibung 

Betriebstemperatur 0 °C bis 50 ° C (32 °F bis 1 22 °F)  

Lagertemperatur -10 °C bis 60 °C (14 ° F bis 140 °F)  

Maße  

(W X H X D) 

315,4 mm (12,42 Zoll) x 240,3 mm (9,46 Zoll) x 39 mm 

(1,54 Zoll) 

Gewicht 1656,5 g (3,65 lbs.) 

Protokolle 

PLC J2497, ISO-15765, SAE-J1939, ISO-14229 UDS, 

SAE-J2411 Single Wire Can (GMLAN), ISO-11898-2, 

ISO-11898-3, SAE-J2819 (TP20), TP16, ISO-9141, 

ISO-14230, SAE-J2610 (Chrysler SCI), UART Echo Byte, 

SAE-J2809 (Honda Diag-H), SAE-J2740 (GM ALDL), 

SAE-J1567 (CCD BUS), Ford UBP, Nissan DDL UART 

with Clock, BMW DS2, BMW DS1, SAE J2819 (VAG 

KW81), KW82, SAE J1708, SAE-J1850 PWM (Ford 

SCP), SAE-J1850 VPW (GM Class2), 

ISO 13400, CAN FD 

  

 

 

 

2.2 MaxiFlash VCI2 

2.2.1 Funktionsbeschreibung 

 

Abbildung 2-4 VCI2 Draufsicht 

1. Ethernet-Anschluss 

2. Fahrzeugdatenanschluss 

3. Eingangsanschluss f¿r Gleichstromversorgung 
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Abbildung 2-5 VCI2 Vorderansicht 

4. Fahrzeug-LED ï blinkt gr¿n, wenn das Gerªt mit dem Fahrzeug kommuniziert 

5. Verbindungs-LED ï siehe Tabelle 2-3  f¿r Details 

6. Power-LED ï siehe Tabelle 2-4 Power-LED Beschreibung f¿r Details 

WICHTIG 

Trennen Sie das Programmiergerªt nicht, solange die LED-Statusleuchte des 

Fahrzeugs leuchtet. Wird die Programmierung unterbrochen, wªhrend die 

Fahrzeug-ECU leer oder nur teilweise programmiert ist, kann das Modul 

mºglicherweise nicht wiederhergestellt werden. 

 

Abbildung 2-6 VCI2 ï Ansicht von unten 

7. USB-Port 

Tabelle 2-3 Verbindungs-LED Beschreibung 

LED Farbe Beschreibung 
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LED Farbe Beschreibung 

Verbindung 

Gr¿n 
Leuchtet durchgehend gr¿n, wenn die Verbindung mit 

dem Tablet ¿ber das USB-Kabel hergestellt ist. 

Cyan 
Leuchtet durchgehend cyan (blau/gr¿n), wenn eine 

Verbindung ¿ber WLAN besteht. 

Blau 
Leuchtet durchgehend blau, wenn eine Verbindung ¿ber 

eine drahtlose Bluetooth-Verbindung besteht. 

Tabelle 2-4 Power-LED Beschreibung 

LED Farbe Beschreibung 

Leistung 

Gelb 
Leuchtet beim Einschalten automatisch gelb, wenn VCI2 

einen Selbsttest durchf¿hrt. 

Gr¿n Leuchtet beim Einschalten durchgehend gr¿n. 

Rot 

 ̧ Leuchtet durchgehend rot, wenn ein Systemfehler 

auftritt. 

 ̧ Blinkt rot, wenn VCI2 aktualisiert wird. 

2.2.1.1 Kommunikationsfähigkeit  

Das VCI2 unterst¿tzt Bluetooth (BT), WLAN und USB-Kommunikation. Es kann 

Fahrzeugdaten mit oder ohne Kabelverbindung an das Tablet ¿bertragen. Im Freien 

betrªgt die Reichweite des Senders ¿ber BT-Kommunikation bis zu 100 m. Die 

Reichweite der 5G-WLAN-Kommunikation betrªgt bis zu 100 m. Sollte das Signal 

aufgrund eines Verlassens der Reichweite verloren gehen, wird die Kommunikation 

wiederhergestellt, sobald sich das Tablet wieder in Reichweite befindet. 

2.2.1.2 Programmierfähigkeit  

Das VCI2 ist ein D-PDU-, SAE J2534- und RP1210-kompatibles 

PassThru-Programmierschnittstellengerªt. Mithilfe der aktualisierten OEM-Software 

kann es die vorhandene Software/Firmware in den elektronischen Steuergerªten (ECU) 

ersetzen, neue Steuergerªte programmieren und softwaregesteuerte Fahrverhaltens- 

und Emissionsprobleme beheben. 

2.2.2 Stromquellen 

Das VCI2 kann Strom aus den folgenden Quellen beziehen: 
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 ̧ Fahrzeugleistung 

 ̧ AC/DC-Netzteil 

2.2.2.1 Fahrzeugleistung 

Das VCI2 wird mit 12/24 V Bordnetz betrieben und ¿ber den Datenanschluss des 

Fahrzeugs mit Strom versorgt. Das Gerªt schaltet sich ein, sobald es an einen OBD 

II/EOBD-kompatiblen Datenverbindungsstecker (DLC) angeschlossen ist. Bei nicht 

OBD II/EOBD-kompatiblen Fahrzeugen kann das Gerªt ¿ber einen 

Zusatzsteckdosenadapter oder einen anderen geeigneten Stromanschluss am 

Testfahrzeug mit dem Zusatzstromkabel mit Strom versorgt werden. 

2.2.2.2 AC/DC-Netzteil 

Das VCI2 kann ¿ber das AC/DC-Netzteil ¿ber eine Steckdose mit Strom versorgt 

werden. 

2.2.3 Technische Spezifikationen 

Tabelle 2-5 VCI2-Spezifikationen 

Artikel Beschreibung 

Kommunikation 

 ̧ BT V 5.0 + EDR 

 ̧ USB 2.0 

 ̧ WLAN 5G 

 ̧ Ethernet 

Drahtlose Frequenz 5 GHz 

Stromversorgung 

und Batterie 

 ̧ 3750 mAh Lithium-Polymer-Akku 

 ̧ Laden ¿ber 12 V DC Netzteil 

Betriebstemperatur. 0 ÁC bis 50 ÁC (32 ÁF bis 122 ÁF) 

Lagertemperatur. -10 ÁC bis 60 ÁC (14 ÁF bis 140 ÁF) 

MaÇe 

(B x H x T) 
168,4 mm (6,63") x 98 mm (3,86") x 35 mm (1,38") 

Gewicht 379,7 g (0,84 Pfund) 
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2.3 Zubehör -Kit 

2.3.1 Hauptkabel 

Das VCI2 kann ¿ber das Autel-Hauptkabel V2.0 (das V2.0-Symbol ist auf dem Kabel 

sichtbar) mit Strom versorgt werden, wenn es an ein OBDII/EOBD-kompatibles 

Fahrzeug angeschlossen ist. Das Hauptkabel verbindet das VCI2 mit dem Data Link 

Connector (DLC) des Fahrzeugs, ¿ber den das VCI2 Fahrzeugdaten an das Tablet 

¿bertragen kann. 

 

Abbildung 2-7 Hauptkabel V2.0 

 

 

HINWEIS 

Der MaxiFlash VCI2 kann nur ¿ber das Autel- Hauptkabel V2.0 angeschlossen werden. 

Verwenden Sie KEINE anderen Autel-Hauptkabel zum Anschluss des MaxiFlash VCI2. 

2.3.2 OBDI-Adapter (optional) 

Die optionalen OBDI-Adapter sind f¿r Fahrzeuge ohne OBDI-Unterst¿tzung 

vorgesehen. Der verwendete Adapter hªngt vom zu pr¿fenden Fahrzeugtyp ab. Die 

gªngigsten Adapter sind unten aufgef¿hrt. (Adapter sind separat erhªltlich. Weitere 

Informationen erhalten Sie bei Ihrem Hªndler.) 

 

Benz-14  

 

Chrysler-16  

 

 

 

BMW-20 

 

Nissan-14 
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Kia-20 

 

Fiat-3  PSA-2 

 

Mazda-17 

 

 

 

Volkswagen/ 

Audi-2+2 

 

 

Benz-38 

 

 

Mitsubishi/ 

Hyundai-12+16 

 

 

2.4 Sonstiges Zubehör  

 

USB 2.0 Kabel V2 (das V2-Symbol ist auf dem 

Kabel zu sehen) 

Verbindet das Tablet mit dem VCI2. 

 

 

AC/DC-Adapter (12 V) 

Verbindet das Tablet zur Stromversorgung mit dem 

externen AC/DC-Stromanschluss. 

(Notiz: Aus Umweltschutzgr¿nden ist im Produktpaket 

f¿r den europªischen Markt kein Ladegerªt enthalten. 

Dieses Gerªt kann mit den meisten USB-Netzteilen 

und einem Kabel mit USB-Typ-C-Stecker mit Strom 

versorgt werden.) 

 

Zusatzstromanschluss Adapter 

Versorgt das Tablet oder das VCI2 mit Strom durch 

Anschluss an die Zusatzsteckdose des Fahrzeugs, da 

einige Fahrzeuge ohne OBDII keinen Strom ¿ber die 

DLC-Verbindung bereitstellen kºnnen. 
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Klemmkabel 

Versorgt das Tablet oder das VCI2 durch Anschluss 

an die Fahrzeugbatterie mit Strom. 

 

USB-auf-Ethernet-Adapter 

¦ber dieses Gerªt kann eine 

Netzwerkverbindungsfunktion realisiert werden. 

 

USB Typ-C-Kabel 

Unterst¿tzt das Aufladen. 

 

Ersatzsicherung x2 

Eine Sicherheitsvorrichtung f¿r den 

Zusatzsteckdosenadapter. 
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3 Erste Schritte 

Stellen Sie sicher, dass das Tablet ¿ber ausreichend Strom verf¿gt bzw. an die externe 

Stromversorgung angeschlossen ist (siehe Stromquellen). 

3.1 Einschalten 

Ein-/Aus-/Sperrtaste oben rechts auf dem Tablet lange (gedr¿ckt halten), um das 

Gerªt einzuschalten. Wischen Sie vom unteren Rand des Sperrbildschirms nach oben, 

um zum MaxiSys- Jobmen¿ zu gelangen. 

 

Abbildung 3-1 MaxiSys Job-Menü 

1. Anwendungsschaltflªchen 

2. Locator- und Navigationsschaltflªchen 

3. Statussymbole 

HINWEIS 

Es wird empfohlen, den Bildschirm zu sperren, wenn er nicht verwendet wird, um die 

Informationen im System zu sch¿tzen und Strom zu sparen. 

Fast alle Funktionen des Tablets werden ¿ber den Touchscreen gesteuert. Die 

Touchscreen-Navigation ist men¿gef¿hrt und ermºglicht ¿ber eine Reihe von Fragen 
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und Optionen schnellen Zugriff auf den Pr¿fvorgang oder die benºtigten Daten. 

Detaillierte Beschreibungen der Men¿strukturen finden Sie in den jeweiligen 

Anwendungskapiteln. 

3.1.1 Anwendungsschaltflächen  

In der folgenden Tabelle werden die einzelnen Anwendungen im MaxiSys-System kurz 

beschrieben. 

Tabelle 3-1 Anwendungen 

Taste Name Beschreibung 

 

Diagnose Greift auf die Diagnosefunktionen zu. Siehe Diagnose. 

 

DVI Vor der Diagnose f¿hren die Techniker eine 

Gesamtinspektion mit den Augen durch und 

dokumentieren die Ergebnisse. Siehe Digitale 

Fahrzeuginspektion. 

 

Service ¥ffnet das Men¿ ĂServicefunktionenñ. Siehe Service  

 
VID 

Ruft den Bildschirm ĂVIN eingebenñ oder 

ĂFahrzeuginformationen bestªtigenñ auf. Siehe 

Fahrzeugidentifikation. 

 

ADAS Greift auf das ADAS-Systemmen¿ zu. Siehe ADAS. 

 

Datenmanager Zugriff auf die gespeicherten Werkstatt-, Kunden- und 

Fahrzeugdaten, einschlieÇlich detaillierter 

Fahrzeugdiagnose- und Pr¿fprotokolle. Siehe 

Datenmanager. 

 

Autel Cloud Zugriff auf die Autel Cloud-Plattform. Siehe Autel Cloud. 

 

Batterietest Greift auf das Batterietestmen¿ mit zwei Funktionen zu: 

Test im Fahrzeug und Test auÇerhalb des Fahrzeugs. 

Siehe Autel Cloud 

Autel Cloud ist eine Gerªte- und 
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Datenverwaltungsplattform, mit der Sie Berichte 

( zur Unterst¿tzung von Diagnose, 

Achsvermessung, Batterietests usw.), Livedaten, 

Bilder und PDF-Dateien einfach hochladen, 

verwalten und freigeben kºnnen. 

Sie kºnnen ¿ber das MaxiSys-Tablet oder durch 

Besuch der Autel-Website auf die Autel Cloud 

zugreifen. 

A. ¦ber das MaxiSys Tablet 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die 

Schaltflªche der Autel 

Cloud-Anwendung, um den 

Einf¿hrungsbildschirm von Autel Cloud 

aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf Autel Cloud betreten, um 

den Autel Cloud-Anmeldebildschirm 

aufzurufen. 

 

Abbildung 10-1 Autel Cloud-Anwendung 

B. ¦ber die Autel-Website 

Besuchen Sie die folgende Website 

entsprechend Ihrer Region. 

Nordamerika: https://cloud-us.autel.com 

Europa: https://cloud-eu.autel.com 



 

18 

 

HINWEIS 

Die Funktionalitªt von Autel Cloud ist das 

gleiche, ob der Zugriff ¿ber ein MaxiSys-Tablet 

oder der Autel-Website. Die Abbildungen in 

diesem Handbuch basieren auf dem Zugriff auf 

die Autel Cloud ¿ber das MaxiSys-Tablet. 

3.2  Registrierung und 
Anmeldung 

Um Autel Cloud zu verwenden, m¿ssen Sie ein 

Autel-Konto registrieren und sich bei Ihrem Konto 

anmelden. 

 

Abbildung 10-2 Autel Cloud-Anmeldebildschirm 

ü So registrieren Sie ein Konto 

Wenn Sie noch kein Autel-Konto haben, tippen 

Sie auf ĂRegistrierenñ, um ein Konto zu 

erstellen. 

ü So melden Sie sich bei Autel Cloud an 

Sie kºnnen sich mit einem Passwort oder einem 

Bestªtigungscode bei Autel Cloud anmelden. 

Alternativ kºnnen Sie sich als 

Unternehmensbenutzer anmelden, wenn Sie 

¿ber ein Unternehmenskonto verf¿gen. 

 ̧ So melden Sie sich mit einem Kennwort 

an: Tippen Sie auf ĂMit Kennwort 
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anmeldenñ, geben Sie Ihre 

Telefonnummer oder E-Mail-Adresse und 

Ihr Kennwort ein und tippen Sie auf 

ĂAnmeldenñ. 

 ̧ So melden Sie sich mit einem 

Bestªtigungscode an: Tippen Sie auf ĂMit 

Bestªtigungscode anmeldenñ, geben 

Sie Ihre Telefonnummer ein und tippen Sie 

auf ĂAnfordernñ, um einen 

Bestªtigungscode zu erhalten. Geben Sie 

den erhaltenen Bestªtigungscode ein und 

tippen Sie auf Anmelden. 

 ̧ So melden Sie sich als 

Unternehmensbenutzer an: Tippen Sie auf 

ĂZu Unternehmensbenutzer wechselnñ, 

um den Anmeldebildschirm des Gerªte- 

und Berichtsverwaltungssystems 

aufzurufen. Geben Sie Ihre 

Telefonnummer oder E-Mail-Adresse und 

Ihr Passwort ein und tippen Sie auf 

ĂAnmeldenñ. 

3.3  Geräteverwaltung  

Mit der Gerªteverwaltung kºnnen Sie Ihre Gerªte 

verkn¿pfen, Gerªtelisten exportieren, 

Reparaturwerkstªtten zuweisen und die 

Standortverteilung der Gerªte ¿ber die Karte 

¿berpr¿fen. 

3.3.1 Geräteliste  

Nach der Anmeldung wird das System automatisch 

ºffnet den Gerªtelistenbildschirm. 
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Abbildung 10-3 Gerätelistenbild schirm 

1. Aktueller Verzeichnispfad 

Der aktuelle Verzeichnispfad zeigt alle 

Verzeichnisnamen zum Zugriff auf die aktuelle 

Seite. 

2. Navigationsleiste 

Die Navigationsleiste auf der linken Seite des 

Bildschirms zeigt das Hauptmen¿ der Autel 

Cloud-Funktionen. Das Hauptmen¿ umfasst 

Gerªteverwaltung, Dateiverwaltung, 

Kundenverwaltung, Werkstattinformationen und 

Datensicherung. Tippen Sie auf das  Symbol 

in der unteren linken Ecke der 

Navigationsleiste, um das Hauptmen¿ 

auszublenden, und wªhlen Sie es erneut aus, 

um es anzuzeigen. 

3. Benutzercenter 

Im Benutzercenter kºnnen Sie Ihr persºnliches 

Profil bearbeiten, Beschwerden und Feedback 

einreichen und Ihre Konten verwalten. 

4. Funktionstasten 

Zu den Funktionsschaltflªchen gehºren 

Hinzuf¿gen, Stapelimport, Exportieren, 

Werkstatt zuordnen, Lºschen und 

Gerªtezuordnung. Die Funktionen dieser 

Schaltflªchen werden im Folgenden 

beschrieben. 

Name Beschreibung 
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Hinzuf¿gen F¿gt ein neues Gerªt hinzu. 

Stapelimport Importiert Gerªteinformationen stapelweise. 

Export Exportiert Gerªteinformationen. 

Reparaturwerkstatt 

zuweisen 

Ordnet das ausgewªhlte Gerªt einer angeschlossenen 

Reparaturwerkstatt zu. 

Lºschen Lºscht die ausgewªhlten Gerªteinformationen. 

Gerªtezuordnung ¥ffnet die Gerªtekarte. 

5. Hauptabschnitt 

Der Hauptabschnitt umfasst eine Symbolleiste, 

eine Informationsliste und Steuerelemente zum 

Umblªttern. 

Symbolleiste: 

 ̧ Spalte auswªhlen ð Tippen Sie, um die 

gew¿nschten Spalteninformationen 

auszuwªhlen. 

 ̧ Aktualisieren ð Tippen Sie hier, um die 

Informationsliste zu aktualisieren. 

 ̧ Zur¿cksetzen ð Tippen Sie hier, um die 

Suchkriterien zur¿ckzusetzen. 

Informationsliste: 

 ̧ Kontrollkªstchen: Tippen Sie, um ein 

Element auszuwªhlen. 

 ̧ Suchsymbole: Tippen Sie auf das Symbol 

, um die Suchkriterien der 

entsprechenden Spalte anzuzeigen. Tippen 

Sie auf das  Symbol, um die Suche zu 

starten. Kriterien; tippen Sie auf das  

Symbol, um ein Datum auszuwªhlen. 

Steuerelemente zum Umblªttern: 

 ̧ Bildlaufleiste: Scrollen Sie nach links oder 

rechts, um die ausgeblendeten Spalten 

anzuzeigen oder zu vorherigen Spalten 

zur¿ckzukehren. 
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 ̧ Dropdown-Liste ĂElemente pro Seiteñ: 

Tippen Sie, um die Anzahl der pro Seite 

angezeigten Elemente auszuwªhlen. 

 ̧ Schaltflªche ĂZur¿ck/Weiterñ: Tippen Sie, 

um zur vorherigen oder nªchsten Seite zu 

gelangen. 

 ̧ Seitennavigationsfeld: Tippen Sie, um die 

Seitenzahl einzugeben und zu einer 

bestimmten Seite zu springen. 

ü So verkn¿pfen Sie das/die Gerªt(e) 

 ̧ So verkn¿pfen Sie das Gerªt einzeln 

1. Klopfen Gerªteverwaltung > Gerªteliste, 

um den Gerªtelistenbildschirm aufzurufen. 

2. Klopfen Klicken Sie auf ĂHinzuf¿genñ, um 

den Bildschirm ĂNeues Gerªtñ aufzurufen. 

3. Geben Sie die Seriennummer und das 

Registrierungskennwort des Gerªts in das 

Eingabefeld ein und wªhlen Sie eine 

Partnerwerkstatt aus. (Die Seriennummer 

und das Registrierungskennwort des 

Gerªts finden Sie unter ĂEinstellungenñ > 

ĂInfoñ). 

HINWEIS 

Mit einem Sternchen (*) gekennzeichnete 

Felder sind Pflichtfelder. 
 

4. Klopfen Klicken Sie auf ĂSpeichernñ, um 

die Informationen zu speichern. 

Tippen Sie bei Bedarf auf Stornieren oder 

die Klicken Sie auf das Symbol ĂXñ, um den 

Bildschirm zu verlassen. 

5. Nach dem Speichern wird das verkn¿pfte 

Gerªt auf dem Bildschirm 

ĂGerªtelisteñ angezeigt. 

 ̧ So verkn¿pfen Sie mehrere Gerªte 

gleichzeitig 

1. Klopfen Gerªteverwaltung > Gerªteliste, 
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um den Gerªtelistenbildschirm aufzurufen. 

2. Klopfen Stapelimport, um den 

Stapelimport-Bildschirm aufzurufen. 

3. Tippen Sie auf ĂVorlage herunterladenñ, 

um die Gerªtevorlage f¿r den Stapelimport 

herunterzuladen. 

4. Nachdem die Vorlage ausgef¿llt ist, tippen 

Sie auf Stapelimport, um den 

Batch-Import-Bildschirm zu ºffnen. Wªhlen 

Sie eine Werkstatt aus, klicken oder ziehen 

Sie die Datei in den Upload-Bereich und 

tippen Sie auf Bestªtigen Sie, dass die 

Gerªteinformationen stapelweise importiert 

werden sollen. 

5. Nach dem Importieren werden die 

verkn¿pften Gerªte auf dem Bildschirm 

ĂGerªtelisteñ angezeigt. 

ü So exportieren Sie die Gerªteliste 

1. Tippen Sie auf Gerªteverwaltung > 

Gerªteliste, um den Gerªtelistenbildschirm 

aufzurufen. 

2. Wªhlen Sie die gew¿nschten 

Spalteninformationen aus der Spalte 

ĂSpalte auswªhlenñ aus und aktivieren Sie 

das Kontrollkªstchen, um die gew¿nschten 

Gerªteinformationen auszuwªhlen. Tippen 

Sie auf ĂExportierenñ und wªhlen Sie ein 

Exportformat aus, um die Gerªteliste zu 

exportieren. 

ü So weisen Sie eine Reparaturwerkstatt zu 

1. Tippen Sie auf Gerªteverwaltung > 

Gerªteliste, um den Gerªtelistenbildschirm 

aufzurufen. 

2. Aktivieren Sie das Kontrollkªstchen, um 

Wªhlen Sie die gew¿nschten 

Gerªteinformationen aus und tippen Sie auf 

ĂReparaturwerkstatt zuweisenñ, um den 

Bildschirm ĂReparaturwerkstatt 

zuweisenñ aufzurufen. 
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3. Wªhlen Sie eine angeschlossene 

Reparaturwerkstatt aus der 

Dropdown-Liste aus und tippen Sie auf 

Bestªtigen um das ausgewªhlte Gerªt der 

gew¿nschten Werkstatt zuzuordnen. 

ü Zum Anzeigen Gerªtedetails 

Sie kºnnen Ihre Gerªtedetails anzeigen, 

einschlieÇlich Gerªtemodell, 

Erneuerungsstatus, Seriennummer usw., und 

die Berichte ¿berpr¿fen und Tags auf dem 

Bildschirm ĂGerªtedetailsñ hinzuf¿gen. 

Um Ihre Gerªtedetails anzuzeigen, tippen Sie 

auf eine Gerªteinformation, um den Bildschirm 

ĂGerªtedetailsñ aufzurufen. 

ü So suchen Sie nach einem Gerªt 

1. Tippen Sie auf Gerªteverwaltung > 

Gerªteliste, um den Gerªtelistenbildschirm 

aufzurufen. 

2. Geben Sie die Suchkriterien ein oder 

wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das  

Symbol, um die Suchkriterien der 

entsprechenden Spalte anzuzeigen. Tippen 

Sie auf das  Symbol, um die 

Suchkriterien einzugeben. Tippen Sie auf 

das Symbol , um ein Datum 

auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf 

Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

3. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse 

entsprechend den Suchkriterien angezeigt. 

3.3.2 Gerätezuordnung  

Um die Standortverteilung der Gerªte zu ¿berpr¿fen, 

f¿hren Sie die folgenden Schritte aus. 

1. Tippen Sie auf ĂGerªtekarteñ, um den 

Bildschirm ĂGerªtekarteñ aufzurufen und die 
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Standortverteilung der Gerªte zu ¿berpr¿fen. 

2. Tippen Sie auf ĂGerªtelisteñ, um den 

Bildschirm zu verlassen. 

HINWEIS 

Diese Funktion ist derzeit in Europa nicht 

verf¿gbar. 

3.4  Dateiverwaltung 

Mit der Dateiverwaltung kºnnen Sie Berichte, 

Livedaten, Bilder und PDF-Dateien verwalten. 

3.4.1 Berichtsverwaltung 

 

Abbildung 10-4 Berichtsverwaltungsbildschirm 

ü So durchsuchen Sie einen Bericht 

1. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > 

Berichtsverwaltung, um den Bildschirm 

ĂBerichtsverwaltungñ aufzurufen. 

2. Suchkriterien ein oder wªhlen Sie sie aus. 

Tippen Sie auf das  Symbol, um die 

Suchkriterien der entsprechenden Spalte 

anzuzeigen. Tippen Sie auf das  

Symbol, um die Suchkriterien einzugeben. 

Tippen Sie auf das  Symbol, um ein 

Datum auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf 

Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 
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zur¿ckzusetzen. 

3. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse 

entsprechend den Suchkriterien angezeigt. 

ü Zum Download Und einen Bericht teilen 

1. Tippen Sie auf eine Zeile mit Berichtsdaten, 

um den Bericht einzugeben. 

2. Scannen Sie den QR-Code oder tippen Sie 

auf das  Symbol rechts, um den 

Bericht herunterzuladen. 

3. Tippen Sie auf das  Symbol, um den 

Freigabebildschirm zu ºffnen. Wªhlen Sie 

ĂE-Mailñ oder ĂSMSñ aus und tippen Sie 

auf ĂSendenñ, um den Bericht mit anderen 

zu teilen. 

3.4.2 Live-Datenverwaltung 

 

Abbildung 10-5 

Live-Datenverwaltungsbildschirm 

ü So suchen Sie nach Livedaten 

1. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > 

Live-Datenverwaltung, um den Bildschirm 

ĂLive-Datenverwaltungñ aufzurufen. 

2. Geben Sie die Suchkriterien ein oder 

wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das 

Symbol, um die Suchkriterien der 

entsprechenden Spalte anzuzeigen. Tippen 

Sie auf das  Symbol, um die 

Suchkriterien einzugeben; tippen Sie auf 
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das Symbol , um ein Datum 

auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf 

Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

3. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse 

entsprechend den Suchkriterien angezeigt. 

ü So f¿gen Sie den Live-Daten Notizen hinzu 

1. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > 

Live-Datenverwaltung, um den Bildschirm 

ĂLive-Datenverwaltungñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf das  Symbol, um ein 

Textfeld zu ºffnen, geben Sie Ihre Notizen 

ein und tippen Sie auf ĂOKñ, um sie zu 

speichern. 

ü So spielen Sie die Livedaten ab 

1. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > 

Live-Datenverwaltung, um den Bildschirm 

ĂLive-Datenverwaltungñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf das  Symbol oder die 

Dateinummer, um zum 

Live-Daten-Detailbildschirm zu gelangen. 

Die Live-Datenfunktion ªhnelt der im 

Diagnosebereich. Siehe Live-Datenf¿r 

Betriebsanweisungen. 

ü So geben Sie Livedaten frei 

1. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > 

Live-Datenverwaltung, um den Bildschirm 

ĂLive-Datenverwaltungñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf das  Symbol, um den 

Freigabebildschirm aufzurufen. 

3. Wªhlen Sie eine Freigabemethode aus, um 

die Livedateninformationen an andere 

weiterzugeben. 

ü Lºschen Live-Daten 

1. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > 

Live-Datenverwaltung, um den Bildschirm 

ĂLive-Datenverwaltungñ aufzurufen. 
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2. Tippen Sie auf das  Symbol und dann 

auf ĂBestªtigenñ, um die Live-Daten zu 

lºschen. 

3.4.3 Bilder 

 

Abbildung 10-6 Bildverwaltungsbildschirm 

ü So suchen Sie nach einem Bild 

1. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Bilder, 

um den Bilderbildschirm aufzurufen. 

2. Geben Sie die Suchkriterien ein oder 

wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das  

Symbol, um die Suchkriterien der 

entsprechenden Spalte anzuzeigen. Tippen 

Sie auf das  Symbol, um die 

Suchkriterien einzugeben. Tippen Sie auf 

das Symbol , um ein Datum 

auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf 

Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

3. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse 

entsprechend den Suchkriterien angezeigt. 

ü So zeigen Sie ein Bild an 

1. Tippen Sie auf die Dateinummer, um das 

Bild anzuzeigen. 

2. VergrºÇern, verkleinern und spiegeln Sie 

das Bild nach Bedarf. 

ü So geben Sie ein Bild frei 

1. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Bilder, 
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um den Bilderbildschirm aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf das  Symbol, um den 

Freigabebildschirm aufzurufen. 

3. Wªhlen Sie eine Freigabemethode aus, um 

das Bild mit anderen zu teilen. 

ü So laden Sie Bilder herunter 

1. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Bilder, 

um den Bilderbildschirm aufzurufen. 

2. Aktivieren Sie das Kontrollkªstchen, um die 

gew¿nschten Bilder auszuwªhlen, und 

tippen Sie auf ĂStapeldownloadñ, um die 

ausgewªhlten Bilder herunterzuladen. 

Oder Sie kºnnen auf das  Symbol 

tippen, um ein Bild herunterzuladen. 

ü So lºschen Sie ein Bild 

1. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Bilder, 

um den Bildschirm 

ĂLivedatenverwaltungñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf das  Symbol und dann 

auf ĂBestªtigenñ, um das Bild zu lºschen. 

3.4.4 PDF 

 

Abbildung 10-7 Bildschirm zur 

PDF-Dateiverwaltung 

Auf dem PDF-Bildschirm kºnnen Sie PDF-Dateien 

suchen, freigeben, herunterladen und lºschen. Die 

Funktionsweise dieses Bildschirms ªhnelt der des 

Bilder-Bildschirms. SieheBilder. 
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3.5  Kundenmanagement 

Mit der Kundenverwaltung kºnnen Sie 

Kundeninformationen verwalten und zwischen der 

Autel Cloud und den verkn¿pften Gerªten teilen. 

 

Abbildung 10-8 Kundenverwaltungsbildschirm 

ü So f¿gen Sie einen Kunden hinzu 

1. Tippen Sie auf ĂKundenverwaltungñ, um 

den Bildschirm 

ĂKundenverwaltungñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf ĂHinzuf¿genñ, um zum 

Bildschirm ĂKunden hinzuf¿genñ zu 

gelangen. Geben Sie die Benutzer- und 

Fahrzeuginformationen ein und tippen Sie 

zum Speichern auf ĂBestªtigenñ. 

HINWEIS 

Mit einem Sternchen (*) gekennzeichnete 

Felder sind Pflichtfelder. 

Wenn Sie weitere Fahrzeuginformationen 

hinzuf¿gen m¿ssen, tippen Sie auf 

ĂHinzuf¿genñ. 

3. ĂKundenverwaltungñ angezeigt. 

ü So exportieren Sie Kundeninformationen 

1. Tippen Sie auf ĂKundenverwaltungñ, um 

den Bildschirm 
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ĂKundenverwaltungñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf ĂExportierenñ und wªhlen 

Sie ein Exportformat zum Exportieren der 

Kundeninformationen aus. 

ü So suchen Sie nach Kundeninformationen 

1. Tippen Sie auf ĂKundenverwaltungñ, um 

den Bildschirm 

ĂKundenverwaltungñ aufzurufen. 

2. Geben Sie die Suchkriterien ein oder 

wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das 

Symbol, um die Suchkriterien der 

entsprechenden Spalte anzuzeigen. Tippen 

Sie auf das  Symbol, um die 

Suchkriterien einzugeben. Tippen Sie auf 

das Symbol , um ein Datum 

auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf 

Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

3. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse 

entsprechend den Suchkriterien angezeigt. 

ü So zeigen Sie Kundendetails an und 

bearbeiten sie 

1. Tippen Sie auf ĂKundenverwaltungñ, um 

den Bildschirm 

ĂKundenverwaltungñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf das  Symbol, um 

Kundendetails, einschlieÇlich Benutzer- 

und Fahrzeuginformationen, anzuzeigen. 

3. Tippen Sie auf ĂBearbeitenñ, um die 

Kundendetails zu bearbeiten. Oder tippen 

Sie auf das  Symbol auf dem Bildschirm 

ĂKundenverwaltungñ, um die Kundendetails 

zu bearbeiten. 

Wenn Sie weitere Fahrzeuginformationen 

hinzuf¿gen m¿ssen, tippen Sie auf Ă 

Hinzuf¿genñ. 

4. Tippen Sie auf ĂSpeichernñ, um die 

Informationen zu speichern. 
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ü So lºschen Sie Kundeninformationen 

1. Tippen Sie auf ĂKundenverwaltungñ, um 

den Bildschirm 

ĂKundenverwaltungñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf das  Symbol und dann 

auf ĂBestªtigenñ, um die 

Kundeninformationen zu lºschen. 

3.6  Workshop-Informationen 

Mit Werkstattinformationen kºnnen Sie 

Informationen zu Reparaturwerkstªtten verwalten 

und die Informationen zu Reparaturwerkstªtten mit 

allen mit dieser Werkstatt verbundenen Gerªten 

synchronisieren. 

 

Abbildung 10-9 

Workshop-Informationsbildschirm 

ü So f¿gen Sie eine Reparaturwerkstatt hinzu 

1. Tippen Sie auf ĂWerkstattinformationenñ, 

um den Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf ĂHinzuf¿genñ, um den 

Bildschirm ĂReparaturwerkstatt 

erstellenñ aufzurufen. 

3. Geben Sie die Basisinformationen und 

Gerªteinformationen ein und tippen Sie auf 

Speichern. Die hinzugef¿gte Werkstatt 
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wird auf dem Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ angezeigt. 

NOTIZ 

Mit einem Sternchen (*) gekennzeichnete 

Felder sind Pflichtfelder. 

ü So suchen Sie eine Reparaturwerkstatt 

1. Tippen Sie auf ĂWerkstattinformationenñ, 

um den Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ aufzurufen. 

2. Geben Sie die Suchkriterien ein oder 

wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das  

Symbol, um die Suchkriterien der 

entsprechenden Spalte anzuzeigen. Tippen 

Sie auf das  Symbol, um die 

Suchkriterien einzugeben. Tippen Sie auf 

das Symbol , um ein Datum 

auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf 

Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

3. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse 

entsprechend den Suchkriterien angezeigt. 

ü Zum Anzeigen und Bearbeiten der Details 

zur Reparaturwerkstatt 

1. Tippen Sie auf ĂWerkstattinformationenñ, 

um den Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf das  Symbol, um die 

Details der Reparaturwerkstatt 

einschlieÇlich grundlegender Informationen 

und Gerªteinformationen anzuzeigen. 

3. Tippen Sie auf ĂBearbeitenñ, um die 

Werkstattdetails zu bearbeiten. Oder tippen 

Sie auf das  Symbol auf dem 

Werkstattinformationsbildschirm. 

Wenn Sie weitere Gerªteinformationen 

hinzuf¿gen m¿ssen, tippen Sie auf Ă 

Hinzuf¿genñ. 
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4. Tippen Sie auf ĂSpeichernñ, um die 

Informationen zu speichern. 

ü So lºschen Sie 

Reparaturwerkstattinformationen 

1. Tippen Sie auf ĂWerkstattinformationenñ, 

um den Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf das  Symbol und dann 

auf ĂBestªtigenñ, um die Informationen 

zur Reparaturwerkstatt zu lºschen. 

ü So synchronisieren Sie 

Reparaturwerkstattinformationen 

1. Tippen Sie auf ĂWerkstattinformationenñ, 

um den Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf das  Symbol und dann 

auf ĂBestªtigenñ, um die 

Werkstattinformationen mit allen dieser 

Werkstatt zugeordneten Gerªten zu 

synchronisieren. 

3.7  Datensicherung 

Mit der Datensicherung kºnnen Sie Ihre 

MaxiSys-Tablet-Daten in der Autel Cloud sichern. 

Falls Ihr Gerªt verloren geht, beschªdigt wird oder 

ersetzt werden muss, kºnnen Sie die gespeicherten 

Daten, die in der Autel Cloud gesichert wurden, 

einfach ¿ber das Tablet herunterladen, um 

Datenverlust zu vermeiden. 
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Abbildung 10-10 Bildschirm ĂDatensicherungñ 

ü So suchen Sie nach Sicherungsdaten 

1. Tippen Sie auf ĂDatensicherungñ, um den 

Bildschirm ĂDatensicherungñ aufzurufen. 

2. Geben Sie die Suchkriterien ein oder 

wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das  

Symbol, um die Suchkriterien der 

entsprechenden Spalte anzuzeigen. Tippen 

Sie auf das  Symbol, um die 

Suchkriterien einzugeben. Tippen Sie auf 

das Symbol , um ein Datum 

auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf 

Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

3. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse 

entsprechend den Suchkriterien angezeigt. 

ü So lºschen Sie die Sicherungsdaten 

1. Tippen Sie auf ĂDatensicherungñ, um den 

Bildschirm ĂDatensicherungñ aufzurufen. 

2. Tippen Sie auf das  Symbol und dann 

auf ĂBestªtigenñ, um die Sicherungsdaten 

zu lºschen. 

Batterietest. 

 

Einstellungen Greift auf das Systemeinstellungsmen¿ und das 

allgemeine Tablet-Men¿ zu. Siehe Einstellungen. 
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Update Zugriff auf das Men¿ zur Aktualisierung der 

Systemsoftware. Siehe Update. 

 

VCI-Verwaltung Greift auf das VCI-Verbindungsmen¿ zu. Siehe 

VCI-Verwaltung.  

 

Neigungsmess

er 

Verbindet Ihr Tablet mit einem tragbaren 

Neigungsmesser, um die Fahrhºhe von 

Mercedes-Benz-Fahrzeugen zu messen. Siehe 

Tragbarer Neigungsmesser. 

 

Hilfswerkzeuge 
Beinhaltet zwei Teile: Protokollsammlung und 

Zur¿cksetzen auf Werkseinstellungen. 

 

Unterst¿tzung Synchronisiert die Online-Servicedatenbank von Autel 

mit dem MaxiSys-Tablet. Siehe Unterst¿tzung. 

 

SGW 

Berechtigung 

Verwaltet die Berechtigungen zum Entsperren des 

OE-Gateways. 

 

Vorf¿hrung 
Bietet eine schrittweise Betriebsdemonstration zur 

Diagnose. 

 

MaxiViewer Bietet eine schnelle Suche nach unterst¿tzten 

Funktionen und/oder Fahrzeugen. Siehe MaxiViewer. 

 

MaxiVideo Konfiguriert das Gerªt durch Anschluss an ein 

Bildkopfkabel f¿r den Betrieb als Videoskop f¿r genaue 

Fahrzeuginspektionen. Siehe MaxiVideo. 

 

Schnellzugriff Bietet zugehºrige Website-Lesezeichen f¿r schnellen 

Zugriff auf Produktaktualisierungen, Service, Support 

und andere Informationen. Siehe Schnellzugriffe. 

 

Remote-Desk Konfiguriert Ihr Tablet f¿r den Fernzugriff ¿ber die 

TeamViewer-Anwendung. Siehe Remote-Desk. 

 

Benutzerfeedb

ack 

Wenn bei der Nutzung des Tablets Probleme auftreten, 

kºnnen Sie ¿ber diese Anwendung Feedback senden. 

Siehe Benutzerfeedback. 
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Zentrum f¿r 

Sprachkompet

enz 

Hier erfahren Sie, wie Sie die Anwendung ĂAI 

Technician Assistantñ verwenden. Die unterst¿tzte 

Sprache von ĂAI Technician Assistantñ ist derzeit 

Englisch. 

 

Autel 

Benutzerzentru

m 

Ermºglicht Benutzern die Registrierung des Autel- Tools 

zum Herunterladen der neuesten Software. Siehe e 

Autel Benutzerzentrum. 

3.7.1 Locator- und Navigationsschaltflächen  

Die Funktionsweise der Navigationsschaltflªchen am unteren Bildschirmrand wird in 

der folgenden Tabelle beschrieben: 

Tabelle 3-2 Locator- und Navigationsschaltflächen  

Symbol Name Beschreibung 

 Ortung 

Zeigt die Position des Bildschirms an. Wischen Sie 

nach links oder rechts ¿ber den Bildschirm, um zum 

vorherigen bzw. nªchsten Bildschirm zu gelangen. 

 
Zur¿ck Kehrt zum vorherigen Bildschirm zur¿ck.  

 

MaxiSys 

Heim 
Kehrt zum MaxiSys-Jobmen¿ zur¿ck. 

 

Android 

Home 

Kehrt zum Startbildschirm des Android-Systems 

zur¿ck. 

 Aktuelle Apps 

ausgef¿hrten Anwendungen an. Tippen Sie auf ein 

App-Symbol, um die Anwendung zu starten. SchlieÇen 

Sie eine laufende Anwendung, indem Sie sie nach 

oben wischen. Oder schlieÇen Sie alle laufenden 

Anwendungen, indem Sie auf ĂAlle lºschenñ tippen. 

 

Geteilter 

Bildschirm 

Der Side-by-Side-Dual-Screen-Modus ist speziell f¿r 

die gleichzeitige Anzeige zweier verschiedener 

Fenster konzipiert. Die hªufig verwendeten 

Anwendungen in der geteilten App-Leiste kºnnen 

hinzugef¿gt und gelºscht werden. 
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Symbol Name Beschreibung 

 

KI-Techniker-

Assistent 

F¿hrt Aufgaben per Sprachsteuerung aus. Siehe 

KI-Techniker-Assistent. Die aktuell unterst¿tzte 

Sprache f¿r die Sprachsteuerung ist Englisch. 

 
Browser Startet den Chrome-Internetbrowser. 

 
Kamera 

Tippen Sie auf das Kamerasymbol, um den 

Kamerasucher zu ºffnen. Halten Sie das Symbol 

gedr¿ckt, um einen Screenshot des Bildschirms 

aufzunehmen. Die gespeicherten Dateien werden 

automatisch im Datenmanager zur spªteren 

¦berpr¿fung gespeichert. Siehe Datenmanager. 

 

Anzeige & 

Ton 

Passt die Helligkeit des Bildschirms und die Lautstªrke 

der Audioausgabe an. 

 

VCI-Verwaltu

ng-Verkn¿pfu

ng 

¥ffnet die VCI-Verwaltung-Anwendung. Ein gr¿nes 

Symbol in der unteren rechten Ecke zeigt an, dass der 

VCI2 verbunden ist. Ein rotes ĂXñ wird angezeigt, wenn 

die Verbindung fehlschlªgt.  

 

MaxiSys 

Abk¿rzung 
Kehrt zum Diagnosebildschirm zur¿ck. 

 

Service-Verkn

¿pfung 
Kehrt zum Service-Bildschirm zur¿ck. 

ü So verwenden Sie die Kamera 

1. Tippen Sie auf das Kamerasymbol. Der Kamerabildschirm wird geºffnet. 

2. Fokussieren Sie das aufzunehmende Bild im Sucher. 

3. Tippen Sie auf das Kamerasymbol rechts auf dem Bildschirm. Der Sucher 

zeigt nun das aufgenommene Bild an und speichert es automatisch. 

4. Tippen Sie auf das Miniaturbild in der oberen rechten Ecke des Bildschirms, 

um das gespeicherte Bild anzuzeigen. 

5. Tippen Sie auf die Zur¿ck- oder Home-Taste, um die Kameraanwendung zu 

beenden. 

HINWEIS 
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Nachdem Sie den Kamerabildschirm von links nach rechts gewischt haben, kºnnen 

Sie durch Tippen auf das Kamerasymbol bzw. das Videosymbol zwischen 

Kameramodus und Videomodus wechseln. 

3.7.2 Systemstatussymbole 

Ihr MaxiSys-Tablet ist ein voll funktionsfªhiges Android-Tablet mit den 

Standard-Statussymbolen des Android-Betriebssystems. Weitere Informationen finden 

Sie in der Android-Dokumentation. 

3.8 Ausschalten 

Vor dem Herunterfahren des Tablets sollte die gesamte Fahrzeugkommunikation 

beendet werden. Bei einem Herunterfahrversuch wªhrend der Kommunikation 

zwischen Tablet und Fahrzeug wird eine Warnmeldung angezeigt. Das erzwungene 

Herunterfahren wªhrend der Kommunikation kann bei manchen Fahrzeugen zu 

Steuergerªtefehlern f¿hren. Bitte beenden Sie die Diagnoseanwendung, bevor Sie das 

Tablet ausschalten. 

ü So schalten Sie das MaxiSys-Tablet aus 

1. Dr¿cken und halten Sie die Ein-/Aus-/Sperrtaste. 

2. Tippen Sie auf das Option ĂAusschaltenñ. 

3. Tippen Sie auf OK. 

ü System neu starten 

Im Falle eines Systemabsturzes dr¿cken Sie lange auf die Ein-/Aus-/Sperrtaste 

und tippen Sie auf ĂNeustartñ um das System neu zu starten. 
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4 KI-Techniker-Assistent 

Das MS909S2-System verf¿gt ¿ber die fortschrittliche sprachgesteuerte 

AI-Techniker-Assistentenfunktion von Autel, die Sie bei der Ausf¿hrung von Aufgaben 

wie dem ¥ffnen von Anwendungen, dem automatischen Scannen von 

Fahrzeugsystemen, dem schnellen Auffinden von Diagnosefunktionen und der 

Unterst¿tzung bei der Entscheidungsfindung zur Verbesserung der Effizienz 

unterst¿tzen kann. 

 

Abbildung 4-1 KI-Techniker-Assistent-Symbol 
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Abbildung 4-2 Bildschirm für den KI -Technikerassistenten 

Wenn Sie einen Befehl geben, der mit ĂHey Maxñ beginnt, ist alles kinderleicht, z. B. 

das ¥ffnen von Anwendungen oder Funktionen, das Identifizieren von Testfahrzeugen, 

das Verbinden mit dem WLAN und das Einschalten der Kamera, ohne einen Finger zu 

r¿hren. 

Die Funktion ĂKI-Technikerassistentñ unterst¿tzt Sie hauptsªchlich bei der Ausf¿hrung 

folgender Aufgaben: 

A. Offene Systemanwendungen 

Sie kºnnen sagen: ĂBrowser ºffnenñ, ĂBrowser startenñ, ĂGalerie ºffnenñ, ĂKamera 

einschaltenñ, ĂBluetooth einschaltenñ, ĂLautstªrke erhºhenñ, ĂStarten Sie die 

E-Mailñ usw. 

B. ¥ffnen Sie die Anwendungen im MaxiSys Job-Men¿ 

Sie kºnnen sagen: Ă¥ffnen Sie VIDñ, Ă¥ffnen Sie Honda Diagnosticñ, Ă¥ffnen Sie 

das Oszilloskopñ, ĂStarten Sie das Oszilloskopñ, ĂVCI einschaltenñ und so weiter. 

C. Suchen und Finden der Diagnosefunktionen 

Sie kºnnen sagen: ĂAutomatische Auswahlñ ĂAutomatischen Scan ºffnenñ, ĂDTC 

lesenñ, ĂIch mºchte die EPB zur¿cksetzenñ, ĂGehe zum ECU-Resetñ, Ă¥ffne 

Hot-Funktionenñ, Ă¥ffnen Sie die Wartungsleuchte zur¿ckgesetztñ, 

ĂInjektorfunktionen startenñ usw. 

D. Steuern der Funktionstasten 

Die Funktionstasten wie OK, ESC und Fehlersuche kºnnen per Sprache gesteuert 

werden, anstatt sie anzutippen. 
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5 Digitale Fahrzeuginspektion 

Vor der Diagnose ist eine digitale Fahrzeuginspektion (DVI) erforderlich, bei der die 

Techniker das Erscheinungsbild des Fahrzeugs, AuÇen- und Innenausstattung, 

Bremsen und Reifen, Motorraum usw. ¿berpr¿fen. Techniker kºnnen eine umfassende 

Sichtpr¿fung durchf¿hren und die Ergebnisse anschlieÇend im MaxiSys-System 

aufzeichnen. 

ü So f¿hren Sie die DVI 

1. Schalten Sie das Tablet ein und stellen Sie sicher, dass es an eine 

Stromquelle angeschlossen ist. 

2. Tippen Sie auf die DVI-Anwendungsschaltflªche aus dem MaxiSys-Jobmen¿. 

 
Abbildung 5-1 DVI-Anwendungssymbol 

3. Wªhlen Sie im linken Navigationsmen¿ ĂFahrzeuginformationenñ und 

geben Sie rechts die entsprechenden Informationen ein, darunter 

Werkstattinformationen, Technikerinformationen, Kundeninformationen und 

Fahrzeuginformationen. 

HINWEIS 

Mit einem Sternchen (*) gekennzeichnete Felder sind Pflichtfelder. 

4. Wªhlen Sie im Navigationsmen¿ ĂFahrzeugaussehenñ. Tippen Sie auf die 

Schaltflªche ĂAI-Scanñ, um Fotos der beschªdigten Bereiche und der 

zugehºrigen Komponenten aufzunehmen, und tippen Sie auf ĂFertigñ. Tippen 
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Sie auf ĂVon Hand zeichnenñ, um mit dem Finger Kreise auf dem Foto zu 

zeichnen und Markierungen zu setzen, und tippen Sie anschlieÇend auf 

ĂSpeichernñ. Tippen Sie auf ĂOKñ, um zum Bildschirm 

ĂKarosseriezustandñ zur¿ckzukehren. SchlieÇen Sie alle Pr¿fungen des 

Fahrzeugaussehens mit denselben Schritten ab. 

  

 
Abbildung 5-2 Bildschirm 1 zur Fahrzeug-Aussehensprüfung  

 

Abbildung 5-3 Bildschirm 2 zur Fahrzeug-Aussehensprüfung  

5. Wªhlen Sie im Navigationsmen¿ ĂBremsen und Reifenñ. Folgen Sie den 

Anweisungen auf dem Bildschirm, um die Bremsen und Reifen des 

Fahrzeugs zu ¿berpr¿fen. 
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A.    F¿hren Sie eine Sichtpr¿fung anhand der tatsªchlichen Situation durch. 

Zur Auswahl stehen drei Optionen: Keine Fehler, Aufmerksamkeit 

erforderlich und sofortige Aufmerksamkeit erforderlich. 

 
Abbildung 5-4 Bremsen- und Reifeninspektionsbildschirm 1  

B. Tippen Sie auf das Hilfe-Symbol und folgen Sie den Anweisungen auf 

dem Bildschirm, um ein Profilmessgerªt oder ein Reifendruckmessgerªt 

mit dem MS909S2 zu verbinden. Das Diagnose-Tablet erkennt die 

hochgeladenen Reifendruck- oder Profiltiefendaten automatisch. Geben 

Sie die entsprechenden Daten auf dem Bildschirm ein. 

  
Abbildung 5-5 Bremsen- und Reifeninspektionsbildschirm 2 

HINWEIS 

Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂVerlaufsvergleichñ in der oberen rechten Ecke 

des Bildschirms, um einen Vergleich mit den Verlaufsbedingungen durchzuf¿hren. 
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6. Wªhlen Sie im linken Navigationsmen¿ ein Funktionselement aus und folgen 

Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um die Inspektionen des 

FahrzeugªuÇeren / -inneren, des Unterbodens, des Motorraums und der 

Batterieleistung abzuschlieÇen. 

7. Tippen Sie unten rechts auf dem Bildschirm auf ĂAbschlieÇenñ, um alle 

Inspektionen zu speichern. Tippen Sie auf ĂBerichtñ, um den generierten 

DVI-Bericht anzuzeigen. 

 
Abbildung 5-6 DVI-Speicherbildschirm 

8. in der Anwendung ĂData Managerñ angezeigt werden. Tippen Sie auf 

ĂPDFñ oder ĂCloud-Berichtñ und wªhlen Sie einen Bericht aus, um ihn zu 

ºffnen und die detaillierten Informationen anzuzeigen. 
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6 Diagnose 

Die Diagnoseanwendung kann auf das elektronische Steuermodul von zugreifen 

mehrere Fahrzeugsteuerungssysteme, einschlieÇlich, aber nicht beschrªnkt auf Motor, 

Getriebe, Antiblockiersystem (ABS) und Airbagsystem (SRS). 

6.1 Fahrzeugkommunikation herstellen 

F¿r die Diagnose muss das MaxiSys-Tablet ¿ber das VCI2-Hauptkabel mit dem 

Testfahrzeug verbunden werden. (Verwenden Sie bei Bedarf den entsprechenden 

OBD-I-Adapter.) Um eine ordnungsgemªÇe Fahrzeugkommunikation mit dem Tablet 

herzustellen, m¿ssen Sie die folgenden Schritte ausf¿hren: 

1. Verbinden Sie das VCI2 zur Kommunikation und Stromversorgung mit dem DLC 

des Fahrzeugs. 

2. Verbinden Sie das VCI2 ¿ber Bluetooth-Kopplung, WLAN oder eine 

USB-Verbindung mit dem Tablet. 

3. Wenn die oben genannten Schritte abgeschlossen sind, ¿berpr¿fen Sie die 

VCI-Verwaltung-Verkn¿pfung unten auf dem Bildschirm. Wenn in der unteren 

rechten Ecke ein gr¿nes Bluetooth-, WLAN- oder USB-Symbol angezeigt wird, ist 

das MaxiSys-Tablet bereit f¿r die Fahrzeugdiagnose. 

6.1.1 Fahrzeuganbindung 

Die Methode zum Verbinden des VCI2 mit dem DLC eines Fahrzeugs hªngt wie folgt 

von der Fahrzeugkonfiguration ab: 

 ̧ Ein mit einem On-Board Diagnostics Two (OBDII)-Managementsystem 

ausgestattetes Fahrzeug stellt sowohl die Kommunikation als auch die 

12-Volt-Stromversorgung ¿ber einen standardisierten J-1962 DLC bereit. 

 ̧ Ein Fahrzeug, das nicht mit einem OBDII-Verwaltungssystem ausgestattet ist, stellt 

die Kommunikation ¿ber eine DLC-Verbindung bereit und liefert in einigen Fªllen 

12-Volt-Strom ¿ber die Adapterbuchse der Zusatzsteckdose oder eine Verbindung 

zur Fahrzeugbatterie. 

OBDII-Fahrzeugverbindung 

F¿r diese Anschlussart ist lediglich das Hauptkabel ohne zusªtzlichen Adapter 
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erforderlich. 

ü Zum Anschluss an ein OBDII-Fahrzeug 

1. SchlieÇen Sie den Buchsenadapter des Hauptkabels an den 

Fahrzeugdatenanschluss am VCI2 an und ziehen Sie die unverlierbaren 

Schrauben fest. 

2. SchlieÇen Sie den 16-poligen Steckeradapter des Kabels an den DLC des 

Fahrzeugs an, der sich normalerweise unter dem Armaturenbrett des 

Fahrzeugs befindet. 

HINWEIS 

Der DLC des Fahrzeugs befindet sich nicht immer unter dem Armaturenbrett. Weitere 

Anschlussinformationen finden Sie in der Bedienungsanleitung des Testfahrzeugs. 

Nicht-OBDII-Fahrzeugverbindung 

F¿r diese Art der Verbindung sind sowohl das Hauptkabel als auch ein erforderlicher 

OBDI-Adapter f¿r das jeweilige zu wartende Fahrzeug erforderlich. 

Es gibt drei mºgliche Bedingungen f¿r eine Nicht-OBDII-Fahrzeugverbindung: 

 ̧ Der DLC-Anschluss stellt sowohl Kommunikation als auch Stromversorgung 

bereit. 

 ̧ Die DLC-Verbindung stellt die Kommunikation sicher und die Stromversorgung 

erfolgt ¿ber den Adapteranschluss f¿r die Zusatzsteckdose. 

 ̧ Die Kommunikation erfolgt ¿ber den DLC-Anschluss, die Stromversorgung erfolgt 

¿ber den Anschluss an die Fahrzeugbatterie. 

ü Zum Anschluss an ein Nicht-OBDII-Fahrzeug 

1. SchlieÇen Sie den Buchsenadapter des Hauptkabels an den 

Fahrzeugdatenanschluss am VCI2 an und ziehen Sie die unverlierbaren 

Schrauben fest. 

2. Suchen Sie den erforderlichen OBDI-Adapter und verbinden Sie seinen 

16-poligen Stecker mit dem Steckeradapter des Hauptkabels. 

3. Verbinden Sie den beigef¿gten OBDI-Adapter mit dem DLC des Fahrzeugs. 

HINWEIS 

Manche Fahrzeuge verf¿gen ¿ber mehrere Adapter oder haben anstelle eines 

Adapters Pr¿fleitungen. Stellen Sie die erforderliche Verbindung zum DLC des 

Fahrzeugs her. 

ü So schlieÇen Sie den Zusatzsteckdosenadapter an 
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1. Stecken Sie den Gleichstromstecker des zusªtzlichen Steckdosenadapters in 

den Gleichstromversorgungseingangsanschluss am Gerªt. 

2. Stecken Sie den Stecker des Zusatzsteckdosenadapters in die 

Zusatzsteckdosenadapterbuchse des Fahrzeugs. 

ü Zum Anschluss des Klemmkabels 

1. Verbinden Sie den Rohrstecker des Klemmkabels mit dem Stecker des 

Zusatzsteckdosenadapters. 

 

Abbildung 6-1 Verbindung zwischen Zusatzsteckdosenadapter und Klemmkabel 

2. Stecken Sie den Gleichstromstecker des zusªtzlichen Steckdosenadapters in 

den Gleichstromversorgungseingang des VCI2. 

3. SchlieÇen Sie das Klemmkabel an die Fahrzeugbatterie an. 

6.1.2 VCI-Verbindung 

Nachdem das VCI2 ordnungsgemªÇ mit dem Fahrzeug verbunden wurde, leuchtet die 

Power-LED am VCI2 durchgehend gr¿n und es ertºnt ein Piepton, der anzeigt, dass 

das Gerªt bereit ist, die Kommunikation mit dem Tablet herzustellen. 

Das VCI2 wird mit dem MaxiSys-Tablet-Toolkit geliefert und unterst¿tzt drei 

Kommunikationsmethoden mit dem Tablet: Bluetooth, WLAN und USB-Kabel. 

6.1.2.1 Bluetooth-Verbindung 

In offenen Bereichen betrªgt die Reichweite der Bluetooth-Kommunikation etwa 100 m, 

wodurch die Techniker von jedem beliebigen Ort in der Werkstatt aus eine grºÇere 

Mobilitªt bei der Durchf¿hrung von Fahrzeugdiagnosen haben. 

Um die Diagnose mehrerer Fahrzeuge zu beschleunigen, kºnnen in stark 

ausgelasteten Reparaturwerkstªtten mehrere VCI2 verwendet werden. So kºnnen 

Techniker ihr MaxiSys-Tablet schnell und separat ¿ber Bluetooth mit jedem VCI2 

koppeln. Dadurch entfªllt die Notwendigkeit, das VCI2 jedes Mal von einem Fahrzeug 

abzustecken und dann an ein anderes anzuschlieÇen. 
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ü So koppeln Sie das Tablet mit dem VCI2 ¿ber Bluetooth 

1. Schalten Sie das Tablet ein. 

2. Wªhlen Sie die VCI-Verwaltung-Anwendung aus dem MaxiSys-Jobmen¿. 

3. Wªhlen Sie VCI BT aus der Verbindungsmodusliste und tippen Sie auf den 

Bluetooth- Schalter, um ihn einzuschalten. Das Gerªt sucht automatisch nach 

verf¿gbaren Gerªten f¿r die Bluetooth-Kopplung. Die gefundenen Gerªte 

werden in den Einstellungen unten rechts auf dem Bildschirm aufgelistet. 

 

HINWEIS 

Wenn kein VCI2 gefunden wird, kann dies darauf hinweisen, dass die Signalstªrke zu 

schwach ist. Positionieren Sie das VCI2 neu und entfernen Sie alle mºglichen Objekte, 

die Signalstºrungen verursachen kºnnten. Tippen Sie oben rechts auf dem Bildschirm 

auf die Schaltflªche ĂScannenñ, um erneut nach Gerªten zu suchen. 

4. Der VCI2-Name wird normalerweise als ĂMaxiñ mit einer angehªngten 

Seriennummer angezeigt. Wªhlen Sie den VCI2 f¿r die Kopplung aus. (Wenn 

mehrere VCI2 verwendet werden, stellen Sie sicher, dass der richtige VCI2 f¿r 

die Kopplung ausgewªhlt ist.) 

5. Wenn die Kopplung erfolgreich war, wird der Verbindungsstatus als 

ĂVerbundenñ angezeigt. 

6. Die VCI-Verwaltung-Verkn¿pfung am unteren Bildschirmrand zeigt ein gr¿nes 

BT-Symbol an, wenn das Tablet und das VCI2 verbunden sind. 

Siehe VCI Bluetooth-Kopplungf¿r weitere Informationen. 

6.1.2.2 Wi-Fi-Verbindung 

Das VCI2 unterst¿tzt 5-GHz-WLAN. Im Freien betrªgt die Reichweite der 5G- WLAN- 

Kommunikation bis zu 100 m. 

ü So koppeln Sie das Tablet mit dem VCI2 ¿ber WLAN 

1. Schalten Sie das Tablet ein. 

2. Wªhlen Sie die VCI-Verwaltung-Anwendung aus dem MaxiSys-Jobmen¿. 

3. Wªhlen Sie WLAN aus der Verbindungsmodusliste und tippen Sie auf den 

WLAN-Schalter, um ihn einzuschalten. Das Tablet sucht automatisch nach 

verf¿gbaren Gerªten f¿r die WLAN-Verbindung. Gefundene VCI2-Gerªte 

werden in den Einstellungen unten rechts auf dem Bildschirm aufgelistet. 

4. Normalerweise wird der VCI2-Name als ĂMaxiñ mit einer angehªngten 

Seriennummer angezeigt. Wªhlen Sie das gew¿nschte Gerªt f¿r die 

Verbindung aus. 



 

50 

 

5. Wenn die Kopplung erfolgreich war, wird der Verbindungsstatus als 

ĂVerbundenñ angezeigt. 

6. Die VCI-Verwaltung-Verkn¿pfung unten auf dem Bildschirm zeigt ein gr¿nes 

WLAN-Symbol an, wenn das Tablet und das VCI2 verbunden sind. 

Weitere Informationen finden Sie unter Wi-Fi-Verbindung 

6.1.2.3 USB-Kabelverbindung 

Die USB-Kabelverbindung ermºglicht eine einfache und schnelle Kommunikation 

zwischen Tablet und VCI2. Nach dem ordnungsgemªÇen Anschluss des USB-Kabels 

vom Tablet an VCI2 wird die VCI-Manager-Verkn¿pfung am unteren Bildschirmrand 

gr¿n angezeigt und die Fahrzeug-LED am VCI2 leuchtet durchgehend gr¿n. Dies zeigt 

an, dass die Verbindung zwischen den Gerªten erfolgreich war. Das Max iSys 

Diagnose-Tablet ist nun bereit f¿r die Fahrzeugdiagnose. 

HINWEIS 

F¿r eine mºglichst stabile Kommunikation wird empfohlen, bei der 

ECU-Programmierung oder-Codierung eine USB-Verbindung zwischen dem Tablet und 

dem VCI2 zu verwenden. 

6.1.3 Keine Kommunikationsnachricht 

A. Wenn das Tablet keine Verbindung zum VCI2 herstellen kann, wird eine 

Fehlermeldung angezeigt. Eine Fehlermeldung bedeutet, dass das Tablet nicht mit 

dem VCI2 kommuniziert. Beheben Sie den Fehler mit den folgenden Schritten: 

 ̧ Stellen Sie sicher, dass VCI2 eingeschaltet ist. 

 ̧ Stellen Sie bei Verwendung der drahtlosen Verbindung sicher, dass das 

Netzwerk richtig konfiguriert ist und das richtige Gerªt angeschlossen wurde. 

 ̧ Wenn die Verbindung zum Tablet wªhrend der Diagnose abrupt verloren geht, 

stellen Sie sicher, dass keine Objekte die Signalunterbrechung verursachen. 

 ̧ Stellen Sie sicher, dass das VCI2 richtig positioniert ist, mit der Vorderseite 

nach oben. 

 ̧ Bewegen Sie das Tablet nªher an das VCI2. Stellen Sie bei Verwendung der 

Kabelverbindung sicher, dass das Kabel fest mit dem VCI verbunden ist. 

 ̧ Stellen Sie sicher, dass die VCI2-Verbindungs-LED f¿r den ausgewªhlten 

Kommunikationstyp leuchtet: Bluetooth, WLAN oder USB-Kabel. 

B. Wenn das VCI2 keine Kommunikationsverbindung herstellen kann, werden in 

einer Meldung Hinweise zur Fehlerbehebung angezeigt. Mºgliche Ursachen f¿r 

den Kommunikationsfehler sind: 
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 ̧ Das VCI2 kann keine Kommunikationsverbindung mit dem Fahrzeug 

herstellen. 

 ̧ Zur Diagnose wurde ein Fahrzeugsystem ausgewªhlt, das vom Fahrzeug 

nicht unterst¿tzt wird. 

 ̧ Es liegt eine lose Verbindung vor. 

 ̧ Eine Fahrzeugsicherung ist durchgebrannt. 

 ̧ Im Fahrzeug oder im Datenkabel liegt ein Verdrahtungsfehler vor. 

 ̧ Es liegt ein Stromkreisfehler im Datenkabel oder Adapter vor. 

 ̧ Die Fahrzeugidentifikation ist falsch eingegeben. 
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6.2 Erste Schritte 

Vor der ersten Verwendung der Diagnoseanwendung stellen Sie sicher, dass die VCI2 

Ist ordnungsgemªÇ mit dem Tablet verbunden ist und mit ihm kommuniziert. Siehe 

Fahrzeugkommunikation herstellen f¿r weitere Einzelheiten.  

Sobald das VCI2 ¿ber das Hauptkabel ordnungsgemªÇ mit dem Fahrzeug verbunden 

und mit dem Tablet gekoppelt ist, ist die Plattform bereit f¿r die Fahrzeugdiagnose. 

Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ. Das 

Fahrzeugmen¿ wird auf dem Bildschirm angezeigt. 

 

Abbildung 6-2 Fahrzeugmen¿bildschirm  

1. Schaltflªchen der oberen Symbolleiste   

2. Herstellersymbole 

Schaltflªchen der oberen Symbolleiste 

Die Funktionen der Symbolleistenschaltflªchen oben auf dem Bildschirm sind in der 

folgenden Tabelle aufgef¿hrt und beschrieben: 

Tabelle 6-1 Schaltflächen der oberen Symbolleiste  

Taste Name Beschreibung 

 
Start Kehrt zum MaxiSys-Jobmen¿ zur¿ck. 
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Taste Name Beschreibung 

 
Video 

Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um eine 

Dropdown-Liste zu ºffnen: 

 ̧ Tippen Sie auf ĂAutomatisch erkennenñ, um die 

VIN automatisch zu erkennen. 

 ̧ Tippen Sie auf ĂManuelle Eingabeñ, um den 

VIN-Code oder das Kennzeichen manuell 

einzugeben. 

 ̧ Tippen Sie auf ĂVIN/Kennzeichen scannenñ zum 

Scannen des VIN-Codes/Kennzeichens per 

Kamera. 

 Alle Zeigt alle Fahrzeugmarken im Fahrzeugmen¿ an. 

 Favoriten 
Zeigt vom Benutzer ausgewªhlte 

Lieblingsfahrzeugmarken an. 

 
Geschich

te 

Zeigt die gespeicherten 

Testfahrzeug-Verlaufsdatensªtze an. Diese Option bietet 

direkten Zugriff auf die wªhrend des vorherigen Tests 

aufgezeichneten Daten des zuvor getesteten 

Fahrzeugs. Sehen   

 Amerika Zeigt das amerikanische Fahrzeugmen¿ an. 

 Europa Zeigt das europªische Fahrzeugmen¿ an. 

 Asien Zeigt das asiatische Fahrzeugmen¿ an. 

 Suchen 

Tippen Sie in das Suchfeld, um eine virtuelle Tastatur 

anzuzeigen und den zu testenden Fahrzeughersteller 

einzugeben. 

Hersteller-Icons 

Die Herstellersymbole zeigen die verschiedenen Fahrzeugmarken an. Wªhlen Sie den 

Hersteller Symbol, nachdem das VCI2 ordnungsgemªÇ mit dem Testfahrzeug 
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verbunden wurde, um eine Diagnosesitzung zu starten. 

6.3 Fahrzeugidentifikation 

Das MaxiSys-System unterst¿tzt f¿nf Methoden zur Fahrzeugidentifizierung. 

1. Automatische Erkennung 

2. Manuelle Eingabe 

3. VIN/Kennzeichen scannen 

4. Manuelle Fahrzeugauswahl 

5. OBDII-Direkteingabe 

6.3.1 Automatische Erkennung 

Das MaxiSys-System verf¿gt ¿ber die neueste VIN-basierte Auto-Detect-Funktion zur 

Identifizierung von CAN-Fahrzeugen mit nur einem Fingertipp. So kann der Techniker 

schnell das genaue Fahrzeug identifizieren und seine verf¿gbaren Systeme nach 

Fehlercodes durchsuchen. 

Zur Durchf¿hrung der Auto-Detect-Funktion stehen zwei Eingabemºglichkeiten zur 

Verf¿gung: 

A. Aus der VID-Anwendung 

ü So f¿hren Sie die automatische Erkennung durch 

1. Sie das Tablet mit dem VCI2 und stellen Sie eine Kommunikationsverbindung 

¿ber Bluetooth, WLAN oder USB-Kabel her. Siehe Fahrzeugkommunikation 

herstellen. 

2. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die VID-Anwendungsschaltflªche. 
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Abbildung 6-3 VID-Anwendungsbildschirm 

3. Die Fahrzeuginformationen werden automatisch erkannt und auf dem 

Bildschirm angezeigt. Tippen Sie auf ĂDiagnoseñ oder ĂServiceñ, um die 

Funktion auszuf¿hren. 

 

Abbildung 6-4 Fahrzeuginformationen-Bestätigungs bildschirm 1 

Wenn die Fahrzeuginformationen nicht automatisch erkannt werden kºnnen, geben Sie 

die Fahrgestellnummer (VIN) manuell ein oder tippen Sie auf das Scan-Symbol, um die 

VIN zu scannen und zu erkennen. Detaillierte Informationen finden Sie unter Manuelle 

Eingabe. 
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Abbildung 6-5 Fahrzeuginformationen-Bestätigungsbildschirm 2 

B. Aus der Diagnoseanwendung 

ü So f¿hren Sie die automatische Erkennung durch 

1. im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ. Das Fahrzeugmen¿ 

wird angezeigt. 

2. Tippen Sie in der oberen Symbolleiste auf die VID-Schaltflªche. Wªhlen Sie 

ĂAutomatisch erkennenñ. Das Tablet startet den VIN-Scan der 

Fahrzeug-ECU. Sobald das Testfahrzeug erfolgreich identifiziert wurde, f¿hrt 

Sie das System zum Diagnose-Hauptmen¿. 

 

Abbildung 6-6 VID-Tastenbildschirm 
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6.3.2 Manuelle Eingabe 

Bei Fahrzeugen, die die Funktion ĂAutomatische Erkennungñ nicht unterst¿tzen, 

kºnnen Sie mit dem MaxiSys -System die Fahrgestellnummer oder das Kennzeichen 

des Fahrzeugs manuell eingeben oder zur schnellen Fahrzeugidentifizierung einfach 

ein Foto des Fahrgestellnummer-Aufklebers oder Kennzeichens machen. 

ü So f¿hren Sie eine manuelle Eingabe durch 

1. im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ. Das Fahrzeugmen¿ 

wird angezeigt. 

2. Tippen Sie auf die VID-Schaltflªche in der oberen Symbolleiste (siehe 

Abbildung 6-6 VID-Tastenbildschirm). 

3. Wªhlen Sie Manuelle Eingabe. 

4. Tippen Sie auf das Eingabefeld und geben Sie den richtigen VIN-Code oder 

das richtige Kennzeichen ein. 

5. Tippen Sie auf OK. Das Fahrzeug wird identifiziert und der 

Fahrzeugdatenbank zugeordnet. AnschlieÇend werden Sie zum 

Diagnose-Hauptmen¿ weitergeleitet. 

6.3.3 VIN/Kennzeichen scannen 

Tippen Sie in der Dropdown-Liste auf VIN/Kennzeichen scannen (siehe Abbildung 6-6 

VID-Tastenbildschirm), wird die Kamera geºffnet. Auf der rechten Seite des Bildschirms 

stehen von oben nach unten drei Optionen zur Verf¿gung: Barcode scannen, VIN 

scannen und Kennzeichen scannen. 

HINWEIS 

Das Scannen von Kennzeichen wird in einigen Ländern und Regionen unter stützt. Bitte 

geben Sie das Kennzeichen manuell ein, falls es nicht verfügbar ist.  

Wªhlen Sie eine der drei Optionen und positionieren Sie das Tablet so, dass die 

Fahrgestellnummer (VIN) oder das Kennzeichen im Scan-Fenster ausgerichtet ist. Das 

Ergebnis wird nach dem Scannen im Dialogfeld ĂErkennungsergebnisñ angezeigt. 

Tippen Sie auf ĂOKñ, um das Ergebnis zu bestªtigen. AnschlieÇend wird der 

Bestªtigungsbildschirm f¿r die Fahrzeuginformationen auf dem Tablet angezeigt. Wenn 

alle Fahrzeuginformationen korrekt sind, tippen Sie auf das Symbol in der Mitte des 

Bildschirms, um die Fahrgestellnummer des zu testenden Fahrzeugs zu bestªtigen, 

und tippen Sie auf ĂOKñ, um fortzufahren. 
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Abbildung 6-7 Bildschirm VIN/Kennzeichen scannen 

Falls die Fahrgestellnummer/das Kennzeichen nicht gescannt werden kann, geben Sie 

diese bitte manuell ein. Tippen Sie auf ĂOKñ, um fortzufahren. Bestªtigen Sie die 

Fahrgestellnummer des zu testenden Fahrzeugs, um fortzufahren. 

6.3.4 Manuelle Fahrzeugauswahl 

Wenn die Fahrgestellnummer des Fahrzeugs nicht automatisch ¿ber die ECU des 

Fahrzeugs abgerufen werden kann oder die spezifische Fahrgestellnummer unbekannt 

ist, kºnnen Sie das Fahrzeug manuell auswªhlen. 

Schritt-f¿r-Schritt-Fahrzeugauswahl 

Diese Art der Fahrzeugauswahl erfolgt men¿gesteuert. Wªhlen Sie im Fahrzeugmen¿ 

einen Fahrzeughersteller aus. Der Bildschirm ĂVIN-Informationen abrufenñ wird 

angezeigt. Tippen Sie anschlieÇend auf die Schaltflªche ĂManuelle Auswahlñ. 

Wªhlen Sie auf demselben Bildschirm die Fahrzeuginformationen wie Marke, Modell, 

Hubraum, Motortyp und Modelljahr aus. Tippen Sie unten rechts auf die 

ESC-Schaltflªche, um die Fahrzeugauswahl zu beenden. Tippen Sie bei Bedarf auf 

die Schaltflªche ĂZur¿cksetzenñ, um die Fahrzeuginformationen erneut auszuwªhlen. 

6.3.5 OBDII Direkteinstieg 

Gelegentlich kann das Tablet ein Fahrzeug nicht identifizieren. F¿r diese Fahrzeuge 

kann der Benutzer eine allgemeine OBDII- oder EOBD-Diagnose durchf¿hren. Siehe 

Allgemeine OBDII-Operationenf¿r weitere Informationen. 
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6.4 Navigation 

6.4.1 Layout des Diagnosebildschirms 

Nachdem die Fahrzeuginformationen bestªtigt wurden, tippen Sie auf ĂOKñ, um das 

Hauptdiagnoseprogramm zu starten. Dieser Abschnitt beschreibt allgemeine 

Funktionen wie Auto-Scan, Steuergerªt, Service und Programmierung. Die 

verf¿gbaren Funktionen kºnnen je nach Fahrzeug variieren. 

 

Abbildung 6-8Diagnose-Hauptmenübildschirm 

1. Diagnose-Symbolleiste 

2. Aktueller Verzeichnispfad 

3. Statusinformationsleiste 

4. Navigationsleiste 

5. Hauptabschnitt 

6. Funktionstasten 

6.4.1.1 Diagnose-Symbolleiste 

Die Diagnose-Symbolleiste enthªlt Schaltflªchen zum Drucken oder Speichern der 

angezeigten Daten sowie zum Ausf¿hren weiterer Vorgªnge. Die folgende Tabelle 

enthªlt eine kurze Beschreibung der Funktionen der Diagnose-Symbolleiste: 

Tabelle 6-2 Schaltflächen der Diagnose -Symbolleiste 

Taste Name Beschreibung 
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Taste Name Beschreibung 

 
Remote-

Experte 

Tippen Sie hier, um die Anwendung ĂRemote Expertñ zu 

starten. Diese Funktion ist in einigen Lªndern und 

Regionen verf¿gbar. 

 
Fahrzeu

gtausch 

Beendet die Diagnosesitzung und kehrt zum 

Fahrzeugmen¿bildschirm zur¿ck, um ein anderes 

Fahrzeug zum Testen auszuwªhlen. 

 
Einstellu

ngen 
¥ffnet den Einstellungsbildschirm. Siehe Einstellungen. 

 Drucken 
Speichert und druckt eine Kopie der angezeigten Daten. 

Siehe Druckeinstellungen. 

 Helfen 
Bietet Anleitungen oder Tipps zur Bedienung 

verschiedener Diagnosefunktionen. 

 
Speicher

n 

¥ffnet ein Untermen¿, das Optionen zur 

Datenspeicherung bietet. 

 

Datenpr

otokollie

rung 

Verwenden Sie diese Funktion, wenn beim Testen oder 

Diagnostizieren eines Fahrzeugs ein Fehler auftritt. 

Diese Funktion zeichnet die Kommunikationsdaten und 

ECU-Informationen des Testfahrzeugs auf und sendet 

sie an das technische Personal von Autel zur 

¦berpr¿fung und Bereitstellung von Lºsungen. 

Gehen Sie zur Support-Anwendung, um den 

Verarbeitungsfortschritt zu verfolgen. Siehe 

Datenmanager. 

HINWEIS 

Die Diagnosesymbolleiste (oben auf dem Bildschirm) ist wªhrend der gesamten 

Diagnosesitzung f¿r Aufgaben wie das Drucken und Speichern der angezeigten Daten, 

das Abrufen von Hilfeinformationen oder das Durchf¿hren einer Datenprotokollierung 

aktiv. 

ü So drucken Sie Daten in Diagnostics 

1. Tippen Sie auf die Diagnose Anwendung im MaxiSys-Jobmen¿. Die 

Schaltflªche ĂDruckenñ in der Diagnosesymbolleiste ist bei allen 

Diagnosevorgªngen verf¿gbar. 

2. Tippen Sie auf ĂDruckenñ. Ein Dropdown-Men¿ wird angezeigt. 

a) Diese Seite drucken ï druckt eine Screenshot-Kopie des aktuellen 
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Bildschirms. 

b) Alle Daten drucken ï druckt eine PDF-Kopie aller angezeigten Daten. 

3. Es wird eine temporªre Datei erstellt und ¿ber den Computer an den Drucker 

gesendet. 

4. Wenn die Datei gesendet wurde, wird eine Bestªtigungsmeldung angezeigt. 

HINWEIS 

Stellen Sie vor dem Drucken sicher, dass das Tablet und der Drucker entweder per 

WLAN oder LAN verbunden sind. Weitere Anweisungen zum Drucken finden !Ί

ἄָẫⱴ╟ unter Druckeinstellungen f¿r weitere Einzelheiten. 

ü So ¿bermitteln Sie Datenprotokollierungsberichte in Diagnostics 

1. Tippen Sie auf die Diagnose Anwendung im MaxiSys Job-Men¿. Die 

Schaltflªche Datenprotokollierung in der Diagnose-Symbolleiste ist in allen 

Diagnosevorgªnge. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂDatenprotokollierungñ, um die 

Fehleroptionen anzuzeigen. Wªhlen Sie einen bestimmten Fehler aus und 

tippen Sie anschlieÇend auf ĂOKñ. Daraufhin wird ein ¦bermittlungsformular 

angezeigt, in das Sie die Berichtsinformationen eingeben kºnnen. 

3. Tippen Sie auf die Schaltflªche Senden in der oberen rechten Ecke des 

Bildschirms, um das Berichtsformular ¿ber das Internet zu ¿bermitteln. Eine 

Bestªtigungsmeldung wird angezeigt, wenn erfolgreich gesendet. 

6.4.1.2 Aktueller Verzeichnispfad 

Der aktuelle Verzeichnispfad zeigt alle Verzeichnisnamen zum Zugriff auf die aktuelle 

Seite. 

6.4.1.3 Statusinformationsleiste 

Die Statusinformationsleiste oben rechts im Hauptbereich zeigt die folgenden Elemente 

an: 

1. Netzwerkstatussymbol ï zeigt an, ob eine Verbindung mit einem Netzwerk 

besteht. 

2. VCI2-Symbol ï zeigt den Kommunikationsstatus zwischen dem Tablet und dem 

VCI2 an. 

3. Batteriesymbol ï zeigt den Batteriestatus des Fahrzeugs an. 

6.4.1.4 Navigationsleiste 

Die Navigationsleiste auf der linken Seite des Bildschirms zeigt das Hauptmen¿ der 

Diagnosefunktionen an. Das Hauptmen¿ variiert je nach zu pr¿fendem Fahrzeug. Das 
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allgemeine Men¿ umfasst Auto Scan, Steuergerªt, Grafische Diagnose, Live Data 

Fusion, HeiÇe Funktionen, Fahrzeugprofil und Programmierung. Tippen Sie auf das 

Symbol oben links in der Navigationsleiste, um das Hauptmen¿ auszublenden, und 

tippen Sie erneut darauf, um es anzuzeigen. 

6.4.1.5 Hauptabschnitt 

Der Hauptabschnitt variiert je nach Betriebsphase und zeigt 

Fahrzeugidentifikationsauswahlen, das Hauptmen¿, Testdaten, Nachrichten, 

Anweisungen und andere Diagnoseinformationen. 

6.4.1.6 Funktionstasten 

Die unten auf dem Bildschirm angezeigten Funktionstasten variieren je nach Vorgang. 

Zu den Funktionen gehºren Navigation, Berichterstellung und Codelºschung. Die 

Funktionen dieser Tasten werden in den folgenden Abschnitten beschrieben, sofern 

relevant. 

6.4.2 Bildschirmmeldungen 

Meldungen werden angezeigt, wenn vor dem Fortfahren zusªtzliche Eingaben 

erforderlich sind. Es gibt hauptsªchlich drei Arten von Bildschirmmeldungen: 

Bestªtigung, Warnung und Fehler. 

6.4.2.1 Bestätigungsnachrichten  

Diese Art von Nachrichten wird normalerweise als ĂInformationsbildschirmñ angezeigt, 

wenn Sie im Begriff sind, eine Aktion auszuf¿hren, die nicht r¿ckgªngig gemacht 

werden kann, oder wenn eine Aktion eingeleitet wurde und Ihre Bestªtigung 

erforderlich ist, um fortzufahren. 

Wenn keine Benutzerantwort erforderlich ist, wird die Meldung kurz angezeigt. 

6.4.2.2 Warnmeldungen 

Diese Art von Meldungen wird angezeigt, wenn die Ausf¿hrung der ausgewªhlten 

Aktion zu einer irreversiblen  nderung oder einem Datenverlust f¿hren kann. Ein 

Beispiel f¿r diese Meldung ist die Meldung ĂCodes lºschenñ. 

6.4.2.3 Fehlermeldungen 

Fehlermeldungen werden angezeigt, wenn ein systemischer oder 

verfahrenstechnischer Fehler aufgetreten ist. Mºgliche Fehler sind beispielsweise eine 

Kabeltrennung oder eine Kommunikationsunterbrechung. 
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6.5 Diagnosemenü 

Mit der Diagnoseanwendung kºnnen Sie ¿ber das VCI2 eine Datenverbindung mit der 

ECU des Fahrzeugs herstellen, um Fahrzeugdiagnose und -wartung durchzuf¿hren. 

Der Diagnose-Hauptmen¿bildschirm (siehe Abbildung 

6-8Diagnose-Hauptmen¿bildschirm) f¿hrt den Benutzer zum Lesen von Codes, 

Lºschen von Codes oder Ausf¿hren umfassender Fahrzeugdiagnosefunktionen usw. 

Nachdem die Funktion ausgewªhlt wurde, stellt das Tablet ¿ber VCI2 eine 

Kommunikation mit dem Fahrzeug her und ruft basierend auf Ihrer Auswahl das 

entsprechende Funktionsmen¿ oder Auswahlmen¿ auf. 

6.6 Diagnosefunktionen 

Automatischer Scan 

Die Auto-Scan-Funktion, mit der ein automatischer Scan aller verf¿gbaren Systeme im 

Fahrzeug gestartet werden kann, wird beim Zugriff auf die Diagnosefunktion in der 

Navigationsleiste aufgef¿hrt. 

Auf dem Bildschirm ĂAutomatischer Scanñ gibt es zwei Registerkarten: 

ĂTopologie-Registerkarteñ und ĂListe-Registerkarteñ. 

A. Registerkarte ĂTopologieñ 

F¿r zahlreiche Fahrzeugmarken wie Volkswagen, Audi, BMW, Ford, Land Rover, 

Jaguar, Chrysler, Fiat und Volvo ist eine Topologiekarte verf¿gbar, die die 

Beziehungen zwischen den Fahrzeugsystemen darstellt. Das 

Steuergerªtesystem des getesteten Fahrzeugs wird in Form eines 

Topologiediagramms angezeigt, das die Anordnung der Kabel und Systeme des 

Fahrzeugsteuerkreises sowie den f¿r die Daten¿bertragung verwendeten Pfad 

beschreibt. 

Bei der Auswahl eines Systems werden auf der rechten Seite Informationen wie 

ECU-Beschreibung, DTCs, Standortgrafiken und PING-Netzwerk angezeigt. 
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Abbildung 6-9 Registerkarte ĂTopologieñ 

B. Registerkarte ĂListeñ 

Die Registerkarte ĂListeñ ist f¿r die meisten Fahrzeuge verf¿gbar. 

 

Abbildung 6-10 Registerkarte ĂListeñ 

ü So f¿hren Sie eine automatische Scan-Funktion aus 

Nehmen wir als Beispiel die Topologie: 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ. Wªhlen Sie 

die entsprechenden Fahrzeuginformationen aus und rufen Sie das Hauptmen¿ 

ĂDiagnoseñ auf (siehe Abbildung Abbildung 

6-8Diagnose-Hauptmen¿bildschirm). 

2. Wªhlen Sie ĂAuto Scanñ aus der Navigationsleiste. 
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3. Die Topologiekarte wird im Hauptbereich angezeigt. Tippen Sie unten auf dem 

Bildschirm auf die Schaltflªche ĂFehlersucheñ, um die 

Fahrzeugsystemmodule zu scannen. 

Ergebnisse des automatischen Scans 

A. Registerkarte ĂTopologieñ 

 

Abbildung 6-11 Scan-Ergebnisse auf der Registerkarte ĂTopologieñ, Seite 1 

Die Gesamtzahl der Fehler wird in der oberen rechten Ecke angezeigt und die 

Ergebnisse werden nach dem Scannen in verschiedenen Farben angezeigt: 

 ̧ Gr¿n: Das System hat keine Fehler erkannt. 

 ̧ Rot: Das System hat Fehler erkannt. Die Anzahl der Fehler wird in der oberen 

rechten Ecke des Systems angezeigt. 

 ̧ Grau: Das System hat keine Antwort erhalten. 

 ̧ Blau: Das System wurde nicht gescannt. 

Nach dem Scannen kºnnen Sie auf ein System mit Fehlern tippen, um auf der rechten 

Seite Informationen wie detaillierte DTCs, Standortgrafiken und PING-Netzwerk 

anzuzeigen. 
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Abbildung 6-12 Scan-Ergebnisse auf der Registerkarte ĂTopologieñ (Seite 2) 

Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂSystem eingebenñ Klicken Sie unten auf die 

Schaltflªche, um weitere Diagnose oder Ausf¿hrung von Funktionen basierend auf den 

erkannten Fehlern mit Sprachbefehlen, die mit ĂHey Maxñ beginnen. 

B. Registerkarte ĂListeñ 

 

Abbildung 6-13 Registerkarte ĂScanergebnisse in der Listeñ 

Die Gesamtzahl der Fehler wird in der oberen rechten Ecke angezeigt. Die detaillierten 

Scan-Ergebnisse werden in vier Spalten angezeigt. 

 ̧ Spalte 1 ï zeigt die Systemnummern 

 ̧ Spalte 2 ï zeigt die gescannten Systeme 

 ̧ Spalte 3 ï zeigt die Scan-Ergebnisse 



 

67 

 

Õ Fehler | Nr.: Zeigt an es ist/sind ein/mehrere erkannte Fehlercode vorhanden; 

Ă#ñ gibt die Anzahl der erkannten Fehler an. 

Õ Bestanden | Kein Fehler: Zeigt an, dass das System gescannt wurde und 

kein Fehler erkannt wurde. 

Õ Nicht gescannt: Zeigt an, dass das System nicht gescannt wurde. 

Õ Keine Antwort: Zeigt an, dass das System keine Antwort erhalten hat. 

 ̧ Spalte 4 ï Tippen Sie auf die  Schaltflªche, um ein System zur Durchf¿hrung 

weiterer Diagnosen aufzurufen. 

Die folgende Tabelle enthªlt eine kurze Beschreibung der Funktionsschaltflªchen unten 

auf dem Auto-Scan-Bildschirm: 

Tabelle 6-3 Beschreibung der Funktionstasten 

Name Beschreibung 

DVI Greift auf den DVI-Anwendungsbildschirm zu. 

Remote-Experte 
Beendet die Diagnosefunktion und greift auf die Remote 

Expert-Funktion zu, um den Remote-Service auszuf¿hren. 

Fahrzeugdaten die zugehºrigen Fahrzeugdateninformationen an. 

Bericht Zeigt die Diagnosedaten in Berichtsform an. 

Schnelllºschen Lºscht alle Fehlerinformationen nach dem Scannen. 

Fehlersuche Scannt Fahrzeugsystemmodule. 

Pause Pausiert den Scanvorgang. 

System 

eingeben 
Tritt in das ECU-System ein. 

ESC 
Kehrt zum vorherigen Bildschirm zur¿ck oder verlªsst den 

Diagnosebildschirm. 

Steuereinheit 

Mit der Funktion ĂSteuergerªtñ kºnnen Sie ¿ber eine Reihe von Auswahlmºglichkeiten 

manuell ein gew¿nschtes Steuersystem zum Testen finden. Folgen Sie einfach den 

men¿gef¿hrten Anweisungen und treffen Sie jedes Mal die richtige Auswahl. Nach 

einigen Auswahlen f¿hrt Sie das Programm zum Diagnosemen¿. 
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Abbildung 6-14 Bildschirm der Steuereinheit 

Die verf¿gbaren Funktionen kºnnen je nach Fahrzeug variieren. Das Funktionsmen¿ 

kann Folgendes enthalten: 

 ̧ ECU-Informationen ï Zeigt detaillierte ECU-Informationen an. Wªhlen Sie diese 

Option, um den Informationsbildschirm anzuzeigen. 

 ̧ Fehlercodes ï enthªlt Lese- und Lºschcodes. Erstere zeigen detaillierte 

DTC-Informationen aus dem Fahrzeugsteuergerªt an. Letztere erleichtern das 

Lºschen von DTCs und anderen Daten aus der ECU. 

 ̧ Live-Daten ï ruft Live-Daten und Parameter vom ECU des Fahrzeugs ab und 

zeigt sie an. 

 ̧ Aktiver Test ï Bietet spezifische Subsystem- und Komponententests. Die verfû

gbaren Tests variieren je nach Fahrzeug. 

 ̧ Sonderfunktionen ï bietet Funktionen zur Komponentenanpassung oder 

Variantencodierung f¿r individuelle Konfigurationen und ermºglicht die Eingabe 

von Anpassungswerten f¿r bestimmte Komponenten nach Reparaturen. Die verfû

gbaren Funktionen variieren je nach Fahrzeug. 

6.6.1 ECU-Informationen 

Diese Funktion ruft die spezifischen Informationen f¿r die getestete Steuereinheit ab 

und zeigt sie an, einschlieÇlich Einheitentyp, Versionsnummern und andere 

Informationen. 
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Abbildung 6-15 ECU-Informationsbildschirm 

1. Diagnose-Symbolleiste ï siehe Tabelle Tabelle 6-2 Schaltflªchen der 

Diagnose-SymbolleisteSymbolleiste f¿r detaillierte Beschreibungen der 

Funktionen der einzelnen Schaltflªchen. 

2. Aktueller Verzeichnispfad 

3. Statusinformationsleiste 

4. Navigationsleiste 

5. Hauptabschnitt ï die linke Spalte zeigt die Artikelnamen, die rechte Spalte zeigt die 

Spezifikationen oder Beschreibungen. 

6. Funktionstaste ð In diesem Fall ist nur ein Die ESC-Taste ist verf¿gbar. Tippen 

Sie darauf, um nach dem Anzeigen zu beenden. 

6.6.2 Fehlercodes 

Die Funktionstasten ĂStandbildñ, ĂCodes lesenñ und ĂCodes lºschenñ befinden sich im 

Fehlercode-Bildschirm. Die Schaltflªche ĂStandbildñ wird aktiviert, wenn Standbilddaten 

zur Anzeige vorliegen. Tippen Sie auf ĂCodes lºschenñ, um DTCs und andere Daten 

aus der ECU zu lºschen. Tippen Sie auf ĂCodes lesenñ, um die detaillierten 

DTC-Informationen vom Fahrzeugsteuergerªt anzuzeigen. Wenn Sie in der 

Navigationsleiste des Steuergerªte-Bildschirms auf ĂFehlercodesñ tippen, liest das 

Tablet die DTC-Informationen automatisch aus der ECU. 
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Abbildung 6-16 Bildschirm ĂFehlercodesñ 

1. Diagnose-Symbolleiste ï siehe Tabelle Tabelle 6-2 Schaltflªchen der 

Diagnose-SymbolleisteSymbolleiste f¿r detaillierte Beschreibungen der 

Funktionen der einzelnen Schaltflªchen. 

2. Aktueller Verzeichnispfad 

3. Statusinformationsleiste 

4. Navigationsleiste 

5. Hauptabschnitt 

 ̧ Spalte 1 ï zeigt die abgerufenen Codes aus dem Fahrzeug 

 ̧ Spalte 2 ð zeigt den Status der abgerufenen Codes an 

 ̧ Spalte 3 ï zeigt detaillierte Beschreibungen der abgerufenen Codes 

 ̧ Schneeflockensymbol ï wird nur angezeigt, wenn Standbilddaten zur Anzeige 

verf¿gbar sind. Tippen Sie auf das Symbol, um den Datenbildschirm 

anzuzeigen. Der Standbildbildschirm ªhnelt dem Bildschirm ĂCodes 

lesenñ und verf¿gt ¿ber ªhnliche Funktionen. 

6. Funktionstasten 

 ̧ Remote-Experte ð Tippen Sie hier, um auf die Remote-Expertenfunktion 

zuzugreifen. 

 ̧ Standbild ï ein Schneeflockensymbol wird angezeigt, wenn Standbilddaten 

zur Anzeige verf¿gbar sind. 

 ̧ Codes lºschen ï Tippen Sie hier, um Codes aus der ECU zu lºschen. Es 

wird empfohlen, vor dem Lºschen der Codes die DTCs zu lesen und 

notwendige Reparaturen durchzuf¿hren. 
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Nachdem die abgerufenen Codes aus dem Fahrzeug ausgelesen und 

bestimmte Reparaturen durchgef¿hrt wurden, kºnnen Sie die Codes mit 

dieser Funktion aus dem Fahrzeug lºschen. Stellen Sie vor der Ausf¿hrung 

dieser Funktion sicher, dass sich der Z¿ndschl¿ssel des Fahrzeugs in der 

Position ĂONñ (RUN) befindet und der Motor ausgeschaltet ist. 

ü So lºschen Sie Codes 

1. Tippen Sie auf den Funktionstasten auf ĂCodes lºschenñ. 

2. Bei Anwendung dieser Funktion wird eine Warnmeldung angezeigt, 

die Sie ¿ber den Datenverlust informiert. 

Õ Tippen Sie auf ĂOKñ, um fortzufahren. Wenn der Vorgang 

erfolgreich abgeschlossen wurde, wird ein 

Bestªtigungsbildschirm angezeigt. 

Õ Tippen Sie zum Beenden auf ĂAbbrechenñ. 

3. Tippen Sie auf dem Bestªtigungsbildschirm auf ESC, um den 

Bildschirm ĂCodes lºschenñ zu verlassen. 

4. ¦berpr¿fen Sie die Funktion ĂCodes lesenñ erneut, um 

sicherzustellen, dass der Vorgang erfolgreich war. 

 ̧ Codes lesen ï Ruft die DTCs aus dem Fahrzeugsteuersystem ab und zeigt 

sie an. Der Bildschirm ĂCodes lesenñ ist je nach getestetem Fahrzeug 

unterschiedlich. 

 ̧ Suchen ï Tippen Sie hier, um im Internet nach weiteren Informationen zum 

ausgewªhlten DTC zu suchen. 

 ̧ ESC ï tippen Sie darauf, um zum vorherigen Bildschirm zur¿ckzukehren oder 

die Funktion zu beenden. 

6.6.3 Live-Daten 

Nach dem Tippen auf die Option ĂLivedatenñ in der linken Navigationsleiste werden 

standardmªÇig die Parametergruppen angezeigt. Tippen Sie auf eine Gruppe, um den 

Livedaten-Bildschirm mit Details aufzurufen. Sie kºnnen auch eine neue Datengruppe 

erstellen, indem Sie auf das Symbol ĂHinzuf¿genñ ( ). 

Der Livedatenbildschirm zeigt die Datenliste f¿r das ausgewªhlte System. Die 

angezeigten Parameter variieren je nach Fahrzeug. Mit Gesten-Scrollen kºnnen Sie 

schnell durch die Datenliste navigieren. Ber¿hren Sie den Bildschirm und ziehen Sie 

Ihren Finger nach oben oder unten, um die angezeigten Parameter neu zu 

positionieren, wenn die Daten mehrere Bildschirme belegen. 
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Abbildung 6-17 Live-Daten-Bildschirm 

1. Obere Symbolleiste 

 ̧ Datengruppenauswahl ï Tippen Sie auf die Dropdown-Schaltflªche, um die 

gew¿nschte Datengruppe auszuwªhlen. 

 ̧ Anzeigemodus ï f¿r eine ausgewªhlte Datengruppe stehen drei Anzeigemodi 

zur Verf¿gung. 

Õ Textmodus ð der Standardmodus, der die Parameter als Textliste 

anzeigt. 

Õ Wellenform-Graphmodus ï zeigt die Parameter in 

Wellenformdiagrammen an. 

Õ Digitaler Messmodus ï zeigt die Parameter in Form eines digitalen 

Messdiagramms an. 

2. Hauptabschnitt 

 ̧ Spalte ĂNameñ ï zeigt die Parameternamen an.  

Õ Kontrollkªstchen Tippen Sie auf das Kontrollkªstchen links neben einem 

Parameter, um das Element auszuwªhlen. Tippen Sie erneut auf das 

Kontrollkªstchen, um die Auswahl aufzuheben. 

 ̧ Wertespalte ï zeigt die Werte der Parameter an. 

 ̧ Spalte ĂStandardbereichñ ï zeigt die Standardbereiche der Parameter an. 

HINWEIS 

Tippen Sie auf das Symbol     rechts neben der Spalte ĂBereichñ, um die Anzeige 

zwischen den Maximal- und Minimalwerten bei der Aufzeichnungsfunktion und dem 

Referenzwert umzuschalten. 
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 ̧ ¦berlaufmen¿ Schaltflªche ï Tippen Sie auf das  Symbol, um ¥ffnen Sie 

ein Untermen¿, das vier Anzeigemodi und andere Optionen bietet. 

 ̧ Schaltflªche ĂHilfeinformationenñ ï Tippen Sie auf das  Symbol, um den 

Livedaten-Hilfebildschirm zu ºffnen, der Hilfeinformationen zu den 

ausgewªhlten Livedaten bereitstellt, beispielsweise zu Bedeutung, Prinzip und 

zugehºrigen Teilen. 

 

Anzeigemodus 

F¿r die Datenanzeige stehen vier Anzeigemodi zur Verf¿gung, mit denen Sie 

verschiedene Parametertypen im Modus anzeigen kºnnen, der f¿r die Darstellung der 

Daten am besten geeignet ist. 

Symbol Anzeigemodus 

 Textmodus 

 Wellenformdiagrammmodus. Die digitalen Parameter und 

Statusparameter werden unterst¿tzt. 

 Digitaler Messmodus. Es werden nur digitale Parameter unterst¿tzt. 

 Analoger Messmodus. Es werden nur digitale Parameter unterst¿tzt. 

ü So wªhlen Sie den Anzeigemodus aus 

1. Wªhlen Sie in der linken Ecke der oberen Symbolleiste die gew¿nschte 

Datengruppe aus. 

2. f¿r die ausgewªhlte Datengruppe auf einen Anzeigemodus zwischen 

Textmodus, Wellenformdiagrammmodus und digitalem Messmodus. 

3. Oder tippen Sie auf die ¦berlaufmen¿-Schaltflªche, um einen Anzeigemodus 

f¿r einen bestimmten Parameter auszuwªhlen. Jeder Parameterpunkt zeigt 

den ausgewªhlten Modus unabhªngig an. 
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Abbildung 6-18 Anzeigemodus- Bildschirm 

 

Steuertaste 

Insgesamt werden 4 Steuerschaltflªchen angezeigt: Einheitenumschaltung, 

Triggereinstellung und Zur Gruppe hinzuf¿gen. 

 

Abbildung 6-19 Bildschirm mit den Steuertasten 

1) Einheitenwechsel ï Tippen Sie, um die Einheit f¿r den Parameterwert zu 

wechseln. 

2) Trigger-Einstellungen ï Tippen Sie hier, um das Fenster 

ĂTriggereinstellungenñ anzuzeigen. 
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Im Trigger-Einstellungsbildschirm kºnnen Sie einen Standardbereich festlegen, 

indem Sie einen Mindest- und einen Hºchstwert eingeben. Bei ¦berschreitung 

dieses Bereichs wird die Triggerfunktion ausgef¿hrt und das Gerªt zeichnet die 

generierten Daten automatisch auf und speichert sie. Sie kºnnen die 

gespeicherten Live-Daten ¿berpr¿fen, indem Sie unten auf dem Bildschirm auf die 

Schaltflªche Ă¦berpr¿fenñ tippen. 

 

Abbildung 6-20 Bildschirm ĂTriggereinstellungenñ  

Im Fenster ĂTriggereinstellungenñ stehen zwei Schaltflªchen und zwei 

Eingabefelder zur Verf¿gung. 

a) Auslºsen - schaltet den Trigger ein und aus. StandardmªÇig ist der Trigger 

eingeschaltet. 

b) Summeralarm ï schaltet den Alarm ein und aus. Die Alarmfunktion gibt einen 

Piepton aus, sobald der Messwert den voreingestellten Mindest- oder 

Hºchstwert erreicht. Der Summeralarm ertºnt nur beim ersten Auslºsen. 

c) MIN ï Tippen Sie auf dieses Eingabefeld, um eine virtuelle Tastatur 

anzuzeigen und den gew¿nschten unteren Grenzwert einzugeben. 

d) MAX ð tippen Sie auf dieses Eingabefeld, um eine virtuelle Tastatur zur 

Eingabe des gew¿nschten oberen Grenzwertes anzeigen. 

ü So legen Sie einen Auslºser fest 

1. Tippen Sie auf die ¦berlaufschaltflªche auf der rechten Seite des Parameters, 

um ein Untermen¿ zu ºffnen. 

2. Tippen Sie im Untermen¿ unter ĂTextmodusñ auf die Schaltflªche 

ĂTriggereinstellungenñ, um das Fenster ĂTriggereinstellungenñ zu ºffnen. 

3. Tippen Sie auf die MIN Eingabefeld und geben Sie den gew¿nschten 

Mindestwert ein. 
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4. Tippen Sie auf die MAX Eingabefeld und geben Sie den gew¿nschten 

Maximalwert ein. 

5. Tippen Sie auf ĂOKñ, um die Einstellung zu speichern und zum Bildschirm 

ĂLivedatenñ zur¿ckzukehren, oder tippen Sie auf ĂAbbrechenñ, um den 

Vorgang ohne Speichern zu beenden. 

Wenn die Nach erfolgreicher Triggereinstellung wird vor dem Parameternamen 

eine Triggermarkierung angezeigt. Die Markierung ist grau, wenn kein Trigger 

erfolgt, und orange, wenn Trigger erfolgt. Zusªtzlich werden in jedem 

Datendiagramm (bei aktiviertem Wellenformdiagrammmodus) zwei horizontale 

Linien angezeigt, um den Alarmpunkt zu kennzeichnen. Die Grenzwertlinien 

werden in unterschiedlichen Farben dargestellt, um sie von den 

Parameterwellenformen zu unterscheiden. 

3) Zur Gruppe hinzuf¿gen ð Tippen Sie hier, um die ausgewªhlten Parameter 

zur benutzerdefinierten Gruppe hinzuzuf¿gen. 

Õ Textmodus ï der Standardmodus, der die Parameter als Textliste anzeigt. 

Õ Wellenform-Graphmodus 

In diesem Modus werden auf der rechten Seite des Parameterelements sechs 

Steuertasten angezeigt, mit denen Sie den Anzeigestatus manipulieren kºnnen. 

 

Abbildung 6-21 Bildschirm ĂWellenformdiagrammmodusñ 

1) Skalenschaltflªche f¿r die X-Achse: F¿r die X-Achse stehen vier Skalen zur 

Verf¿gung: x1, x2, x4 und x8. 

2) Skalierungsschaltflªche f¿r die Y-Achse: F¿r die Y-Achse stehen drei 

Skalen zur Verf¿gung: x1, x2 und x4. 
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3) Schaltflªche ĂEinstellungenñ (SetY) ð legt den Minimal- und Maximalwert 

der Y-Achse fest. 

4) Schaltflªche ĂBearbeitenñ ï bearbeitet die Wellenformfarbe und die 

Linienstªrke. 

5) Schaltflªche ĂVergrºÇernñ: Tippen Sie einmal, um das ausgewªhlte 

Datendiagramm im Vollbildmodus anzuzeigen. 

6) Beenden-Schaltflªche ï Tippen Sie hier, um den 

Wellenformdiagrammmodus zu verlassen. 

Vollbildanzeige ð Oben rechts auf dem Bildschirm stehen f¿nf Steuertasten zur 

Verf¿gung. 

 ̧ Skalenschaltflªche f¿r die X-Achse: F¿r die X-Achse stehen vier Skalen zur 

Verf¿gung: x1, x2, x4 und x8. 

 ̧ Skalierungsschaltflªche f¿r die Y-Achse: F¿r die Y-Achse stehen drei 

Skalen zur Verf¿gung: x1, x2 und x4. 

 ̧ Schaltflªche ĂBearbeitenñ ï Tippen Sie hierauf, um ein Bearbeitungsfenster 

zu ºffnen, in dem Sie die Wellenformfarbe und die Linienstªrke festlegen 

kºnnen, die f¿r das ausgewªhlte Parameterelement angezeigt werden. 

 ̧ Schaltflªche ĂVerkleinernñ ð Tippen Sie, um die Vollbildanzeige zu 

verlassen. 

 ̧ Beenden-Schaltflªche ð Tippen Sie hier, um den 

Wellenformdiagrammmodus zu verlassen. 

ü So bearbeiten Sie die Wellenformfarbe und Linienstªrke 

1. Wªhlen Sie ein Parameterelement zur Anzeige im 

Wellenformdiagrammmodus aus. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂBearbeitenñ. Ein Bearbeitungsfenster 

wird angezeigt.  
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Abbildung 6-22 Wellenform-Bearbeitungsbildschirm 

3. Der Parametereintrag wird in der ersten Spalte automatisch ausgewªhlt. 

4. Wªhlen Sie eine Farbe aus der zweiten Spalte aus. 

5. Wªhlen Sie eine Linienstªrke aus der dritten Spalte aus. 

6. Tippen Sie auf ĂFertigñ, um die Einstellung zu speichern und zu beenden, 

oder tippen Sie auf x, um zu beenden, ohne zu speichern. 

HINWEIS 

Bearbeiten Sie in der Vollbildanzeige die Wellenformfarbe und Linienstªrke, indem Sie 

oben rechts auf dem Bildschirm auf die Schaltflªche ĂBearbeitenñ tippen. 

Õ Analoger Messmodus ï zeigt die Parameter in Messdiagrammen an. 

Õ Digitaler Messmodus ð zeigt die Parameter in Form eines digitalen 

Messdiagramms an. 

3. Funktionstasten 

Die Funktionsweise der verf¿gbaren Funktionstasten auf dem Livedaten-Bildschirm 

wird nachfolgend beschrieben: 

Õ Musterwechsel ð Tippen Sie, um zwischen dem vertikalen Listenmodus und dem 

Rasterlistenmodus zu wechseln. Dr¿cken Sie die Taste lange, um ein 

Popup-Fenster mit allen Rastermodusmustern anzuzeigen, z. B. 12-Raster, 

9-Raster, 6-Raster usw. Wªhlen Sie ein Muster aus, um die Parameter 

anzuzeigen. 

Õ Gruppe ï Tippen Sie hier, um eine neue Gruppe zu erstellen, oder wªhlen Sie eine 

vorhandene benutzerdefinierte Gruppe aus. Der Sobald die Schaltflªche 

ĂGruppeñ ausgewªhlt ist, stehen unten auf dem Bildschirm die Schaltflªchen 
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ĂGruppe bearbeitenñ und ĂGruppe lºschenñ zur Verf¿gung. 

Õ Alles abbrechen ð Tippen Sie hierauf, um alle ausgewªhlten Parameterelemente 

abzubrechen. Bis zu 50 Parameter kºnnen gleichzeitig ausgewªhlt werden. 

Õ Ausgewªhlte anzeigen/Alle anzeigen ï Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um 

zwischen den beiden Optionen zu wechseln: Eine zeigt die ausgewªhlten 

Parameterelemente an, die andere zeigt alle verf¿gbaren Elemente an. 

Õ Graph Merge ð Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um ausgewªhlte 

Datengraphen zusammenzuf¿hren (nur im Waveform Graph-Modus). Diese 

Funktion ist sehr n¿tzlich beim Vergleichen verschiedene Parameter. 

HINWEIS 

Dieser Modus unterst¿tzt zwei gleichzeitige Kurvenfusionsgruppen mit bis zu 8 

Parametern pro Gruppe, die digital dargestellt werden kºnnen. Nicht-digitale Parameter 

werden nicht unterst¿tzt. 

ü So f¿hren Sie ausgewªhlte Datendiagramme zusammen 

1. Wªhlen Sie die zusammenzuf¿hrenden Parameter aus. 

2. Tippen Sie unten im Livedaten-Bildschirm auf die Schaltflªche ĂGraph 

zusammenf¿hrenñ. 

3. Die ausgewªhlten Parameter werden auf dem Bildschirm angezeigt. Tippen 

Sie auf das Kontrollkªstchen rechts, um den Parameter und die Gruppe 

auszuwªhlen. Das graue Kontrollkªstchen ist nicht verf¿gbar. 

4. Tippen Sie auf ĂFusion startenñ, um Start. 

5. Tippen Sie auf die R¿ckseite, um das Men¿ zu verlassen. 

Õ Nach oben ï Tippen Sie, um ein ausgewªhltes Datenelement an den Anfang der 

Liste zu verschieben. 

Õ Daten lºschen ï Tippen Sie hier, um alle zwischengespeicherten Live-Daten zu 

lºschen. 

Õ Einfrieren ï Tippen Sie hier, um die abgerufenen Daten im Einfriermodus 

anzuzeigen. 

 ̧ Fortsetzen ï Tippen Sie hier, um den Dateneinfriermodus zu verlassen und 

zur normalen Datenanzeige zur¿ckzukehren. 

 ̧ Vorheriges Bild ï Tippen Sie hier, um zum vorherigen Bild zu gelangen 

eingefrorene Daten. 

 ̧ Abspielen /Pause ð Tippen Sie, um die eingefrorenen Daten 

abzuspielen/anzuhalten. 

 ̧ Nªchstes Bild ð Tippen Sie, um zum nªchsten Bild zu gelangen eingefrorene 

Daten. 
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Õ Referenzprobenahme ï Tippen Sie hier, um alle Live-Daten des aktuellen 

Systems zyklisch abzufragen und die Maximal-, Minimal- und Durchschnittswerte 

der abgefragten Daten anzuzeigen. Techniker kºnnen die Abtastbedingungen 

anpassen. Diese Funktion dient der vergleichenden Analyse von Live- Daten und 

hilft Technikern, auffªllige Daten schnell zu identifizieren. 

Õ Bereichsliste ð Tippen Sie auf, um die abgetasteten Referenzwerte 

einschlieÇlich der Maximal-, Minimal- und Durchschnittswerte anzuzeigen. 

Õ Aufzeichnen ï Tippen Sie hier, um die Aufzeichnung der Live-Daten der 

ausgewªhlten Datenelemente zu starten. Tippen Sie unten im 

Live-Daten-Bildschirm auf die Schaltflªche ĂAufzeichnenñ. Es wird eine Meldung 

angezeigt, in der Sie aufgefordert werden, die aufzuzeichnenden Parameter 

auszuwªhlen. Tippen Sie zur Bestªtigung auf die Schaltflªche ĂVerstandenñ. 

Scrollen Sie nach unten und wªhlen Sie die aufzuzeichnenden Datenelemente aus. 

Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂAufzeichnenñ, um die Aufzeichnung zu starten. 

Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂAbschlieÇenñ, um die Aufzeichnung zu 

beenden. Die aufgezeichneten Live-Daten kºnnen im Bereich 

Ă¦berpr¿fenñ unten im Live-Daten-Bildschirm angezeigt werden. Die 

aufgezeichneten Daten kºnnen auch im Datenmanager ¿berpr¿ft werden. 

 ̧ AbschlieÇen ï Tippen Sie auf um die Datenaufzeichnung zu stoppen und 

kehren Sie zur normalen Datenanzeige zur¿ck. 

 ̧ Markierung ð wird angezeigt, wenn die Aufzeichnungsfunktion aktiviert ist. 

Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um Markierungen zu setzen, die bei der 

Datenaufzeichnung wichtige Punkte markieren. Notizen kºnnen wªhrend 

Wiedergabe in Review oder Data Manager. Wªhlen Sie die voreingestellte 

Flagge, um ein Popup-Fenster zu ºffnen und eine virtuelle Tastatur zur 

Eingabe von Noten anzuzeigen. 

Õ ¦berpr¿fen: Tippen Sie hier, um die aufgezeichneten Daten zu ¿berpr¿fen. 

Tippen Sie auf die Schaltflªche Ă¦berpr¿fenñ, um eine Aufzeichnungsliste 

anzuzeigen und ein Element zur ¦berpr¿fung auszuwªhlen. 

HINWEIS 

Auf dem Livedaten-Bildschirm kºnnen nur die wªhrend des aktuellen Vorgangs 

aufgezeichneten Daten ¿berpr¿ft werden. Alle historisch aufgezeichneten Daten 

kºnnen unter ĂDaten ¿berpr¿fenñ in der Anwendung ĂDatenmanagerñ ¿berpr¿ft werden. 

 ̧ Musterumschaltung ï schaltet das Anzeigemuster um. 

 ̧ Graphenzusammenf¿hrung ï ausgewªhlte Datendiagramme 

zusammenf¿hren. 

 ̧ Ausgewªhlte anzeigen ð Anzeige der ausgewªhlten Parameter. 

 ̧ Vorheriger Frame ð wechselt zum vorherigen Bild von aufgezeichneten 

Daten. 
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 ̧ Abspielen /Pause ð Tippen Sie hier, um die Aufnahme 

abzuspielen/anzuhalten Daten. 

 ̧ Nªchstes Bild ð wechselt zum nªchsten Frame von aufgezeichneten Daten.   

 ̧ Zur¿ck ð verlªsst den ¦berpr¿fungsbildschirm und kehrt zum 

Livedatenbildschirm zur¿ck. 

Õ Zur¿ck ï kehrt zum vorherigen Bildschirm zur¿ck oder beendet die Funktion. 

6.6.4 Aktiver Test 

Mit der Funktion ĂAktivtestñ kºnnen Sie auf fahrzeugspezifische Subsystem- und 

Komponententests zugreifen. Die verf¿gbaren Tests variieren je nach Fahrzeug. 

Wªhrend eines aktiven Tests sendet das Tablet Befehle an die ECU, um die Aktuatoren 

zu aktivieren. Dieser Test ermittelt die Integritªt des Systems oder Bauteils durch 

Auslesen von ECU-Daten oder durch ¦berwachung der Aktuatoren. Solche Tests 

kºnnen das Umschalten eines Magnetventils, Relais oder Schalters zwischen zwei 

Betriebszustªnden umfassen. 

ĂAktivtestñ auswªhlen, wird ein Men¿ mit Testoptionen angezeigt. Die verf¿gbaren 

Tests variieren je nach Fahrzeug. 

  

Abbildung 6-23 Aktiver Testbildschirm 

Wªhlen Sie einen Test aus den Men¿optionen. Folgen Sie den Anweisungen auf dem 

Bildschirm, um den Test abzuschlieÇen. Die Vorgehensweise und Anweisungen 

variieren je nach Fahrzeug. 

Die Funktionstasten in der unteren rechten Ecke des Bildschirms ĂAktivtestñ dienen zur 

Manipulation der Testsignale. Die Bedienungsanweisungen werden im Hauptbereich 
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des Testbildschirms angezeigt. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und 

treffen Sie die entsprechenden Auswahlen, um die Tests abzuschlieÇen. Tippen Sie 

nach Abschluss auf die ESC- Taste, um den Test zu beenden. 

6.6.5 Sonderfunktionen 

Je nach Testfahrzeug kann diese Auswahl unter anderem als Lernprozess, 

Korrekturprogrammierung, Abgasuntersuchung (nicht g¿ltig f¿r USA), OBD I/M-Pr¿fung 

(nicht g¿ltig f¿r USA) oder ªhnlich erscheinen. Sie kºnnen eine Option entsprechend 

Ihren Anforderungen auswªhlen. 

 

Abbildung 6-24 Bildschirm ĂSonderfunktionenñ 

6.7 Grafische Diagnose 

Diese Funktion stellt das Fahrzeugsystem grafisch dar. Sie zeigt intuitiv die relative 

Position der Sensoren im System und die entsprechenden Echtzeitdaten an. Die 

allgemeinen Diagnosefunktionen, einschlieÇlich Code lesen, Code lºschen und 

Fehlersuche, werden ebenfalls unterst¿tzt. Diagnosefunktionen 
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Abbildung 6-25 Grafischer Diagnosebildschirm 

1. Top-Symbole ï nach dem Tippen auf ein Top-Symbol werden die entsprechenden 

Inhalte rechts im Hauptbereich angezeigt. 

Hilfeinformationen ð Tippen Sie hier, um die Codebeschreibung und die 

Symbolbeschreibung des Fahrzeugsystems anzuzeigen. 

Live-Datenauswahl Tippen Sie auf die gew¿nschten Live- Daten aus der Liste. 

Die ausgewªhlten Live-Daten werden in den Diagrammen links im Hauptbereich 

hervorgehoben. Nicht ausgewªhlte Live-Daten und Werte werden in den 

Diagrammen grau dargestellt. 

Aktiver Test ð Tippen Sie hier, um den Bildschirm ĂAktiver Testñ anzuzeigen. 

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und legen Sie Werte f¿r Test. 

Diese Funktion hilft Technikern, Probleme intuitiver und effizienter zu beheben. 

Systemlistenumschaltung ï Tippen Sie, um das Fahrzeugsystem in einem 

Listenformat anzuzeigen. 

2. Hauptbereich ï links wird das ausgewªhlte System angezeigt in intuitiven 

Grafiken. Rechts werden nach dem Tippen auf ein oberes Symbol die 

entsprechenden Inhalte angezeigt. 

3. Funktionstasten ï Die Tasten variieren je nach Testfahrzeug. Die Funktionstasten 

im obigen Screenshot lauten wie folgt: 

Schnelles Lºschen: Lºscht alle Fehlerinformationen nach dem Scannen. 

Fehlerscan: Scannt Fahrzeugsystemmodule. 

Eingabe: Betritt das System. 
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ESC: Beendet die Funktion. 

6.8 Live-Datenfusion 

Bei mehreren Systemen bietet diese Funktion eine schnelle Mºglichkeit, eine neue 

Gruppe zu erstellen und die Fusionsleistung basierend auf den benutzerdefinierten 

Gruppenelementen durchzuf¿hren. 

HINWEIS 

Diese Funktion wird f¿r bestimmte Fahrzeuge unterst¿tzt. 

ü So f¿hren Sie die Live-Datenfusionsfunktion aus 

1. Hauptmen¿bildschirm ĂDiagnoseñ in der Navigationsleiste auf die Option ĂLive 

Data Fusionñ. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche Hinzuf¿gen Symbol oder die Schaltflªche 

ĂErstellenñ, um eine neue Gruppe hinzuzuf¿gen. Sie kºnnen auch die 

temporªre Gruppe auswªhlen, die standardmªÇig generiert wird. 

 

Abbildung 6-26 Live-Datenfusion- Bildschirm 1 

3. Tippen Sie oben links im Hauptbereich auf die Dropdown-Schaltflªche, um 

das gew¿nschte Modul auszuwªhlen. Tippen Sie rechts neben den 

hinzuzuf¿genden Parametern auf das Symbol ĂHinzuf¿genñ. 
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Abbildung 6-27 Live-Datenfusion- Bildschirm 2 

4. Tippen Sie unten auf Speichern, um eine neue Gruppe hinzuzuf¿gen oder 

eine vorhandene benutzerdefinierte Gruppe auszuwªhlen. Tippen Sie auf 

OK. Auf dem Bildschirm werden die gespeicherten Parameter angezeigt. 

5. Folgen Sie den Anweisungen in der Live-Daten-Funktion, um fortzufahren. 

Live-Daten 

6.9 Programmierung und Codierung 

Seit der Einf¿hrung von OBDII und bis hin zu modernen Hybrid- und Elektrofahrzeugen 

haben sich die Hard- und Softwaretechnologien in Autos rasant weiterentwickelt. 

Software-Updates kºnnen mºglicherweise die einzige Mºglichkeit sein, die folgenden 

Probleme zu beheben: 

 ̧ Fahrbarkeit 

 ̧ Kraftstoffeffizienz 

 ̧ Stromausfall 

 ̧ Fehlercodes 

 ̧ Haltbarkeit mechanischer Teile 

Die Programmier- und Codierfunktion dient zum erneuten Flashen der 

Fahrzeugsteuermodule, wodurch Sie die Computersoftware des Fahrzeugs auf die 

neueste Version aktualisieren und adaptive Daten bestimmter Komponenten nach 

Reparaturen oder Austausch neu programmieren kºnnen. 

HINWEIS 

Die Programmierfunktion gilt nur, wenn das Fahrzeug mit einem VCI2 verbunden ist, 
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das als PassThru-Schnittstelle dient, um die Kommunikation mit der ECU des 

Fahrzeugs herzustellen und Daten dorthin zu ¿bertragen. 

Die verf¿gbaren Programmier- oder Codiervorgªnge variieren je nach Testfahrzeug. Im 

Tablet-Men¿ werden nur die verf¿gbaren Vorgªnge angezeigt. 

Es gibt zwei allgemeine Arten von Programmiervorgªngen: 

A. Kodierung ð auch bekannt als Teach-in-Programm oder Die 

Komponentenanpassung dient der Neuprogrammierung adaptiver Daten f¿r 

Fahrzeugsteuermodule nach Reparaturen oder dem Austausch von 

Fahrzeugteilen. 

B. Neuprogrammierung ï lªdt die neueste Softwareversion ¿ber den Internetzugang 

aus der Online-Serverdatenbank herunter (dieser Vorgang wird automatisch 

ausgef¿hrt, wenn das Tablet mit dem Internet verbunden ist, Sie m¿ssen also nicht 

selbst nach Softwareaktualisierungen suchen) und programmiert die neueste 

Version in die ECU des Fahrzeugs neu. 

HINWEIS 

Stellen Sie sicher, dass das Tablet ¿ber einen stabilen Internetzugang verf¿gt, bevor 

Sie die ECU-Programmierfunktion anwenden, damit das Tablet f¿r den Update-Dienst 

auf die Server des Fahrzeugherstellers zugreifen kann. 

Durch Auswahl der Programmierfunktion ºffnet sich ein Men¿ mit Bedienoptionen, die 

je nach Fahrzeugmarke und -modell variieren. Durch Auswahl einer Men¿option wird 

entweder ein Programmierbildschirm angezeigt oder ein weiteres Men¿ mit 

zusªtzlichen Optionen geºffnet. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm. Die 

Art und Weise der Anzeige der Informationen hªngt von der Art der ausgef¿hrten 

Operation ab. 

6.9.1 Kodierung 

Der Hauptabschnitt des Codierungsbildschirms zeigt eine Liste der 

Fahrzeugkomponenten und die Codierungsinformationen an, die hauptsªchlich aus 

zwei Teilen bestehen: 

1. Auf der linken Seite werden alle verf¿gbaren Systeme zur Kodierung angezeigt, 

auf der rechten Seite die Kodierungsdaten bzw. -werte. 

2. Unten im Hauptabschnitt werden die Funktionsschaltflªchen angezeigt, mit denen 

Sie den Vorgang steuern kºnnen. 

¦berpr¿fen Sie sorgfªltig den Fahrzeugzustand und die Codierungsinformationen. 

Bearbeiten Sie die Codes f¿r die entsprechenden Komponenten mit der Funktionstaste. 

Tippen Sie auf ĂSendenñ, wenn Sie alle Elemente bearbeitet haben. Nach Abschluss 
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des Vorgangs wird mºglicherweise eine Statusmeldung wie ĂAbgeschlossenñ, 

ĂFertigñ oder ĂErfolgreichñ angezeigt. 

Tippen Sie auf die ESC-Taste, um die Funktion zu beenden. 

 

6.9.2 Neuprogrammierung 

Bevor mit der Neuprogrammierung begonnen wird: 

 ̧ Es ist zwingend erforderlich, dass das Tablet mit einem stabilen WLAN-Netzwerk 

verbunden ist. 

 ̧ Das Tablet muss ¿ber ein USB-Kabel mit dem VCI2 verbunden werden. 

 ̧ Der Akku des Tablets muss wªhrend der Modulprogrammierung vollstªndig 

geladen sein. SchlieÇen Sie das Tablet bei Bedarf an ein Ladegerªt an. 

 ̧ SchlieÇen Sie das Batterieladegerªt an die Fahrzeugbatterie an, um wªhrend der 

Programmierung eine konstante Spannung sicherzustellen. Die 

Spannungsanforderungen sind je nach Fahrzeughersteller unterschiedlich. 

Beachten Sie vor der Programmierung eines Moduls die Empfehlungen des 

Fahrzeugherstellers. 

 ̧ Beenden Sie die Anwendung nicht wªhrend einer Modulneuprogrammierung, da 

der Vorgang fehlschlagen und auÇerdem zu dauerhaften Schªden am Modul 

f¿hren kann. 

Bei typischen Neuprogrammierungen m¿ssen Sie zunªchst die Fahrgestellnummer 

eingeben und bestªtigen. Tippen Sie auf das Eingabefeld und geben Sie die korrekte 

Nummer ein. AnschlieÇend wird die Programmieroberflªche angezeigt. 

Der Hauptbereich der Umprogrammierungsoberflªche bietet Informationen zur 

Hardware, zur aktuellen Softwareversion und zu den neusten Softwareversionen, die in 

die Steuergerªte programmiert werden sollen. 

Auf dem Bildschirm werden eine Reihe von Bedienungsanweisungen angezeigt, die 

Sie durch den Programmiervorgang f¿hren. 

Lesen Sie die Informationen auf dem Bildschirm sorgfªltig durch und befolgen Sie die 

Anweisungen, um den Programmiervorgang auszuf¿hren. 

6.9.3 Re-Flash-Fehler 

WICHTIG 

Achten Sie bei der Neuprogrammierung im Fahrzeug stets darauf, dass die 
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Fahrzeugbatterie vollstªndig geladen und funktionsfªhig ist. Wªhrend der 

Neuprogrammierung kann der Vorgang fehlschlagen, wenn die Spannung unter die 

zulªssige Betriebsspannung fªllt. Manchmal lªsst sich ein fehlgeschlagener Vorgang 

wiederherstellen, aber die fehlgeschlagene Neuprogrammierung kann auch das 

Steuergerªt beschªdigen. Wir empfehlen den Anschluss eines externen 

Batterieladegerªts an das Fahrzeug, um wªhrend der Programmierung eine konstante 

Spannung sicherzustellen. Die erforderliche Spannung ist je nach Fahrzeughersteller 

unterschiedlich. Wenden Sie sich an den Fahrzeughersteller, um die korrekte 

Spannung zu erhalten. 

Gelegentlich kann ein Flash-Update-Vorgang nicht ordnungsgemªÇ abgeschlossen 

werden. Hªufige Ursachen f¿r Flash-Fehler sind schlechte Kabelverbindungen 

zwischen Tablet, VCI und Fahrzeug, das Ausschalten der Z¿ndung vor Abschluss des 

Flash-Vorgangs oder eine niedrige Batteriespannung. 

Sollte der Vorgang abbrechen, ¿berpr¿fen Sie alle Kabelverbindungen erneut, um eine 

einwandfreie Kommunikation sicherzustellen und den Flash-Vorgang zu initialisieren. 

Der Programmiervorgang wird automatisch wiederholt, wenn der vorherige Vorgang 

fehlgeschlagen ist. 

6.10 Allgemeine OBDII-Operationen 

Die OBDII/EOBD-Fahrzeugdiagnose bietet eine schnelle Mºglichkeit, DTC zu pr¿fen, 

die Ursache einer leuchtenden Stºrungsanzeige (MIL) zu identifizieren, den Status des 

Monitors vor der Abgaspr¿fung zu ¿berpr¿fen und andere emissionsrelevante Services 

durchzuf¿hren. Der OBDII-Direktzugriff dient auch zur Pr¿fung OBDII/EOBD-konformer 

Fahrzeuge, die nicht in der Datenbank enthalten sind. Die Schaltflªchen der 

Diagnose-Symbolleiste oben auf dem Bildschirm stehen f¿r spezifische 

Fahrzeugdiagnosen zur Verf¿gung. Weitere Informationen finden Sie in Tabelle 6-2 

Schaltflªchen der Diagnose-Symbolleiste 

6.10.1 Allgemeine Vorgehensweise 

ü F¿r den Zugriff auf die OBDII/EOBD-Diagnosefunktionen 

1. im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ. Das Fahrzeugmen¿ 

wird angezeigt. 

2. Tippen Sie auf die EOBD-Schaltflªche. Es gibt zwei Mºglichkeiten, die 

Kommunikation mit dem Fahrzeug herzustellen. 

 ̧ Automatischer Scan ï wªhlen Sie diese Option aus, um die 

Kommunikation mit jedem Protokoll herzustellen und festzustellen, 

welches das Fahrzeug verwendet. 
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 ̧ Protokoll ï Wªhlen Sie diese Option aus, um ein Untermen¿ mit 

verschiedenen Protokollen zu ºffnen. Ein Kommunikationsprotokoll ist 

eine standardisierte Methode zur Datenkommunikation zwischen einem 

Motorsteuergerªt (ECM) und einem Diagnosegerªt. Global OBD kann 

verschiedene Kommunikationsprotokolle verwenden. 

3. Wªhlen Sie ein bestimmtes Protokoll aus, wenn die Option 

ĂProtokollñ ausgewªhlt ist. Warten Sie, bis das OBDII/EOBD-Diagnosemen¿ 

angezeigt wird. 

 

Abbildung 6-28 OBDII-Diagnosemenü 

4. Wªhlen Sie eine Funktionsoption, um fortzufahren. 

 ̧ DTC und FFD 

 ̧ I/M-Bereitschaft 

 ̧ Live-Daten 

 ̧ Sauerstoffsensor-Monitor 

 ̧ Bordmonitor 

 ̧ Komponententest 

 ̧ Fahrzeuginformationen 

 ̧ Fahrzeugstatus 

HINWEIS 

Die unterst¿tzten Funktionen kºnnen je nach Fahrzeug variieren. 

6.10.2 Funktionsbeschreibungen 

In diesem Abschnitt werden die verschiedenen Funktionen der einzelnen 
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Diagnoseoptionen beschrieben: 

6.10.2.1 DTC und FFD 

Bei Auswahl dieser Funktion wird auf dem Bildschirm eine Liste der gespeicherten und 

ausstehenden Codes angezeigt. Wenn die Freeze-Frame-Daten bestimmter DTCs zur 

Anzeige verf¿gbar sind, wird rechts neben dem DTC-Element eine 

Schneeflocken-Schaltflªche angezeigt. Die Funktionen ĂCodes lºschenñ und ĂCodes 

lesenñ kºnnen durch Tippen auf die Funktionsschaltflªchen am unteren Bildschirmrand 

aufgerufen werden. 

 

 ̧ Aktuelle Codes 

Aktuelle Codes sind emissionsbezogene DTC vom ECM des Fahrzeugs. OBD 

II/EOBD-Codes haben eine Prioritªt entsprechend der Schwere des 

EmissionsverstoÇes, wobei Codes mit hºherer Prioritªt Codes mit niedrigerer 

Prioritªt ¿berschreiben. Die Prioritªt des Codes bestimmt das Aufleuchten der 

Stºrungsanzeigeleuchte (MIL) und das Lºschverfahren der Codes. Hersteller 

ordnen Codes unterschiedlich ein, daher kºnnen DTCs je nach Fahrzeug 

variieren. 

 ̧ Ausstehende Codes 

Dies sind Codes, deren Speicherbedingungen wªhrend des letzten Fahrzyklus 

erf¿llt wurden, aber in zwei oder mehr aufeinanderfolgenden Fahrzyklen erf¿llt 

werden m¿ssen, bevor der DTC gespeichert wird. Die Anzeige ausstehender 

Codes dient dazu, den Servicetechniker nach einer Fahrzeugreparatur zu 

unterst¿tzen, wenn die Diagnoseinformationen gelºscht sind, indem die 

Testergebnisse nach einem einzigen Fahrzyklus gemeldet werden. 

a) Schlªgt ein Test wªhrend des Fahrzyklus fehl, wird der zugehºrige Fehlercode 

gemeldet. Tritt der anstehende Fehler innerhalb von 40 bis 80 Aufwªrmzyklen 

nicht erneut auf, wird er automatisch aus dem Speicher gelºscht. 

b) Die gemeldeten Testergebnisse weisen nicht unbedingt auf eine fehlerhafte 

Komponente oder ein fehlerhaftes System hin. Wenn die Testergebnisse nach 

weiteren Fahrten einen weiteren Fehler anzeigen, wird ein DTC gespeichert, 

der auf eine fehlerhafte Komponente oder ein fehlerhaftes System hinweist. 

 ̧ Standbild 

In den meisten Fªllen handelt es sich bei dem gespeicherten Frame um den 

zuletzt gemeldeten DTC. Bestimmte DTCs, die einen grºÇeren Einfluss auf die 

Fahrzeugemissionen haben, haben eine hºhere Prioritªt. In diesen Fªllen werden 

die Freeze-Frame-Daten f¿r den DTC mit der hºchsten Prioritªt gespeichert. 
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Freeze-Frame-Daten enthalten eine Momentaufnahme kritischer Parameterwerte 

zum Zeitpunkt der DTC-Speicherung. 

 ̧ Codes lºschen 

Mit dieser Option werden alle emissionsrelevanten Diagnosedaten, einschlieÇlich 

DTCs, Freeze-Frame-Daten und spezifischer, vom Hersteller erweiterter Daten, 

aus dem Fahrzeug-ECM gelºscht. Diese Option setzt den Status des I 

/M-Bereitschaftsmonitors f¿r alle Fahrzeugmonitore auf ĂNicht bereitñ oder ĂNicht 

abgeschlossenñ zur¿ck. 

Um versehentlichen Datenverlust zu vermeiden, wird bei Auswahl der Option 

ĂCodes lºschenñ ein Bestªtigungsbildschirm angezeigt. Wªhlen Sie ĂJañ, um 

fortzufahren, oder ĂNeinñ, um den Vorgang zu beenden. 

6.10.2.2 I/M-Bereitschaft 

Mit dieser Funktion kºnnen Sie die Bereitschaft des ¦berwachungssystems pr¿fen. Sie 

eignet sich hervorragend vor der Fahrzeuginspektion auf Einhaltung der 

Emissionsvorschriften. Durch Auswahl von ĂI/M-Bereitschaftñ wird ein Untermen¿ mit 

zwei Optionen geºffnet: 

 ̧ Seit DTC-Lºschung ï zeigt den Status der Monitore seit der letzten Lºschung der 

DTCs an. 

 ̧ Dieser Fahrzyklus ï zeigt den Status der Monitore seit Beginn des aktuellen 

Fahrzyklus an. 

6.10.2.3 Live-Daten 

Diese Funktion ermºglicht die Anzeige von Echtzeit-PID-Daten der ECU. Die 

angezeigten Daten umfassen analoge und digitale Ein- und Ausgªnge sowie 

Systemstatusinformationen, die im Fahrzeugdatenstrom ¿bertragen werden. 

Live-Daten kºnnen in verschiedenen Modi angezeigt werden, siehe e Live-Datenf¿r 

detaillierte Informationen. 

6.10.2.4 Sauerstoffsensor-Monitor 

Mit dieser Funktion kºnnen Sie die aktuellen Testergebnisse des 

Sauerstoffsensormonitors abrufen und ¿berpr¿fen, die im Bordcomputer des 

Fahrzeugs gespeichert sind. 

Die Testfunktion des Sauerstoffsensor-Monitors wird von Fahrzeugen, die ¿ber ein 

Controller Area Network (CAN) kommunizieren, nicht unterst¿tzt. Die Testergebnisse 

des Sauerstoffsensor-Monitors von Fahrzeugen mit CAN-Anschluss finden Sie 
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Bordmonitor. 

6.10.2.5 Bordmonitor 

Mit dieser Funktion kºnnen Sie die Ergebnisse der On-Board-Monitor-Tests anzeigen. 

Die Tests sind nach der Wartung n¿tzlich, wenn der Speicher des Steuergerªts eines 

Fahrzeugs bereits gelºscht ist. 

6.10.2.6 Komponententest 

Diese Funktion ermºglicht die bidirektionale Steuerung des ECM, sodass das 

Diagnosetool Steuerbefehle zur Steuerung der Fahrzeugsysteme ¿bermitteln kann. 

Diese Funktion ist hilfreich, um zu ermitteln, wie gut das ECM auf einen Befehl reagiert. 

6.10.2.7 Fahrzeuginformationen 

Diese Funktion ermºglicht die Anzeige der Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN), der 

Kalibrierungsidentifikationsnummer, der Kalibrierungs¿berpr¿fungsnummer (CVN) und 

anderer Informationen des Testfahrzeugs. 

6.10.2.8 Fahrzeugstatus 

Diese Funktion ¿berpr¿ft den aktuellen Zustand des Fahrzeugs, beispielsweise die 

Kommunikationsprotokolle der OBDII-Module, die Anzahl der Fehlercodes und den 

Status der Stºrungsanzeigeleuchte (MIL). 

6.11 Diagnosebericht 

6.11.1 Pre-Scan- und Post-Scan-Funktionen 

Nachdem Sie die Vor- und Nachscan-Funktionen durch Eingabe derselben 

Wartungsauftragsnummer durchgef¿hrt haben, tippen Sie auf ĂDatenmanager > 

Fahrzeughistorieñ, um den mit der Wartungsauftragsnummer benannten historischen 

Testdatensatz auszuwªhlen. Sowohl die Vor- als auch die Nachscan-Ergebnisse 

werden im selben historischen Testdatensatz angezeigt. Dieser kann als PDF-Bericht 

erstellt werden, um die  nderungen zwischen Vor- und Nachscan einfach zu 

vergleichen. 

 ̧ Pre-Scan-Funktion 

Wªhlen und tippen Sie im Fahrzeugmen¿ auf eine Fahrzeugschaltflªche. Geben 

Sie die Wartungsauftragsnummer in das Popup-Fenster ein, um das gesamte 

Fahrzeug zu scannen und zu erkennen. Sie kºnnen auch Bilder hinzuf¿gen, um 

den aktuellen Zustand des Fahrzeugs zu dokumentieren. Nach Abschluss des 
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Vorscans ist ein erneuter Vorscan nicht mehr mºglich, und das Scanergebnis kann 

nicht mehr geªndert werden. 

 ̧ Post-Scan-Funktion 

Nach Abschluss des Vorscans verlassen Sie das aktuelle Testfahrzeug und tippen 

im Fahrzeugmen¿ auf die Fahrzeugschaltflªche, um die Verbindung 

wiederherzustellen. Geben Sie die gleiche Wartungsauftragsnummer in das 

Popup-Fenster ein. Der Bildschirm f¿r den Nachscan wird angezeigt. Nach 

Abschluss des Scans wird der Nachscan-Bericht erstellt. Die Ergebnisse des Vor- 

und Nachscans werden im selben historischen Testbericht angezeigt. 

HINWEIS 

Die Nachscan-Funktion kann wiederholt ausgef¿hrt werden. Tippen Sie nach dem 

Verlassen des Fahrzeugs einfach auf die Fahrzeugschaltflªche im Fahrzeugmen¿, um 

die Verbindung wiederherzustellen. Geben Sie anschlieÇend die gleiche 

Wartungsauftragsnummer in das Popup-Fenster ein und folgen Sie den Schritten zum 

erneuten Scannen. Das letzte Ergebnis ist das endg¿ltige Nachscan-Ergebnis. 

6.11.2 Speichern, Anzeigen und Teilen von Diagnoseberichten 

Der Diagnosebericht kann auf vielfªltige Weise ¿berpr¿ft, gespeichert und mit anderen 

geteilt werden. 

6.11.2.1 Speichern des Diagnoseberichts 

 ̧ ¦ber die Verlaufsfunktion 

1) Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf Diagnose und wªhlen Sie in der oberen 

Symbolleiste Verlauf aus. 

 



 

94 

 

Abbildung 6-29 Verlaufsbildschirm 

2) Wªhlen Sie einen Verlaufsdatensatz aus und tippen Sie auf die 

Schaltflªche in der oberen rechten Ecke. 

 

Abbildung 6-29 Historisches Testprotokollblatt 

3) Tippen Sie auf ĂBericht erstellenñ. Geben Sie das Kennzeichen und den 

aktuellen Kilometerstand ein. Tippen Sie auf ĂSpeichernñ. 

 ̧ ¦ber die Auto Scan-Funktion 

1) Rufen Sie den Bildschirm ĂAutomatischer Scanñ auf und tippen Sie auf den 

Funktionsschaltflªchen unten auf dem Bildschirm auf ĂFehlerscanñ. 

 

Abbildung 6-30 Auto-Scan-Bildschirm 1 

2) Wenn der Systemscan abgeschlossen ist, tippen Sie auf der 
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Funktionsschaltflªche unten auf dem Bildschirm auf ĂBerichtñ. Geben Sie 

den Kilometerstand ein und tippen Sie auf ĂOKñ. 

 

Abbildung 6-31 Auto-Scan-Bildschirm 2 

 ̧ ¦ber die Funktionen in der Diagnose-Symbolleiste 

Der Diagnosebericht kann auch ¿ber den Bildschirm mit den Diagnosefunktionen, 

einschlieÇlich Autoscan und Fehlercodes, angezeigt werden. Es gibt zwei 

Mºglichkeiten, die gespeicherten Berichte anzuzeigen: 

Õ Tippen Sie  in der Diagnose-Symbolleiste auf die Schaltflªche und wªhlen 

Sie ĂAls PDF speichernñ. Geben Sie den Kilometerstand ein und tippen Sie 

anschlieÇend auf ĂSpeichernñ. Tippen Sie oben rechts auf dem Bildschirm auf 

die Schaltflªche ĂDateiñ und wªhlen Sie einen gespeicherten Bericht zur 

Ansicht aus. 

Õ Tippen Sie  in der Diagnose-Symbolleiste auf die Schaltflªche und wªhlen 

Sie ĂIn Cloud meldenñ. Geben Sie den Kilometerstand ein. Tippen Sie auf 

ĂSpeichernñ > ĂBericht anzeigenñ, um den gespeicherten Bericht 

anzuzeigen. 
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Abbildung 6-32 Bildschirm ĂAutomatischer Scanñ 3 

6.11.2.2 Diagnosebericht anzeigen 

Alle gespeicherten Berichte kºnnen in der Data Manager-Anwendung angezeigt 

werden. 

Õ Tippen Sie auf Datenmanager > Fahrzeugverlauf. Wªhlen Sie einen bestimmten 

Fahrzeugverlaufsdatensatz aus und tippen Sie anschlieÇend auf  > PDF 

anzeigen in der oberen rechten Ecke, um den Bericht anzuzeigen. 

Õ Nachdem Sie die Berichte durch Tippen auf die Schaltflªche ĂAls PDF 

speichernñ gespeichert haben, tippen Sie auf ĂDatenmanagerñ > ĂPDFñ, um 

diese Berichte anzuzeigen. 

Õ Nachdem Sie die Berichte durch Tippen auf die Schaltflªche ĂBericht 

erstellenñ oder ĂBericht an Cloudñ gespeichert haben, tippen Sie auf 

ĂDatenmanagerñ > ĂCloud-Berichtñ, um diese Berichte anzuzeigen. 

6.11.2.3 Diagnosebericht Cloud-Sharing 

1) Tippen Sie auf ĂDatenmanagerñ > ĂCloud-Berichtñ, um den Bildschirm 

ĂBerichtslisteñ aufzurufen. 
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Abbildung 6-33 Berichtsliste 

HINWEIS 

Beachten Sie, dass, wenn der Bericht anzeigt , bedeutet dies, dass der Bericht 

erfolgreich in die Cloud hochgeladen wurde und Sie den Bericht mit anderen teilen 

kºnnen; wenn der Bericht anzeigt , bedeutet dies, dass das Hochladen des 

Berichts in die Cloud fehlgeschlagen ist, aber beim erneuten Aufrufen des Berichts 

versucht wird, den Bericht automatisch in die Cloud hochzuladen. 

2) Tippen Sie auf  in der unteren rechten Ecke des Berichts. 

3) Es gibt drei Mºglichkeiten, Berichte in der Cloud zu teilen: QR-Code scannen, 

per E-Mail senden, per SMS senden (¿ber Telefonnummer). 

6.12  Diagnose beenden 

Die Diagnoseanwendung lªuft, wªhrend die Kommunikation mit dem Fahrzeug aktiv ist. 

Es ist wichtig, den Diagnosebildschirm ordnungsgemªÇ zu verlassen, um die gesamte 

Kommunikation mit dem Fahrzeug zu unterbrechen, bevor die Diagnoseanwendung 

geschlossen wird. 

HINWEIS 

Bei einer Kommunikationsunterbrechung kann das elektronische Steuergerªt (ECM) 

des Fahrzeugs beschªdigt werden. Stellen Sie sicher, dass alle 

Kommunikationsverbindungen (z. B. Datenkabel, USB-Kabel und drahtloses oder 

kabelgebundenes Netzwerk) wªhrend des gesamten Tests ordnungsgemªÇ 

angeschlossen sind. SchlieÇen Sie alle Bildschirme, bevor Sie das Testkabel und die 

Stromversorgung trennen. 
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ü So beenden Sie die Diagnoseanwendung 

1. Auf einem aktiven Diagnosebildschirm: 

1) Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂZur¿ckñ oder ĂESCñ, um eine 

Diagnosesitzung Schritt f¿r Schritt zu beenden. 

2) Oder tippen Sie auf die Schaltflªche ĂFahrzeugwechselñ in der 

Diagnosesymbolleiste, um zum Fahrzeugmen¿bildschirm 

zur¿ckzukehren. 

2. Auf dem Fahrzeugmen¿bildschirm: 

1) Tippen Sie auf die Home-Schaltflªche in der oberen Symbolleiste. 

2) Oder tippen Sie auf die Schaltflªche ĂZur¿ckñ in der Navigationsleiste 

unten auf dem Bildschirm. 

3) Oder tippen Sie auf die Home-Schaltflªche in der Diagnosesymbolleiste, 

um die Anwendung direkt zu beenden und zum MaxiSys-Jobmen¿ 

zur¿ckzukehren. 

HINWEIS 

Nach dem Beenden der Diagnoseanwendung kommuniziert das Tablet nicht mehr mit 

dem Fahrzeug und es kºnnen sicher andere MaxiSys-Anwendungen geºffnet werden. 
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7 Service 

Der Servicebereich bietet schnellen Zugriff auf die Fahrzeugsysteme f¿r verschiedene 

planmªÇige Service- und Wartungsaufgaben. Der typische Servicebildschirm besteht 

aus einer Reihe men¿gesteuerter Befehle. Folgen Sie den Anweisungen auf dem 

Bildschirm, um die entsprechenden Ausf¿hrungsoptionen auszuwªhlen, korrekte Werte 

oder Daten einzugeben und die erforderlichen Aktionen auszuf¿hren. Die Anwendung 

zeigt detaillierte Anweisungen zur Durchf¿hrung ausgewªhlter Servicevorgªnge an. 

Nach dem Aufrufen jeder Sonderfunktion werden auf dem Bildschirm zwei 

Anwendungsoptionen angezeigt: Diagnose und Hot Functions. Die Diagnose 

ermºglicht das Lesen und Lºschen von Codes, was manchmal nach Abschluss 

bestimmter Sonderfunktionen erforderlich ist. Hot Functions bestehen aus 

Unterfunktionen der ausgewªhlten Sonderfunktion. 

 

Abbildung 7-1 Servicemenü 

In diesem Kapitel werden einige der am hªufigsten verwendeten Dienste beschrieben. 

7.1 Ölrücksetzdienst  

F¿hren Sie einen Reset des Motorºl-Lebensdauer-Systems durch, das abhªngig von 

den Fahrbedingungen und dem Klima das optimale ¥lwechselintervall berechnet. Die 

¥llebensdauer-Erinnerung muss bei jedem ¥lwechsel zur¿ckgesetzt werden, damit 

das System den nªchsten ¥lwechsel berechnen kann. 
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HINWEIS 

1. Setzen Sie die Motorºllebensdauer nach jedem ¥lwechsel immer auf 100 % 

zur¿ck. 

2. Vor dem Zur¿cksetzen der Serviceanzeigen m¿ssen alle erforderlichen Arbeiten 

durchgef¿hrt werden. Andernfalls kºnnen falsche Servicewerte und die 

Speicherung von Fehlercodes durch das entsprechende Steuergerªt auftreten. 

3. Bei einigen Fahrzeugen kann das Diagnosegerªt zusªtzliche Serviceleuchten wie 

Wartungszyklus und Serviceintervall zur¿cksetzen. Bei BMW-Fahrzeugen umfasst 

die Servicer¿cksetzung beispielsweise Motorºl, Z¿ndkerzen, 

Vorder-/Hinterradbremsen, K¿hlmittel, Partikelfilter, Bremsfl¿ssigkeit, Mikrofilter, 

Fahrzeuginspektion, Abgasuntersuchung und Fahrzeugpr¿fungen. 

7.2 Wartung der elektrischen Feststellbremse (EPB) 

Diese Funktion bietet vielfªltige Einsatzmºglichkeiten f¿r die sichere und effektive 

Wartung des elektronischen Bremssystems. Zu den Anwendungen gehºren das 

Deaktivieren und Aktivieren des Bremssteuersystems, die Unterst¿tzung der 

Bremsfl¿ssigkeitskontrolle, das ¥ffnen und SchlieÇen der Bremsbelªge sowie das 

Feststellen der Bremsen nach dem Austausch von Bremsscheiben oder 

Bremsbelªgen. 

EPB-Sicherheit 

Die Durchf¿hrung von Wartungsarbeiten an der elektrischen Feststellbremse (EPB) 

kann gefªhrlich sein. Beachten Sie daher diese Regeln, bevor Sie mit den 

Wartungsarbeiten beginnen. 

V Stellen Sie sicher, dass Sie mit dem Bremssystem und seiner Funktionsweise 

vollstªndig vertraut sind, bevor Sie mit der Arbeit beginnen. 

V Vor Wartungs-/Diagnosearbeiten am Bremssystem muss das EPB-Steuersystem 

ggf. deaktiviert werden. Dies ist ¿ber das Tool-Men¿ mºglich. 

V nur bei stehendem und ebenem Fahrzeug durch. 

V Stellen Sie sicher, dass die EPB-Steuerung nach Abschluss der Wartungsarbeiten 

wieder aktiviert wird. 

HINWEIS 

Autel ¿bernimmt keine Verantwortung f¿r Unfªlle oder Verletzungen, die durch die 

Wartung des elektrischen Feststellbremssystems entstehen. 
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7.3 Reifendrucküberwachungssystem 
(TPMS)-Service 

Mit dieser Funktion kºnnen Sie schnell die Reifensensor-IDs aus der Fahrzeug-ECU 

abrufen und nach dem Austausch der Reifensensoren TPMS-Austausch- und 

Reset-Vorgªnge durchf¿hren. 

7.4 Batteriemanagementsystem (BMS)-Service 

¦ber das Batteriemanagementsystem (BMS) kann das Tool den Ladezustand der 

Batterie auswerten, den Ruhestrom ¿berwachen, den Batteriewechsel anmelden, den 

Ruhezustand des Fahrzeugs aktivieren und die Batterie ¿ber die Diagnosebuchse 

laden. 

HINWEIS 

1. Diese Funktion wird nicht von allen Fahrzeugen unterst¿tzt. 

2. Die Unterfunktionen und tatsªchlichen Testbildschirme des BMS kºnnen je nach 

Fahrzeug unterschiedlich sein. Folgen Sie bitte den Anweisungen auf dem 

Bildschirm, um die richtige Optionsauswahl zu treffen. 

Das Fahrzeug kann entweder mit einer versiegelten Blei-Sªure-Batterie oder einer 

AGM-Batterie (Absorbed Glass Mat) betrieben werden. Blei-Sªure-Batterien enthalten 

fl¿ssige Schwefelsªure und kºnnen beim Umkippen auslaufen. AGM-Batterien (auch 

bekannt als VRLA-Batterien, ventilgeregelte Blei-Sªure-Batterien) enthalten ebenfalls 

Schwefelsªure, die sich jedoch in Glasmatten zwischen den Polplatten befindet. 

Es wird empfohlen, dass die Ersatzbatterie die gleichen Spezifikationen wie die 

vorhandene Batterie (Kapazitªt und Typ) aufweist. Wird die Originalbatterie durch einen 

anderen Batterietyp (z. B. eine Blei-Sªure-Batterie durch eine AGM-Batterie) oder eine 

Batterie mit anderer Kapazitªt (mAh) ersetzt, ist mºglicherweise zusªtzlich zum 

Batterie-Reset eine Neuprogrammierung des neuen Batterietyps erforderlich. Weitere 

fahrzeugspezifische Informationen finden Sie im Fahrzeughandbuch. 

7.5 Dieselpartikelfilter (DPF)-Service 

Die Funktion Dieselpartikelfilter (DPF) verwaltet die DPF-Regeneration, das Teach-in 

beim DPF-Komponentenaustausch und das DPF-Teach-in nach dem Austausch des 

Motorsteuergerªts. 
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Das Motorsteuergerªt (ECM) ¿berwacht den Fahrstil und wªhlt den geeigneten 

Zeitpunkt f¿r die Regeneration. Fahrzeuge, die viel im Leerlauf und mit geringer Last 

fahren, versuchen fr¿her zu regenerieren als Fahrzeuge mit hºherer Geschwindigkeit 

und Last. Voraussetzung f¿r die Regeneration ist eine dauerhaft hohe 

Abgastemperatur. 

Wird das Fahrzeug so gefahren, dass eine Regeneration nicht mºglich ist, z. B. bei 

hªufigen Kurzstreckenfahrten, wird zusªtzlich zur DPF-Leuchte und der 

Motorkontrollleuchte ein Diagnosefehlercode ausgegeben. Eine Serviceregeneration 

kann in der Werkstatt ¿ber das Diagnosetool angefordert werden. 

Bevor Sie mit dem Tool eine erzwungene DPF-Regeneration durchf¿hren, ¿berpr¿fen 

Sie die folgenden Punkte: 

 ̧ Die Tankanzeige leuchtet nicht. 

 ̧ Es sind keine DPF-relevanten Fehler im System gespeichert. 

 ̧ Das Fahrzeug verf¿gt ¿ber das vorgeschriebene Motorºl. 

 ̧ Das ¥l f¿r Diesel ist nicht verunreinigt. 

WICHTIG 

Bevor Sie das Problemfahrzeug diagnostizieren und versuchen, eine Notregeneration 

durchzuf¿hren, ist es wichtig, ein vollstªndiges Diagnoseprotokoll zu erhalten und 

relevante Messwertblºcke auszulesen. 

HINWEIS  

1. Der DPF wird nicht regeneriert, wenn die Motormanagementleuchte leuchtet oder 

ein defektes AGR-Ventil vorliegt. 

2. Beim Tausch des DPF und beim Nachf¿llen des Kraftstoffzusatzes Eolys muss die 

ECU neu adaptiert werden. 

3. Wenn das Fahrzeug f¿r die DPF-Wartung gefahren werden muss, ist eine zweite 

Person erforderlich. Eine Person sollte das Fahrzeug fahren, wªhrend die andere 

den Bildschirm des Diagnosegerªts beobachtet. Versuchen Sie nicht, gleichzeitig zu 

fahren und das Diagnosegerªt zu beobachten. Dies ist gefªhrlich und gefªhrdet Ihr 

Leben sowie das anderer Verkehrsteilnehmer und FuÇgªnger. 

  

7.6 Wartung des Lenkwinkelsensors (SAS) 

Die SAS-Kalibrierung speichert die aktuelle Lenkradposition dauerhaft als 

Geradeausstellung im SAS-EEPROM. Daher m¿ssen die Vorderrªder und das Lenkrad 

vor der Kalibrierung exakt in Geradeausstellung gebracht werden. Zusªtzlich wird die 
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Fahrgestellnummer (VIN) aus dem Kombiinstrument ausgelesen und dauerhaft im 

SAS-EEPROM gespeichert. Nach erfolgreicher Kalibrierung wird der 

SAS-Fehlerspeicher automatisch gelºscht. 

Eine Kalibrierung muss immer nach folgenden Vorgªngen durchgef¿hrt werden: 

 ̧ Lenkradwechsel 

 ̧ SAS-Ersatz 

 ̧ Jede Wartung, bei der der Verbindungsknoten vom SAS zur Sªule geºffnet werden 

muss 

 ̧ Jegliche Wartungs- oder Reparaturarbeiten an der Lenkstange, dem Lenkgetriebe 

oder anderen damit verbundenen Mechanismen 

 ̧ Achsvermessung oder Spureinstellung 

 ̧ Unfallreparaturen, bei denen Schªden am SAS oder der Baugruppe oder einem 

Teil des Lenksystems aufgetreten sein kºnnten. 

HINWEIS  

1. Autel ¿bernimmt keine Verantwortung f¿r Unfªlle oder Verletzungen, die durch die 

Wartung des SAS-Systems entstehen. Befolgen Sie beim Interpretieren der aus dem 

Fahrzeug abgerufenen DTCs immer die Reparaturempfehlungen des Herstellers. 

2. Alle in diesem Handbuch gezeigten Softwarebildschirme sind Beispiele. Die 

tatsªchlichen Testbildschirme kºnnen je nach Testfahrzeug variieren. Beachten Sie 

die Men¿titel und Bildschirmanweisungen, um die richtigen Optionen auszuwªhlen. 

3. Stellen Sie vor dem Start sicher, dass das Fahrzeug ¿ber eine ESC-Taste verf¿gt. 

Suchen Sie die Taste am Armaturenbrett. 
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8 ADAS 

Bei Fahrerassistenzsystemen (ADAS) handelt es sich um eine Reihe von 

Fahrzeugsystemen, die den Fahrer entweder durch passive Warnungen oder durch 

aktive Steuerung des Fahrzeugs dabei unterst¿tzen, sicherer, aufmerksamer und 

prªziser zu fahren. 

Kameras, Sensoren, Ultraschall, Radar und LIDAR sind einige der Systeme, die Daten 

der Fahrumgebung erfassen, darunter die Position von fahrenden oder stehenden 

Fahrzeugen, FuÇgªngerstandorte, Verkehrszeichen, Fahrspur- und 

Kreuzungserkennung, StraÇenverhªltnisse (Kurven) und Fahrbedingungen (schlechte 

Sicht oder Abendfahrten). Diese Informationen dienen dazu, das Fahrzeug zu einer 

vorgegebenen Aktion anzuweisen. Kameras, Sensoren und Sensorsysteme befinden 

sich typischerweise in StoÇfªngern, Windschutzscheiben, K¿hlergrill sowie Seiten- und 

R¿ckspiegeln. 

Das Autel ADAS-Kalibrierungstool bietet eine umfassende und prªzise 

ADAS-Kalibrierung. 

1. Deckt viele Fahrzeughersteller ab, darunter Benz, BMW, Audi, Volkswagen, 

Porsche, Infiniti, Lexus, GM, Ford, Volvo, Toyota, Nissan, Honda, Hyundai, Kia 

usw. 

2. Unterst¿tzt die Kalibrierung mehrerer Fahrerassistenzsysteme, einschlieÇlich 

adaptiver Geschwindigkeitsregelung (ACC), Nachtsichtsystem (NVS), 

Spurverlassenswarnung (LDW), Toter-Winkel-Erkennung (BSD), 

Rundumsicht¿berwachung (AVM), Heckkollisionswarnung (RCW), 

Head-up-Displays (HUD) usw. 

3. Bietet grafische Illustrationen und Schritt-f¿r-Schritt-Anleitungen. 

4. Bietet Demos, um den Techniker durch die Kalibrierung zu f¿hren. 
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Abbildung 8-1 ADAS-Einführungsbildschirm   
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9 Datenmanager 

Mit der Datamanager-Anwendung kºnnen Sie gespeicherte Dateien speichern, 

drucken und ¿berpr¿fen, Werkstattinformationen und Kundendatensªtze verwalten 

sowie die Historie von Testfahrzeugen speichern. Dar¿ber hinaus kºnnen Sie Daten in 

der Autel Cloud sichern und in der Datamanager-Anwendung anzeigen. 

Durch Auswahl der Anwendung ĂData Managerñ wird das Dateisystemmen¿ geºffnet. 

Es stehen elf Hauptfunktionen zur Verf¿gung. 

 

Abbildung 9-1 Hauptbildschirm des Datenmanagers 

In der Data Manager-Anwendung kºnnen Daten automatisch oder manuell in der Autel 

Cloud gesichert werden. Bevor Sie Daten sichern, m¿ssen Sie das Gerªt zunªchst mit 

der Autel Cloud verkn¿pfen. 

ü So verkn¿pfen Sie das Gerªt mit der Autel Cloud 

1. Tippen Sie auf dem Hauptbildschirm des Datenmanagers auf ĂKonto 

verkn¿pfenñ, um auf die Autel Cloud zuzugreifen. 

2. Tippen Sie auf ĂGerªt hinzuf¿genñ, geben Sie die Seriennummer und das 

Registrierungskennwort ein und tippen Sie auf ĂSpeichernñ. Das verkn¿pfte 

Gerªt wird in der Gerªteliste angezeigt. (Die Seriennummer und das 

Registrierungskennwort finden Sie unter ĂEinstellungenñ > ĂInfoñ). 

ü So wechseln Sie ein verkn¿pftes Konto 
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Im Datenmanager Tippen Sie im Hauptbildschirm auf ĂVerkn¿pftes Konto 

wechselnñ und melden Sie sich mit Ihrem Autel-Konto an. 

ü So sichern Sie Daten automatisch in der Autel Cloud 

1. Tippen Sie auf dem Hauptbildschirm des Datenmanagers auf ĂAutel 

Cloud-Einstellungenñ und schalten Sie die Schaltflªchen f¿r den 

automatischen Upload auf ĂEinñ. 

2. Daten, einschlieÇlich Berichte, Bilder, PDF-Dateien, ¦berpr¿fungsdaten und 

Referenzwerte, werden automatisch in der Autel Cloud gesichert. 

In der folgenden Tabelle werden die einzelnen Funktionsschaltflªchen in der Data 

Manager-Anwendung kurz beschrieben. 

Tabelle 9-1 Schaltflächen im Datenmanager  

Taste Name Beschreibung 

 
Fahrzeuggeschichte 

Tippen Sie hier, um den 

Diagnoseverlaufsdatensatz anzuzeigen. 

 
Werkstattinformationen 

Tippen Sie hier, um die Informationen zu 

Workshops zu bearbeiten. 

 
Kunde 

Tippen Sie hier, um neue 

Kundeninformationen zu erstellen. 

 Bild Tippen Sie, um die Screenshots anzuzeigen. 

 
Cloud-Bericht 

Tippen Sie, um die gespeicherten Berichte zu 

¿berpr¿fen und Cloud-Berichte freizugeben. 

 
PDF 

Tippen Sie hier, um die als PDF-Dateien 

gespeicherten Berichte zu ¿berpr¿fen. 

 
Daten ¿berpr¿fen 

Tippen Sie, um die aufgezeichneten Daten zu 

¿berpr¿fen. 

 
Referenzwert 

Tippen Sie hier, um die Referenzwerte der 

Live-Datenfunktion anzuzeigen, zu 

bearbeiten und freizugeben. Sowohl lokale 
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Taste Name Beschreibung 

Referenzwerte als auch Cloud-Backups sind 

enthalten. 

 

 
Datenprotokollierung 

Tippen Sie hier, um die 

Kommunikationsdaten und 

ECU-Informationen des Fahrzeugs 

einzusehen. Die gespeicherten Daten 

kºnnen ¿ber das Internet gemeldet und an 

das technische Zentrum gesendet werden. 

 
Apps deinstallieren 

Tippen Sie hier, um Anwendungen zu 

deinstallieren. 

 

Sichern und 

Wiederherstellen 

Tippen Sie, um den Bildschirm ĂSichern und 

Wiederherstellenñ aufzurufen und Daten in 

der Autel Cloud zu sichern oder auf dem 

Gerªt wiederherzustellen. 

9.1  Fahrzeuggeschichte 

Diese Funktion speichert Aufzeichnungen der Fahrzeughistorie, einschlieÇlich 

Fahrzeuginformationen und der abgerufenen DTCs aus fr¿heren Diagnosesitzungen. 

Die Testinformationen werden zusammengefasst und in einer ¿bersichtlichen Tabelle 

angezeigt. Die Fahrzeughistorie bietet auÇerdem direkten Zugriff auf das zuvor 

getestete Fahrzeug und ermºglicht Ihnen den direkten Neustart einer Diagnosesitzung, 

ohne dass eine automatische oder manuelle Fahrzeugauswahl erforderlich ist. 
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Abbildung 9-2 Fahrzeugverlaufsbildschirm 

1. Schaltflªchen der oberen Symbolleiste ï Navigations- und Anwendungssteuerung. 

2. Hauptabschnitt ï zeigt alle Fahrzeugverlaufsaufzeichnungen an. 

ü So aktivieren Sie eine Testsession f¿r das aufgezeichnete Fahrzeug 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf ĂDatenmanagerñ. 

2. Wªhlen Sie Fahrzeughistorie, um den Bildschirm zu ºffnen. Tippen Sie auf 

die entsprechende Anwendungsregisterkarte, um den Testdatensatz 

auszuwªhlen. Tippen Sie beispielsweise auf ĂDiagnoseñ, um 

Diagnosetestdatensªtze auszuwªhlen. 

3. Tippen Sie auf das Diagnose- oder DVI-Symbol unten in der Miniaturansicht 

eines Fahrzeugdatensatzes. 

4. Der Diagnosebildschirm des Fahrzeugs wird angezeigt und eine neue 

Diagnosesitzung wird aktiviert, nachdem das Diagnosesymbol angetippt 

wurde. Siehe Diagnose, um die Diagnose fortzusetzen. Die DVI-Anwendung 

wird nach dem Tippen auf das DVI-Symbol geºffnet. Weitere Informationen 

zur Fortsetzung der Inspektionen finden Sie unter Digitale Fahrzeuginspektion 

5. Oder wªhlen Sie eine Fahrzeugvorschau aus, um einen Datensatz zu ºffnen. 

Ein historisches Testdatenblatt wird angezeigt. ¦berpr¿fen Sie die 

aufgezeichneten Informationen zum Testfahrzeug. Tippen Sie auf die 

Schaltflªche ĂDiagnoseñ oder die Schaltflªche ĂDVIñ in der oberen rechten 

Ecke. 

HINWEIS 

Das MaxiSys-Tablet muss eine stabile Verbindung zum VCI2 herstellen, um 

Testsitzungen auf den zuvor getesteten Fahrzeugen neu zu starten. 
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Historischer Testbericht 

Der historische Testbericht ist ein detailliertes Datenformular zum Fahrzeug, das 

allgemeine Fahrzeuginformationen, Serviceberichte, Kundeninformationen und die aus 

den vorherigen Tests ermittelten Diagnosefehlercodes enthªlt. Technikernotizen 

werden ebenfalls angezeigt, sofern vorhanden. 

 

Abbildung 9-3 Historisches Testprotokollblatt 

ü So bearbeiten Sie den historischen Testdatensatz 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf ĂDatenmanagerñ. 

2. Wªhlen Sie Fahrzeugverlauf aus. 

3. Wªhlen Sie im Hauptbereich die Miniaturansicht des jeweiligen 

Fahrzeugverlaufs aus. Der Verlaufstestdatensatz wird angezeigt. 

4. Tippen Sie auf ĂBearbeitenñ (ein Stiftsymbol), um mit der Bearbeitung zu 

beginnen. 

5. Tippen Sie auf jedes Element, um Informationen einzugeben. 

HINWEIS 

Fahrzeug-VIN, Kennzeichen und Kundenkontoinformationen werden standardmªÇig 

zugeordnet. Fahrzeugdatensªtze werden anhand dieser Fahrzeug- und 

Kundenidentifikation automatisch zugeordnet. 

6. Tippen Sie auf ĂZum Kunden hinzuf¿genñ, um das Datenblatt ĂHistorischer 

Testñ einem bestehenden Kundenkonto zuzuordnen, oder f¿gen Sie ein neues 

verkn¿pftes Konto hinzu, das mit dem Testfahrzeugdatensatz korreliert 

werden soll. Siehe Kundef¿r weitere Informationen. 
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7. Tippen Sie auf ĂFertigñ, um den aktualisierten Datensatz zu speichern, oder 

tippen Sie auf ĂAbbrechenñ, um den Vorgang ohne Speichern zu beenden. 

9.2  Workshop-Informationen 

Mit dem Formular ĂWerkstattinformationenñ kºnnen Sie detaillierte 

Werkstattinformationen wie Werkstattname, Adresse, Telefonnummer und andere 

Anmerkungen bearbeiten, eingeben und speichern. Diese werden beim Drucken von 

Fahrzeugdiagnoseberichten und anderen zugehºrigen Testdateien als Kopfzeile der 

gedruckten Dokumente angezeigt. 

 

Abbildung 9-4 Workshop-Informationsblatt 

ü So bearbeiten Sie das Workshop-Informationsblatt 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Anwendung ĂData Managerñ. 

2. Wªhlen Sie Werkstattinformationen aus. 

3. Tippen Sie auf jedes Feld, um die entsprechenden Informationen einzugeben. 

4. Die Daten werden nach der Eingabe automatisch gespeichert. 

9.3  Kunde 

Mit der Kundenfunktion kºnnen Sie Kundenkonten anlegen und bearbeiten. Sie kºnnen 

damit alle Kundendatenkonten speichern und organisieren, die mit den zugehºrigen 

Testfahrzeughistorien korreliert sind. 

ü So erstellen Sie ein Kundenkonto 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Anwendung ĂData Managerñ. 
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2. Wªhlen Sie Kunde aus. 

3. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂKunden hinzuf¿genñ. Ein leeres 

Informationsformular wird angezeigt. Tippen Sie auf jedes Feld, um die 

entsprechenden Informationen einzugeben. 

HINWEIS 

Mit einem Sternchen (*) gekennzeichnete Felder sind Pflichtfelder. 

4. Manche Kunden benºtigen mehrere Fahrzeuge zur Wartung. Sie kºnnen dem 

Konto jederzeit neue Fahrzeuginformationen hinzuf¿gen. Tippen Sie auf 

ĂNeue Fahrzeuginformationen hinzuf¿genñ und geben Sie die 

Fahrzeuginformationen ein. Tippen Sie auf die Schaltflªche, um den 

Vorgang abzubrechen. 

5. Tippen Sie auf ĂFertigñ, um das Konto zu speichern, oder tippen Sie auf 

ĂAbbrechenñ, um den Vorgang ohne Speichern zu beenden. 

ü So bearbeiten Sie ein Kundenkonto 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf ĂDatenmanagerñ. 

2. Wªhlen Sie Kunde aus. 

3. Wªhlen Sie ein Kundenkonto aus, indem Sie auf die entsprechende 

Namenskarte tippen. Ein Datensatz mit Kundeninformationen wird angezeigt. 

4. Tippen Sie auf das Symbol ĂBearbeitenñ in der oberen Symbolleiste, um mit 

der Bearbeitung zu beginnen. 

5. Tippen Sie auf das Eingabefeld, um Informationen zu bearbeiten oder zu 

ergªnzen, und geben Sie die aktualisierten Informationen ein. 

6. Tippen Sie auf ĂAbschlieÇenñ, um die aktualisierten Informationen zu 

speichern, oder tippen Sie auf ĂAbbrechenñ, um den Vorgang ohne 

Speichern zu beenden. 

ü So lºschen Sie ein Kundenkonto 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf ĂDatenmanagerñ. 

2. Wªhlen Sie Kunde aus. 

3. Tippen Sie rechts neben einem Kundenkonto auf das Symbol ĂLºschenñ. 

Eine Meldung wird angezeigt. 

4. Tippen Sie auf ĂOKñ, um den Befehl zu bestªtigen und das Konto zu lºschen, 

oder tippen Sie auf ĂAbbrechenñ, um den Befehl abzubrechen. 

9.4  Bild 

Der Bildbereich ist eine PNG-Datenbank, die alle aufgenommenen Screenshots 
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enthªlt. 

 

Abbildung 9-5 Bilddatenbank-Bildschirm 

1. Symbolleistenschaltflªchen ï dienen zum Bearbeiten, Drucken oder Lºschen der 

Bilddateien. Siehe folgende Tabelle f¿r detaillierte Informationen. 

2. Hauptabschnitt ï zeigt die gespeicherten Bilder an. 

Tabelle 9-2 Symbolleistenschaltflächen in der PNG -Datenbank 

Taste Name Beschreibung 

 Zur¿ck Kehrt zum vorherigen Bildschirm zur¿ck. 

 Suchen 
Tippen Sie, um das Bild durch Eingabe der 

gespeicherten Zeit zu suchen. 

 Bearbeiten 

Tippen Sie, um die 

Bearbeitungssymbolleiste anzuzeigen und 

die Bilder auszuwªhlen, zu lºschen, zu 

drucken oder per E-Mail zu versenden. 

 Stornieren 

Tippen Sie hier, um die 

Bearbeitungssymbolleiste zu schlieÇen 

oder die Dateisuche abzubrechen. 

 Drucken 
Tippen Sie, um das ausgewªhlte Bild zu 

drucken. 
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Taste Name Beschreibung 

 Lºschen 
Tippen Sie, um das ausgewªhlte Bild zu 

lºschen. 

 E-Mail 
Tippen Sie, um das ausgewªhlte Bild an 

eine E-Mail zu senden. 

ü So bearbeiten/lºschen Sie Bilder 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Anwendungsschaltflªche 

ĂDatamanagerñ. 

2. Wªhlen Sie ĂBildñ, um auf die PNG-Datenbank zuzugreifen. 

3. Tippen Sie oben rechts im Fenster auf ĂBearbeitenñ. Der 

Bearbeitungsbildschirm wird angezeigt. 

4. Wªhlen Sie die Bilder aus, die Sie bearbeiten mºchten, indem Sie auf das 

Kontrollkªstchen in der unteren rechten Ecke des Bildes tippen. 

5. Tippen Sie auf das Symbol ĂLºschenñ, um die ausgewªhlten Bilder oder alle 

Bilder zu lºschen. Tippen Sie auf das Symbol ĂDruckenñ, um die 

ausgewªhlten Bilder auszudrucken. Tippen Sie auf das Symbol ĂE-Mailñ, um 

die ausgewªhlten Bilder per E-Mail zu versenden. 

ü So teilen Sie Bilder: 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Schaltflªche ĂDatenmanagerñ. 

2. Wªhlen Sie ĂBildñ, um auf die PNG-Datenbank zuzugreifen. 

3. Tippen Sie auf das Symbol     , um das Bild per QR-Code zu teilen. 

ü So laden Sie Bilder in die Autel Cloud hoch 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Schaltflªche ĂDatamanagerñ. 

2. Wªhlen Sie ĂBildñ, um auf die PNG-Datenbank zuzugreifen. 

3. Tippen Sie auf das Symbol     , um das Bild in die Autel Cloud 

hochzuladen. 

9.5  Cloud-Bericht 

In diesem Abschnitt werden die gespeicherten Berichte angezeigt, die nach der 

Herstellung einer stabilen Netzwerkverbindung auf die Autel-Cloud-Plattform 

¿bertragen werden kºnnen. Diese Berichte kºnnen dann angezeigt oder mit anderen 

geteilt werden. Weitere Einzelheiten finden Sie unter Berichtseinstellungen und 

Speichern, Anzeigen und Teilen von Diagnoseberichten. 
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9.6  PDF-Dateien 

diesem Bereich werden die PDF-Dateien angezeigt, die lokal angezeigt werden sollen. 

Rufen Sie die PDF-Datenbank auf und wªhlen Sie eine Datei aus, um auf die 

gespeicherten Informationen zuzugreifen. 

In diesem Abschnitt wird die Standardanwendung Adobe Reader zum Anzeigen und 

Bearbeiten von Dateien verwendet. Ausf¿hrlichere Anweisungen finden Sie im 

zugehºrigen Adobe Reader-Handbuch. 

9.7  Daten überprüfen  

die aufgezeichneten Datenrahmen von Live-Datenstrºmen wiedergeben oder 

freigeben. 

Wªhlen Sie auf dem Hauptbildschirm ĂDaten ¿berpr¿fenñ eine Aufzeichnungsdatei zur 

Wiedergabe aus. 

 

Abbildung 9-6 Datenwiedergabebildschirm 

1. Hauptabschnitt ï zeigt die aufgezeichneten Datenrahmen an. 

2. Navigationssymbolleiste ï ermºglicht Ihnen die Manipulation der 

Datenwiedergabe. 

Verwenden Sie die Schaltflªchen der Navigationssymbolleiste, um die aufgezeichneten 

Daten Bild f¿r Bild wiederzugeben. 



 

116 

 

9.8  Referenzwert 

Im Abschnitt ĂReferenzwerteñ kºnnen Sie die mit der Live-Datenfunktion verkn¿pften 

Referenzwerte anzeigen, suchen, bearbeiten und freigeben. Sowohl lokale 

Referenzwerte als auch Cloud-Backups sind enthalten.  

 

Abbildung 9-7 Referenzwert Bildschirm 

1. Symbolleistenschaltflªchen ï siehe folgende Tabelle f¿r detaillierte Informationen. 

2. Hauptabschnitt ï zeigt die Informationen einschlieÇlich Uhrzeit, Dateinummer, 

Fahrzeugmarke, Baujahr, Motor und System an. 

Tabelle 9-3 Symbolleistenschaltflächen im Referenzwert Bildschirm 

Taste Name Beschreibung 

 Zur¿ck Kehrt zum vorherigen Bildschirm zur¿ck. 

 Hinzuf¿gen 

F¿gt hinzu eine Referenzwertdatei beim Scannen des 

entsprechenden QR-Codes nach dem Tippen auf die 

Schaltflªche ĂTeilenñ in der Liste 

ĂReferenzwerteñ oder einfach beim manuellen 

Eingeben der Dateinummer. 

 Suchen 

Durchsucht die Referenzwertdatei, sobald die 

Dateinummer oder MMY (Marke, Modell, Jahr) 

eingegeben wird. 

 Filter 

Sie Informationen wie Marke, Modell, Baujahr, Motor 

und System aus, um die angegebenen 

Referenzwertdateien zu finden. 



 

117 

 

Taste Name Beschreibung 

 Bearbeiten Lºscht die Referenzwertdateien. 

 Vergleich 

Wªhlen Sie zwei Referenzwertdateien aus und 

vergleichen Sie die abgetasteten Maximal-, Minimal- 

und Durchschnittswerte. Es werden nur die lokalen 

Referenzwertdateien unterst¿tzt. 

9.9  Datenprotokollierung 

Im Bereich ĂDatenprotokollierungñ kºnnen Sie die Support-Plattform direkt starten und 

alle Aufzeichnungen aller Feedback- oder Nicht-Feedback-Datenprotokollierungen im 

Diagnosesystem einsehen. Weitere Informationen finden Sie unter 

Datenprotokollierung. 

9.10 Apps deinstallieren 

In diesem Abschnitt kºnnen Sie die auf dem MaxiSys -System installierten 

Softwareanwendungen verwalten. Durch Auswahl dieses Bereichs wird ein 

Verwaltungsbildschirm geºffnet, auf dem Sie alle verf¿gbaren 

Fahrzeugdiagnoseanwendungen ¿berpr¿fen kºnnen. 

Wªhlen Sie die zu lºschende Fahrzeugsoftware aus, indem Sie auf das 

Herstellersymbol tippen. Das ausgewªhlte Element wird oben rechts blau markiert. 

Tippen Sie auf das Lºschsymbol in der oberen Symbolleiste, um die Software aus der 

Systemdatenbank zu lºschen.  

9.11 Sichern und Wiederherstellen 

In diesem Abschnitt kºnnen Sie die Daten in der Autel Cloud sichern und auf dem 

Gerªt wiederherstellen. 

ü So sichern Sie Daten in der Autel Cloud 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Anwendungsschaltflªche ĂData 

Managerñ. 

2. Wªhlen Sie ĂSichern und Wiederherstellenñ, um den Bildschirm ĂSichern 

und Wiederherstellenñ aufzurufen. 

3. Tippen Sie auf ĂBackup hinzuf¿genñ, um den Bildschirm ĂBackup 

hinzuf¿genñ aufzurufen. 
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4. Aktivieren Sie das Kontrollkªstchen, um die gew¿nschten Daten auszuwªhlen, 

und tippen Sie auf ĂSichernñ. Das System zeigt ein Dialogfeld an. 

5. Geben Sie einen Namen in das Eingabefeld ein und tippen Sie auf ĂOKñ, um 

die Daten in der Autel Cloud zu sichern. Der Sicherungsdatensatz wird auf 

dem Bildschirm ĂSichern und Wiederherstellenñ angezeigt. 

Wenn Sie weitere Daten sichern m¿ssen, tippen Sie auf das Symbol    , um 

den Bildschirm ĂSicherung hinzuf¿genñ aufzurufen, und f¿hren Sie die Schritte 

4 bis 5 erneut aus, um die Daten in der Autel Cloud zu sichern. 

ü So stellen Sie Daten auf dem Gerªt wieder her 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Anwendungsschaltflªche 

ĂDatamanagerñ. 

2. Wªhlen Sie ĂSichern und Wiederherstellenñ, um den Bildschirm ĂSichern 

und Wiederherstellenñ aufzurufen. 

3. Tippen Sie auf ĂWiederherstellenñ > ĂOKñ, um die Daten auf dem Gerªt 

wiederherzustellen. 

Tippen Sie bei Bedarf auf ĂPauseñ, um den Wiederherstellungsvorgang 

anzuhalten. 

ü So lºschen Sie gespeicherte Sicherungsdaten 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Anwendungsschaltflªche ĂData 

Managerñ. 

2. Wªhlen Sie ĂSichern und Wiederherstellenñ, um den Bildschirm ĂSichern 

und Wiederherstellenñ aufzurufen. 

Tippen Sie auf das Symbol   , aktivieren Sie das Kontrollkªstchen, um die 

Sicherungsdaten auszuwªhlen, und tippen Sie auf das Symbol    . Tippen Sie auf 

ĂOKñ, um die ausgewªhlten Daten zu lºschen. 
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10 Autel Cloud 

Autel Cloud ist eine Gerªte- und Datenverwaltungsplattform, mit der Sie Berichte ( zur 

Unterst¿tzung von Diagnose, Achsvermessung, Batterietests usw.), Livedaten, Bilder 

und PDF-Dateien einfach hochladen, verwalten und freigeben kºnnen. 

Sie kºnnen ¿ber das MaxiSys-Tablet oder durch Besuch der Autel-Website auf die 

Autel Cloud zugreifen. 

C. ¦ber das MaxiSys Tablet 

3. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf die Schaltflªche der Autel 

Cloud-Anwendung, um den Einf¿hrungsbildschirm von Autel Cloud 

aufzurufen. 

4. Tippen Sie auf Autel Cloud betreten, um den Autel 

Cloud-Anmeldebildschirm aufzurufen. 

 

Abbildung 10-1 Autel Cloud-Anwendung 

D. ¦ber die Autel-Website 

Besuchen Sie die folgende Website entsprechend Ihrer Region. 

Nordamerika: https://cloud-us.autel.com 

Europa: https://cloud-eu.autel.com 

HINWEIS 

https://cloud-us.autel.com/
https://cloud-eu.autel.com/
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Die Funktionalitªt von Autel Cloud ist das gleiche, ob der Zugriff ¿ber ein 

MaxiSys-Tablet oder der Autel-Website. Die Abbildungen in diesem Handbuch 

basieren auf dem Zugriff auf die Autel Cloud ¿ber das MaxiSys-Tablet. 

10.1  Registrierung und Anmeldung 

Um Autel Cloud zu verwenden, m¿ssen Sie ein Autel-Konto registrieren und sich bei Ihrem 

Konto anmelden. 

 

Abbildung 10-2 Autel Cloud-Anmeldebildschirm 

ü So registrieren Sie ein Konto 

Wenn Sie noch kein Autel-Konto haben, tippen Sie auf ĂRegistrierenñ, um ein 

Konto zu erstellen. 

ü So melden Sie sich bei Autel Cloud an 

Sie kºnnen sich mit einem Passwort oder einem Bestªtigungscode bei Autel Cloud 

anmelden. Alternativ kºnnen Sie sich als Unternehmensbenutzer anmelden, wenn 

Sie ¿ber ein Unternehmenskonto verf¿gen. 

 ̧ So melden Sie sich mit einem Kennwort an: Tippen Sie auf ĂMit Kennwort 

anmeldenñ, geben Sie Ihre Telefonnummer oder E-Mail-Adresse und Ihr 

Kennwort ein und tippen Sie auf ĂAnmeldenñ. 

 ̧ So melden Sie sich mit einem Bestªtigungscode an: Tippen Sie auf ĂMit 

Bestªtigungscode anmeldenñ, geben Sie Ihre Telefonnummer ein und 

tippen Sie auf ĂAnfordernñ, um einen Bestªtigungscode zu erhalten. Geben 

Sie den erhaltenen Bestªtigungscode ein und tippen Sie auf Anmelden. 

 ̧ So melden Sie sich als Unternehmensbenutzer an: Tippen Sie auf ĂZu 

Unternehmensbenutzer wechselnñ, um den Anmeldebildschirm des 
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Gerªte- und Berichtsverwaltungssystems aufzurufen. Geben Sie Ihre 

Telefonnummer oder E-Mail-Adresse und Ihr Passwort ein und tippen Sie auf 

ĂAnmeldenñ. 

10.2  Geräteverwaltung  

Mit der Gerªteverwaltung kºnnen Sie Ihre Gerªte verkn¿pfen, Gerªtelisten exportieren, 

Reparaturwerkstªtten zuweisen und die Standortverteilung der Gerªte ¿ber die Karte 

¿berpr¿fen. 

10.2.1 Geräteliste  

Nach der Anmeldung wird das System automatisch ºffnet den Gerªtelistenbildschirm. 

 

Abbildung 10-3 Gerätelistenbild schirm 

6. Aktueller Verzeichnispfad 

Der aktuelle Verzeichnispfad zeigt alle Verzeichnisnamen zum Zugriff auf die 

aktuelle Seite. 

7. Navigationsleiste 

Die Navigationsleiste auf der linken Seite des Bildschirms zeigt das Hauptmen¿ 

der Autel Cloud-Funktionen. Das Hauptmen¿ umfasst Gerªteverwaltung, 

Dateiverwaltung, Kundenverwaltung, Werkstattinformationen und Datensicherung. 

Tippen Sie auf das  Symbol in der unteren linken Ecke der Navigationsleiste, 

um das Hauptmen¿ auszublenden, und wªhlen Sie es erneut aus, um es 

anzuzeigen. 

8. Benutzercenter 

Im Benutzercenter kºnnen Sie Ihr persºnliches Profil bearbeiten, Beschwerden 

und Feedback einreichen und Ihre Konten verwalten. 

9. Funktionstasten 

Zu den Funktionsschaltflªchen gehºren Hinzuf¿gen, Stapelimport, Exportieren, 
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Werkstatt zuordnen, Lºschen und Gerªtezuordnung. Die Funktionen dieser 

Schaltflªchen werden im Folgenden beschrieben. 

Name Beschreibung 

Hinzuf¿gen F¿gt ein neues Gerªt hinzu. 

Stapelimport Importiert Gerªteinformationen stapelweise. 

Export Exportiert Gerªteinformationen. 

Reparaturwerkstatt 

zuweisen 

Ordnet das ausgewªhlte Gerªt einer angeschlossenen 

Reparaturwerkstatt zu. 

Lºschen Lºscht die ausgewªhlten Gerªteinformationen. 

Gerªtezuordnung ¥ffnet die Gerªtekarte. 

10. Hauptabschnitt 

Der Hauptabschnitt umfasst eine Symbolleiste, eine Informationsliste und 

Steuerelemente zum Umblªttern. 

Symbolleiste: 

 ̧ Spalte auswªhlen ð Tippen Sie, um die gew¿nschten Spalteninformationen 

auszuwªhlen. 

 ̧ Aktualisieren ð Tippen Sie hier, um die Informationsliste zu aktualisieren. 

 ̧ Zur¿cksetzen ð Tippen Sie hier, um die Suchkriterien zur¿ckzusetzen. 

Informationsliste: 

 ̧ Kontrollkªstchen: Tippen Sie, um ein Element auszuwªhlen. 

 ̧ Suchsymbole: Tippen Sie auf das Symbol , um die Suchkriterien der 

entsprechenden Spalte anzuzeigen. Tippen Sie auf das  Symbol, um die 

Suche zu starten. Kriterien; tippen Sie auf das  Symbol, um ein Datum 

auszuwªhlen. 

Steuerelemente zum Umblªttern: 

 ̧ Bildlaufleiste: Scrollen Sie nach links oder rechts, um die ausgeblendeten 

Spalten anzuzeigen oder zu vorherigen Spalten zur¿ckzukehren. 

 ̧ Dropdown-Liste ĂElemente pro Seiteñ: Tippen Sie, um die Anzahl der pro Seite 

angezeigten Elemente auszuwªhlen. 

 ̧ Schaltflªche ĂZur¿ck/Weiterñ: Tippen Sie, um zur vorherigen oder nªchsten 

Seite zu gelangen. 
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 ̧ Seitennavigationsfeld: Tippen Sie, um die Seitenzahl einzugeben und zu einer 

bestimmten Seite zu springen. 

ü So verkn¿pfen Sie das/die Gerªt(e) 

 ̧ So verkn¿pfen Sie das Gerªt einzeln 

6. Klopfen Gerªteverwaltung > Gerªteliste, um den Gerªtelistenbildschirm 

aufzurufen. 

7. Klopfen Klicken Sie auf ĂHinzuf¿genñ, um den Bildschirm ĂNeues 

Gerªtñ aufzurufen. 

8. Geben Sie die Seriennummer und das Registrierungskennwort des Gerªts in 

das Eingabefeld ein und wªhlen Sie eine Partnerwerkstatt aus. (Die 

Seriennummer und das Registrierungskennwort des Gerªts finden Sie unter 

ĂEinstellungenñ > ĂInfoñ). 

HINWEIS 

Mit einem Sternchen (*) gekennzeichnete Felder sind Pflichtfelder. 
 

9. Klopfen Klicken Sie auf ĂSpeichernñ, um die Informationen zu speichern. 

Tippen Sie bei Bedarf auf Stornieren oder die Klicken Sie auf das Symbol ĂXñ, 

um den Bildschirm zu verlassen. 

10. Nach dem Speichern wird das verkn¿pfte Gerªt auf dem Bildschirm 

ĂGerªtelisteñ angezeigt. 

 ̧ So verkn¿pfen Sie mehrere Gerªte gleichzeitig 

6. Klopfen Gerªteverwaltung > Gerªteliste, um den Gerªtelistenbildschirm 

aufzurufen. 

7. Klopfen Stapelimport, um den Stapelimport-Bildschirm aufzurufen. 

8. Tippen Sie auf ĂVorlage herunterladenñ, um die Gerªtevorlage f¿r den 

Stapelimport herunterzuladen. 

9. Nachdem die Vorlage ausgef¿llt ist, tippen Sie auf Stapelimport, um den 

Batch-Import-Bildschirm zu ºffnen. Wªhlen Sie eine Werkstatt aus, klicken 

oder ziehen Sie die Datei in den Upload-Bereich und tippen Sie auf 

Bestªtigen Sie, dass die Gerªteinformationen stapelweise importiert werden 

sollen. 

10. Nach dem Importieren werden die verkn¿pften Gerªte auf dem Bildschirm 

ĂGerªtelisteñ angezeigt. 

ü So exportieren Sie die Gerªteliste 

3. Tippen Sie auf Gerªteverwaltung > Gerªteliste, um den 

Gerªtelistenbildschirm aufzurufen. 
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4. Wªhlen Sie die gew¿nschten Spalteninformationen aus der Spalte ĂSpalte 

auswªhlenñ aus und aktivieren Sie das Kontrollkªstchen, um die gew¿nschten 

Gerªteinformationen auszuwªhlen. Tippen Sie auf ĂExportierenñ und wªhlen 

Sie ein Exportformat aus, um die Gerªteliste zu exportieren. 

ü So weisen Sie eine Reparaturwerkstatt zu 

4. Tippen Sie auf Gerªteverwaltung > Gerªteliste, um den 

Gerªtelistenbildschirm aufzurufen. 

5. Aktivieren Sie das Kontrollkªstchen, um Wªhlen Sie die gew¿nschten 

Gerªteinformationen aus und tippen Sie auf ĂReparaturwerkstatt zuweisenñ, 

um den Bildschirm ĂReparaturwerkstatt zuweisenñ aufzurufen. 

6. Wªhlen Sie eine angeschlossene Reparaturwerkstatt aus der Dropdown-Liste 

aus und tippen Sie auf Bestªtigen um das ausgewªhlte Gerªt der 

gew¿nschten Werkstatt zuzuordnen. 

ü Zum Anzeigen Gerªtedetails 

Sie kºnnen Ihre Gerªtedetails anzeigen, einschlieÇlich Gerªtemodell, 

Erneuerungsstatus, Seriennummer usw., und die Berichte ¿berpr¿fen und Tags auf 

dem Bildschirm ĂGerªtedetailsñ hinzuf¿gen. 

Um Ihre Gerªtedetails anzuzeigen, tippen Sie auf eine Gerªteinformation, um den 

Bildschirm ĂGerªtedetailsñ aufzurufen. 

ü So suchen Sie nach einem Gerªt 

4. Tippen Sie auf Gerªteverwaltung > Gerªteliste, um den 

Gerªtelistenbildschirm aufzurufen. 

5. Geben Sie die Suchkriterien ein oder wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das 

 Symbol, um die Suchkriterien der entsprechenden Spalte anzuzeigen. 

Tippen Sie auf das  Symbol, um die Suchkriterien einzugeben. Tippen Sie 

auf das Symbol , um ein Datum auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

6. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse entsprechend den Suchkriterien 

angezeigt. 

10.2.2 Gerätezuordnung  

Um die Standortverteilung der Gerªte zu ¿berpr¿fen, f¿hren Sie die folgenden Schritte 

aus. 

3. Tippen Sie auf ĂGerªtekarteñ, um den Bildschirm ĂGerªtekarteñ aufzurufen und 

die Standortverteilung der Gerªte zu ¿berpr¿fen. 



 

125 

 

4. Tippen Sie auf ĂGerªtelisteñ, um den Bildschirm zu verlassen. 

HINWEIS 

Diese Funktion ist derzeit in Europa nicht verf¿gbar. 

10.3  Dateiverwaltung 

Mit der Dateiverwaltung kºnnen Sie Berichte, Livedaten, Bilder und PDF-Dateien 

verwalten. 

10.3.1 Berichtsverwaltung 

 

Abbildung 10-4 Berichtsverwaltungsbildschirm 

ü So durchsuchen Sie einen Bericht 

4. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Berichtsverwaltung, um den Bildschirm 

ĂBerichtsverwaltungñ aufzurufen. 

5. Suchkriterien ein oder wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das  Symbol, 

um die Suchkriterien der entsprechenden Spalte anzuzeigen. Tippen Sie auf 

das  Symbol, um die Suchkriterien einzugeben. Tippen Sie auf das  

Symbol, um ein Datum auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

6. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse entsprechend den Suchkriterien 

angezeigt. 

ü Zum Download Und einen Bericht teilen 

4. Tippen Sie auf eine Zeile mit Berichtsdaten, um den Bericht einzugeben. 

5. Scannen Sie den QR-Code oder tippen Sie auf das  Symbol rechts, um 

den Bericht herunterzuladen. 
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6. Tippen Sie auf das  Symbol, um den Freigabebildschirm zu ºffnen. 

Wªhlen Sie ĂE-Mailñ oder ĂSMSñ aus und tippen Sie auf ĂSendenñ, um den 

Bericht mit anderen zu teilen. 

10.3.2 Live-Datenverwaltung 

 

Abbildung 10-5 Live-Datenverwaltungsbildschirm 

ü So suchen Sie nach Livedaten 

4. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Live-Datenverwaltung, um den 

Bildschirm ĂLive-Datenverwaltungñ aufzurufen. 

5. Geben Sie die Suchkriterien ein oder wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das 

Symbol, um die Suchkriterien der entsprechenden Spalte anzuzeigen. 

Tippen Sie auf das  Symbol, um die Suchkriterien einzugeben; tippen Sie 

auf das Symbol , um ein Datum auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

6. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse entsprechend den Suchkriterien 

angezeigt. 

ü So f¿gen Sie den Live-Daten Notizen hinzu 

3. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Live-Datenverwaltung, um den 

Bildschirm ĂLive-Datenverwaltungñ aufzurufen. 

4. Tippen Sie auf das  Symbol, um ein Textfeld zu ºffnen, geben Sie Ihre 

Notizen ein und tippen Sie auf ĂOKñ, um sie zu speichern. 

ü So spielen Sie die Livedaten ab 

3. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Live-Datenverwaltung, um den 

Bildschirm ĂLive-Datenverwaltungñ aufzurufen. 

4. Tippen Sie auf das  Symbol oder die Dateinummer, um zum 

Live-Daten-Detailbildschirm zu gelangen. Die Live-Datenfunktion ªhnelt der 
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im Diagnosebereich. Siehe Live-Datenf¿r Betriebsanweisungen. 

ü So geben Sie Livedaten frei 

4. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Live-Datenverwaltung, um den 

Bildschirm ĂLive-Datenverwaltungñ aufzurufen. 

5. Tippen Sie auf das  Symbol, um den Freigabebildschirm aufzurufen. 

6. Wªhlen Sie eine Freigabemethode aus, um die Livedateninformationen an 

andere weiterzugeben. 

ü Lºschen Live-Daten 

3. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Live-Datenverwaltung, um den 

Bildschirm ĂLive-Datenverwaltungñ aufzurufen. 

4. Tippen Sie auf das  Symbol und dann auf ĂBestªtigenñ, um die Live-Daten 

zu lºschen. 

10.3.3 Bilder 

 

Abbildung 10-6 Bildverwaltungsbildschirm 

ü So suchen Sie nach einem Bild 

4. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Bilder, um den Bilderbildschirm 

aufzurufen. 

5. Geben Sie die Suchkriterien ein oder wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das 

 Symbol, um die Suchkriterien der entsprechenden Spalte anzuzeigen. 

Tippen Sie auf das  Symbol, um die Suchkriterien einzugeben. Tippen Sie 

auf das Symbol , um ein Datum auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

6. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse entsprechend den Suchkriterien 

angezeigt. 

ü So zeigen Sie ein Bild an 

3. Tippen Sie auf die Dateinummer, um das Bild anzuzeigen. 
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4. VergrºÇern, verkleinern und spiegeln Sie das Bild nach Bedarf. 

ü So geben Sie ein Bild frei 

4. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Bilder, um den Bilderbildschirm 

aufzurufen. 

5. Tippen Sie auf das  Symbol, um den Freigabebildschirm aufzurufen. 

6. Wªhlen Sie eine Freigabemethode aus, um das Bild mit anderen zu teilen. 

ü So laden Sie Bilder herunter 

3. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Bilder, um den Bilderbildschirm 

aufzurufen. 

4. Aktivieren Sie das Kontrollkªstchen, um die gew¿nschten Bilder auszuwªhlen, 

und tippen Sie auf ĂStapeldownloadñ, um die ausgewªhlten Bilder 

herunterzuladen. 

Oder Sie kºnnen auf das  Symbol tippen, um ein Bild herunterzuladen. 

ü So lºschen Sie ein Bild 

3. Tippen Sie auf Dateiverwaltung > Bilder, um den Bildschirm 

ĂLivedatenverwaltungñ aufzurufen. 

4. Tippen Sie auf das  Symbol und dann auf ĂBestªtigenñ, um das Bild zu 

lºschen. 

10.3.4 PDF 

 

Abbildung 10-7 Bildschirm zur PDF-Dateiverwaltung 

Auf dem PDF-Bildschirm kºnnen Sie PDF-Dateien suchen, freigeben, herunterladen und 

lºschen. Die Funktionsweise dieses Bildschirms ªhnelt der des Bilder-Bildschirms. 

SieheBilder. 

10.4  Kundenmanagement 

Mit der Kundenverwaltung kºnnen Sie Kundeninformationen verwalten und zwischen 
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der Autel Cloud und den verkn¿pften Gerªten teilen. 

 

Abbildung 10-8 Kundenverwaltungsbildschirm 

ü So f¿gen Sie einen Kunden hinzu 

4. Tippen Sie auf ĂKundenverwaltungñ, um den Bildschirm 

ĂKundenverwaltungñ aufzurufen. 

5. Tippen Sie auf ĂHinzuf¿genñ, um zum Bildschirm ĂKunden hinzuf¿genñ zu 

gelangen. Geben Sie die Benutzer- und Fahrzeuginformationen ein und tippen 

Sie zum Speichern auf ĂBestªtigenñ. 

HINWEIS 

Mit einem Sternchen (*) gekennzeichnete Felder sind Pflichtfelder. 

Wenn Sie weitere Fahrzeuginformationen hinzuf¿gen m¿ssen, tippen Sie auf 

ĂHinzuf¿genñ. 

6. ĂKundenverwaltungñ angezeigt. 

ü So exportieren Sie Kundeninformationen 

3. Tippen Sie auf ĂKundenverwaltungñ, um den Bildschirm 

ĂKundenverwaltungñ aufzurufen. 

4. Tippen Sie auf ĂExportierenñ und wªhlen Sie ein Exportformat zum 

Exportieren der Kundeninformationen aus. 

ü So suchen Sie nach Kundeninformationen 

4. Tippen Sie auf ĂKundenverwaltungñ, um den Bildschirm 

ĂKundenverwaltungñ aufzurufen. 

5. Geben Sie die Suchkriterien ein oder wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das 

Symbol, um die Suchkriterien der entsprechenden Spalte anzuzeigen. 

Tippen Sie auf das  Symbol, um die Suchkriterien einzugeben. Tippen Sie 

auf das Symbol , um ein Datum auszuwªhlen. 
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Falls erforderlich, tippen Sie auf Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

6. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse entsprechend den Suchkriterien 

angezeigt. 

ü So zeigen Sie Kundendetails an und bearbeiten sie 

5. Tippen Sie auf ĂKundenverwaltungñ, um den Bildschirm 

ĂKundenverwaltungñ aufzurufen. 

6. Tippen Sie auf das  Symbol, um Kundendetails, einschlieÇlich Benutzer- 

und Fahrzeuginformationen, anzuzeigen. 

7. Tippen Sie auf ĂBearbeitenñ, um die Kundendetails zu bearbeiten. Oder 

tippen Sie auf das  Symbol auf dem Bildschirm ĂKundenverwaltungñ, um 

die Kundendetails zu bearbeiten. 

Wenn Sie weitere Fahrzeuginformationen hinzuf¿gen m¿ssen, tippen Sie auf Ă 

Hinzuf¿genñ. 

8. Tippen Sie auf ĂSpeichernñ, um die Informationen zu speichern. 

ü So lºschen Sie Kundeninformationen 

3. Tippen Sie auf ĂKundenverwaltungñ, um den Bildschirm 

ĂKundenverwaltungñ aufzurufen. 

4. Tippen Sie auf das  Symbol und dann auf ĂBestªtigenñ, um die 

Kundeninformationen zu lºschen. 

10.5  Workshop-Informationen 

Mit Werkstattinformationen kºnnen Sie Informationen zu Reparaturwerkstªtten 

verwalten und die Informationen zu Reparaturwerkstªtten mit allen mit dieser Werkstatt 

verbundenen Gerªten synchronisieren. 

 

Abbildung 10-9 Workshop-Informationsbildschirm 
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ü So f¿gen Sie eine Reparaturwerkstatt hinzu 

4. Tippen Sie auf ĂWerkstattinformationenñ, um den Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ aufzurufen. 

5. Tippen Sie auf ĂHinzuf¿genñ, um den Bildschirm ĂReparaturwerkstatt 

erstellenñ aufzurufen. 

6. Geben Sie die Basisinformationen und Gerªteinformationen ein und tippen 

Sie auf Speichern. Die hinzugef¿gte Werkstatt wird auf dem Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ angezeigt. 

NOTIZ 

Mit einem Sternchen (*) gekennzeichnete Felder sind Pflichtfelder. 

ü So suchen Sie eine Reparaturwerkstatt 

4. Tippen Sie auf ĂWerkstattinformationenñ, um den Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ aufzurufen. 

5. Geben Sie die Suchkriterien ein oder wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das 

 Symbol, um die Suchkriterien der entsprechenden Spalte anzuzeigen. 

Tippen Sie auf das  Symbol, um die Suchkriterien einzugeben. Tippen Sie 

auf das Symbol , um ein Datum auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

6. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse entsprechend den Suchkriterien 

angezeigt. 

ü Zum Anzeigen und Bearbeiten der Details zur Reparaturwerkstatt 

5. Tippen Sie auf ĂWerkstattinformationenñ, um den Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ aufzurufen. 

6. Tippen Sie auf das  Symbol, um die Details der Reparaturwerkstatt 

einschlieÇlich grundlegender Informationen und Gerªteinformationen 

anzuzeigen. 

7. Tippen Sie auf ĂBearbeitenñ, um die Werkstattdetails zu bearbeiten. Oder 

tippen Sie auf das  Symbol auf dem Werkstattinformationsbildschirm. 

Wenn Sie weitere Gerªteinformationen hinzuf¿gen m¿ssen, tippen Sie auf Ă 

Hinzuf¿genñ. 

8. Tippen Sie auf ĂSpeichernñ, um die Informationen zu speichern. 

ü So lºschen Sie Reparaturwerkstattinformationen 

3. Tippen Sie auf ĂWerkstattinformationenñ, um den Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ aufzurufen. 

4. Tippen Sie auf das  Symbol und dann auf ĂBestªtigenñ, um die 
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Informationen zur Reparaturwerkstatt zu lºschen. 

ü So synchronisieren Sie Reparaturwerkstattinformationen 

3. Tippen Sie auf ĂWerkstattinformationenñ, um den Bildschirm 

ĂWerkstattinformationenñ aufzurufen. 

4. Tippen Sie auf das  Symbol und dann auf ĂBestªtigenñ, um die 

Werkstattinformationen mit allen dieser Werkstatt zugeordneten Gerªten zu 

synchronisieren. 

10.6  Datensicherung 

Mit der Datensicherung kºnnen Sie Ihre MaxiSys-Tablet-Daten in der Autel Cloud 

sichern. Falls Ihr Gerªt verloren geht, beschªdigt wird oder ersetzt werden muss, 

kºnnen Sie die gespeicherten Daten, die in der Autel Cloud gesichert wurden, einfach 

¿ber das Tablet herunterladen, um Datenverlust zu vermeiden. 

 

Abbildung 10-10 Bildschirm ĂDatensicherungñ 

ü So suchen Sie nach Sicherungsdaten 

4. Tippen Sie auf ĂDatensicherungñ, um den Bildschirm 

ĂDatensicherungñ aufzurufen. 

5. Geben Sie die Suchkriterien ein oder wªhlen Sie sie aus. Tippen Sie auf das 

 Symbol, um die Suchkriterien der entsprechenden Spalte anzuzeigen. 

Tippen Sie auf das  Symbol, um die Suchkriterien einzugeben. Tippen Sie 

auf das Symbol , um ein Datum auszuwªhlen. 

Falls erforderlich, tippen Sie auf Zur¿cksetzen, um die Suchkriterien 

zur¿ckzusetzen. 

6. Auf dem Bildschirm werden die Ergebnisse entsprechend den Suchkriterien 

angezeigt. 

ü So lºschen Sie die Sicherungsdaten 
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3. Tippen Sie auf ĂDatensicherungñ, um den Bildschirm 

ĂDatensicherungñ aufzurufen. 

4. Tippen Sie auf das  Symbol und dann auf ĂBestªtigenñ, um die 

Sicherungsdaten zu lºschen. 
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11 Batterietest 

Mit der Batterietest-Anwendung kºnnen Sie Batterietests im Fahrzeug und auÇerhalb 

des Fahrzeugs durchf¿hren, wenn der Batterietester BT506 mit dem MaxiSys-Tablet 

und einer Batterie verbunden ist. Mit dem Batterietester BT506 kºnnen Techniker den 

Zustand der Fahrzeugbatterie und des elektrischen Systems einsehen. 

HINWEIS 

Der Batterietester BT506 muss separat erworben werden. 

 

Abbildung 111-1 Batterietestbildschirm 
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11.1  MaxiBAS BT506 Batterietester 

11.1.1 Funktionsbeschreibung 

 

Abbildung 111-2 MaxiBAS BT506 Tester 

1. Netzschalter 

2. Status-LED 

3. Betriebs-LED 

4. USB-Anschluss 

5. Batterieklemmenkabel 

Tabelle 111-1 LED-Beschreibung 

LED Farbe Beschreibung 

Status-LED 

Gr¿n blinkend 
Der Tester kommuniziert ¿ber ein 

USB-Kabel. 

Blau blinkend 
Der Tester kommuniziert ¿ber 

Bluetooth. 

Blinkendes Rot 
Batterieklemmen sind an die falschen 

Batteriepole angeschlossen. 

Betriebs-LED 
Durchgehend 

gr¿n 

Der Tester ist eingeschaltet und die 

Batterie ist ausreichend geladen. 
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LED Farbe Beschreibung 

Gr¿n blinkend 

Der Tester wird geladen. (Leuchtet 

durchgehend gr¿n, wenn der Akku 

vollstªndig geladen ist.) 

Durchgehend rot Das Gerªt befindet sich im Bootmodus. 

Blinkendes Rot 
Der Akkustand ist niedrig. Bitte laden 

Sie den Akku auf. 

11.1.2 Stromquellen 

Der MaxiBAS Der Tester BT506 kann Strom aus den folgenden Quellen beziehen: 

 ̧ Interner Akku 

 ̧ AC/DC-Netzteil 

WICHTIG 

Laden Sie den Tester nicht auf, wenn die Temperatur unter 0 °C (32 °F) oder über 

45 °C (113 °F) liegt.  

11.1.2.1 Interner Akku 

Der MaxiBAS BT506 Batterietester kann mit dem internen Akku betrieben werden. 

11.1.2.2 AC/DC-Stromversorgung ï Verwendung eines Netzteils 

Der MaxiBAS BT506 Batterietester kann ¿ber das AC/DC-Netzteil an einer Steckdose 

mit Strom versorgt werden. Das AC/DC-Netzteil lªdt auch den internen Akku. 

11.1.3 Technische Spezifikationen 

Tabelle 111-2 Technische Daten 

Artikel Beschreibung 

Konnektivitªt 
 ̧ USB 2.0, Typ C 

 ̧ Bluetooth 4.2 

Eingangsspannung 5 V Gleichspannung 

Arbeitsstrom < 150 mA bei 12 V DC 

Interner Akku 3,7 V/800 mAh Lithium-Ionen-Polymer-Akku 
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Artikel Beschreibung 

CCA-Bereich 100 bis 2000 A 

Spannungsbereich 1,5 bis 16 V 

Arbeitstemperatur. -10 ÁC bis 50 ÁC (14 ÁF bis 122 ÁF) 

Lagertemperatur. -20 ÁC bis 60 ÁC (-4 ÁF bis 140 ÁF) 

Abmessungen (L x B x 

H) 

107 mm (4,21 Zoll) x 75 mm (2,95 Zoll) x 26 mm (1,02 

Zoll) (Klemmkabel nicht im Lieferumfang enthalten) 

Gewicht 320 g (0,7 lbs.) 

11.2  Prüfungsvorbereitung  

11.2.1 Überprüfen Sie die Batterie  

¦berpr¿fen Sie die Batterie vor Beginn eines Tests auf: 

 ̧ Risse, Verbiegungen oder Undichtigkeiten. Wenn Sie einen dieser Defekte 

feststellen, ersetzen Sie die Batterie. 

 ̧ Korrodierte, lose oder beschªdigte Kabel und Anschl¿sse. Bei Bedarf reparieren 

oder ersetzen. 

 ̧ Korrosion an den Batteriepolen und Schmutz oder Sªure auf der 

Gehªuseoberseite. Reinigen Sie das Gehªuse und die Pole mit einer Drahtb¿rste 

und einer Mischung aus Wasser und Natron. 

11.2.2 Schließen Sie den Batterietester an  

ü Zum Koppeln mit dem MaxiSys-Tablet 

1. Schalten Sie sowohl das MaxiSys-Tablet als auch den Batterietester BT506 

ein. Stellen Sie sicher, dass die Geräte ausreichend geladen sind, bevor Sie 

beginnen. 

2. Aktivieren Sie Bluetooth auf dem Tablet, indem Sie auf VCI-Verwaltung > 

BAS BT tippen. Tippen Sie oben rechts auf ĂScannenñ. Das Gerªt sucht 

nun nach verf¿gbaren Gerªten zum Koppeln. 

3. Je nach Batterietestertyp wird der Gerªtename mºglicherweise als ĂMaxiñ mit 

angehªngter Seriennummer angezeigt. Wªhlen Sie das entsprechende Gerªt 

zum Koppeln aus. 
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4. Bei erfolgreicher Kopplung wird als Verbindungsstatus ĂVerbundenñ angezeigt. 

 

 

Abbildung 111-3 Batterietester-Anschlussbeispiel 1 

ü Zum Anschluss an eine Batterie 

1. Verbinden Sie die rote Klemme mit dem Pluspol (+) der Batterie. 

2. SchlieÇen Sie die schwarze Klemme an den Minuspol (ī) der Batterie an. 

 

Abbildung 111-4 Batterietester-Anschlussbeispiel 2 

11.3  Fahrzeugtest 

Der Fahrzeugtest dient zum Pr¿fen von im Fahrzeug eingebauten Batterien. Er umfasst 

den Batterietest, den Anlassertest und den Generatortest. Diese Tests helfen, den 

Zustand von Batterie, Anlasser und Generator zu bestimmen. 

WICHTIG 

Startbildschirm wird ein Haftungsausschluss angezeigt. Lesen Sie die 

Endbenutzervereinbarung und tippen Sie auf ĂAkzeptierenñ, um fortzufahren. Wenn 
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Sie auf ĂAblehnenñ tippen, kºnnen Sie die Funktionen nicht ordnungsgemªÇ nutzen. 

Stellen Sie vor dem Testen einer Batterie sicher, dass der Batterietester ¿ber Bluetooth 

mit dem Tablet gekoppelt und ordnungsgemªÇ mit einer Batterie verbunden ist. 

ü So starten Sie den Fahrzeugtest 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf ĂBatterietestñ. Wªhlen Sie 

ĂFahrzeugtestñ. 

2. Bestätigen Sie die Fahrzeuginformationen auf der linken Seite  des Bildschirms. 

Stellen Sie sicher, dass die Fahrgestellnummer eingegeben ist. 

3. Bestätigen Sie Ihre Batterieinformationen, einschließlich Spannung, Typ, 

Standard und Kapazität. Tippen Sie auf ĂWeiterñ, um mit den Testfunktionen 

im Fahrzeug fortzufahren. 

 

Abbildung 111-5 Batterieinformationsbildschirm 

HINWEIS 

In der Anwendung ĂEinstellungenñ kºnnen Sie unter ĂBatterietestñ die Anforderung zur 

Eingabe der VIN-Informationen ªndern. Wenn die Einstellung aktiviert ist, ist die 

Angabe der VIN nicht mehr obligatorisch. 

Eine Liste der Schaltflªchen, die beim Zugriff auf die Funktionen angezeigt werden 

kºnnen, finden Sie in der folgenden Tabelle: 

Tabelle 11-3 Schaltflächen der oberen Symbolleiste  

Taste Name Beschreibung 

 Batterieanschluss Der Wert auf dem Symbol gibt die aktuelle 
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Taste Name Beschreibung 

Spannung der getesteten Batterie an. Beim 

Batterietest leuchtet die Schaltflªche gr¿n, wenn 

die Batterie in Ordnung ist; andernfalls rot. 

 Ausfahrt Kehrt zum Jobmen¿ zur¿ck. 

 Zur¿ck Kehrt zum vorherigen Bildschirm zur¿ck. 

 Nªchste Tippen Sie, um fortzufahren. 

 

11.3.1 Batterietest 

1. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm. Aktivieren Sie die 

Kontrollkªstchen, sobald alle erforderlichen Aufgaben abgeschlossen sind, und 

tippen Sie auf ĂTest startenñ. 

 

Abbildung 111-6 Batterieanzeige 

2. Warten Sie, bis der Test abgeschlossen ist. Die Testergebnisse werden auf dem 

Gerªt angezeigt. 
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Abbildung 111-7 Bildschirm mit den Batterietestergebnissen 

Tabelle 111-4 Testergebnisse 

Ergebnis Beschreibung 

Gute Batterie Batterie ist gut. 

Gut & Aufladen 
Der Akku ist gut, aber nicht ausreichend geladen. Laden Sie den 

Akku auf. 

Laden und 

erneut testen 

Zur Bestimmung des Batteriezustands ist eine Ladung 

erforderlich. 

Schlechte Zelle Ersetzen Sie die Batterie. 

Batterie ersetzen Ersetzen Sie die Batterie. 

 

HINWEIS 

Bitte f¿hren Sie immer zuerst den Batterietest durch, bevor Sie mit den Starter- und 

Generatortests fortfahren. 
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11.3.2 Startertest 

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um den Test abzuschlieÇen. Starten 

Sie den Motor und lassen Sie ihn im Leerlauf laufen. Die Testergebnisse werden wie 

folgt angezeigt: 

 

Abbildung 111-8 Starter-Testergebnisbildschirm 

Tabelle 111-5 Starter-Testergebnisse 

Ergebnis Beschreibung 

Normales Anlassen Der Starter ist gut. 

Strom zu niedrig Geringe momentane Entladekapazitªt. 

Spannung zu niedrig Geringe Batteriespeicherkapazitªt. 

Nicht gestartet Der Anlasser wird zum Starten nicht erkannt. 
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11.3.3 Generatortest 

Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm, um den Test abzuschlieÇen. Die 

Testergebnisse werden wie folgt angezeigt: 

 

Abbildung 111-9 Bildschirm ĂGeneratortestergebnisseñ 

Tabelle 111-6 Generator-Testergebnisse 

Ergebnis Beschreibung 

Normales Laden Der Generator funktioniert normal. 

Ausgabe zu niedrig 

 ̧ Der Riemen, der Anlasser und Generator 

verbindet, ist locker. 

 ̧ Das Kabel zwischen Anlasser und Batterie ist 

locker oder korrodiert. 

Ausgabe zu hoch 

 ̧ Der Generator ist nicht richtig mit der Erde 

verbunden. 

 ̧ Der Spannungsregler ist defekt und muss 

ausgetauscht werden. 

Welligkeit zu groÇ Die Kommutierungsdiode ist defekt. 

Keine Ausgabe 

 ̧ Das Kabel ist locker. 

 ̧ Einige Fahrzeuge mit 

Powermanagementsystem bieten aufgrund der 

ausreichenden Ladekapazitªt der Batterie 

keinen Weg zum Laden. 

 ̧ Der Generator oder der Spannungsregler ist 

defekt und muss ausgetauscht werden. 
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11.4  Test außerhalb des Fahrzeugs  

Der Test auÇerhalb des Fahrzeugs dient zum Testen des Zustands von Batterien, die 

nicht an ein Fahrzeug angeschlossen sind. Ziel dieser Funktion ist es, den Zustand der 

Batterie zu ¿berpr¿fen. 

11.4.1 Testverfahren 

ü So starten Sie den Test auÇerhalb des Fahrzeugs 

1. SchlieÇen Sie die Pr¿fklemmen an die Batteriepole an. 

2. Tippen Sie im MaxiSys-Jobmen¿ auf ĂBatterietestñ. Wªhlen Sie ĂTest 

auÇerhalb des Fahrzeugsñ aus. 

3. Wªhlen Sie den entsprechenden Batterietyp, die Nennnorm und den 

CCA-Wert aus. Tippen Sie auf ĂTest startenñ, um den Test zu starten. 

 

Abbildung 111-10 Testbildschirm außerhalb des Fahrzeugs  

4. Die Testergebnisse werden in wenigen Sekunden angezeigt. 

 

Abbildung 111-11 Bildschirm mit den Testergebnissen außerhalb des Fahrzeugs  

11.4.2 Testergebnisse 

Tabelle 111-7 Ergebnisse der Tests außerhalb des Fahrzeugs  

Ergebnis Beschreibung 






















































































